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erkennbaren unhaltbaren Situation gegenül
verschlossen und haben versucht , die Au

Die Unterhauserklärung Chamberlains
Der Führer unterstrich die Dringlichkeit einer Regelung der deutsch - polnischen Fragen .

Die Westmächte haben dieser doch gewiß sehr leicht
nnbaren unhaltbaren Situation gegenüber die Augen

Dei | n ) io | | cn uuv i/uvcii veriuuje , vvs . Aufmerksamkeit aus

andere Dinge abzulenkeisi indem sie wieder einmal von deut¬

schen Eroberungsgelüsten und dergleichen mehr sprechen .

Demgegenüber hat der Führer sich bemüht , auch diese Mächte

lichung vorzunehmen . Die britische Regierung würde eine

Gelegenheit , die verschiedenen Ansichten zu diskutieren , roub

kommen heißen . Eine Regelung würde aber von der Art

und Weise abhüngen , wie die aktuellen Fragen mit Polen

geregelt werden könnten und wie die Natur der Vorschläge

„ Danzig wird in Trümmer geschossen .

"

Die Polen wollen . alle Deutschen bis zum kleinsten Kind vernichtend

Um den gerechten Frieden .

Der Brieswechsel zwischen dem Führer und Chamberlain .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 30 . Aug . Die gestrige Unterhausrede des

englischen Ministerpräsidenten Chamberlain und der

am Montag veröffentlichte Briefwechsel zwischen
dem Führer und dem französischen Ministerpräsidenten
Dalavier gewähren einen Einblick in das große

Ringen um Krieg oder Frieden . Es ist dabei

selbstverständlich , daß wir , wenn wir das Wort Frieden ge¬

brauchen , stets von dem wahren Frieden , dem Frieden
der Gerechtigkeit , dem Ausgleich aller vorhandenen
und vorsorglichen Verhütung neuer Spannungen sprechen
und nicht jenen Scheinfrieden meinen , der den Demokratien

vorschwebt . Ein solcher wahrer Friede kann aber nur dann

feschaffen
werden , wenn dem Unrecht von Ver -

ailles ein Ende bereitet wird , wenn die maze¬

donischen Zustände an unserer Ostgrenze beseitigt werden ,
wie es der Führer in seinem Brief an Daladier formulierte .

Jeder Taa , ja jede Stunde bringt neue Beweise für die

Untragbarkeit des Zustandes . Über immer neue

Mißhandlungen Volksdeutscher durch die Polen berichtet der

Draht , kein Tag vergeht ohne Blutopfer des

Deutschtums in Polen .

Loudon , 29 . Aug . Chamberlain gab Dienstagnachmittag
im Unterhaus eine Erklärung ab . Es seien , so sagte er , seit
der letzten Sitzung des Hauses wenig Änderungen
in den Grundzügen der Situation zu verzeichnen . Er
könne nicht sagen , daß die Gefahr in irgendeiner Weise ver¬

ringert sei . Chamberlain gab dann eine Darstellung der

Ereignisse . Er teilte mit , daß der britische Botschafter am

Freitag vom Führer empfangen worden sei , der ihm den

Vorschlag gemacht habe , es wäre gut , wenn der Botschafter
nach England flöge , um eine ausführliche Dar¬

stellung der Unterredung zu geben . Das Kabinett habe
den Samstag und den Vormittag des Sonntags auf eine

sorgfältige und gründliche Beratung der Botschaft des

Führers und der Antwort an ihn verwandt , die es absenden
würde . Der Führer habe in seiner Botschaft seine Wünsche

für eine englisch - deutsche Verständigung von
einem langen und dauernden Charakter betont . Auf der

anderen Seite habe er aber die britische Regierung in keinem

Zweifel über seine Ansichten bezüglich der Dringlichkeit
einer Regelung der polnischen Fragen gelaßen .

Die englische Regierung habe auch ihren Wunsch auf

eine Verwirklichung einer Verständigung zwischen England
und Deutschland ausgedrückt . Sie würde natürlich ine

Gelegenheit begrüßen , mit Deutschland die verschiedenen

Wege einer Regelung zu diskutieren , wie sie in einer Dauer¬

regelung niedergelegt werden müßten . Alles aber hänge von

der Art ab , wie die gegenwärtigen Schwierig¬
keiten gelöst werden könnten , und von der Natur der

Vorschläge , welche Deutschland für diese Regelung machen
würde . . England habe klar gemacht , daß seine Verpflichtungen

zu Polen durchgeführt würden . Chamberlain sagte , er wurde

froh sein , wenn er eine vollständige Darstellung
der ausgetauschten Botschaften geben könnte , aber in einer

Situation von so ernster Delikatesse glaube er , daß es nicht . ,
im öffentlichen Interesse liegen würde , eine solche Deröffent -

Danzis . 30 . Aug . In der vergangenen Nacht kamen

Bauern , deren Wirtschaften demoliert wurden mit Vieh über

die Danziger Grenze . Die Polen haben bekannt gegeben ,
wer flüchtige volksdeutsche Bauern tot oder lebendig em -

liefert . dem gehört die Wirtschaft des Fluchtigen .

In Dirschau kam es zu meiteren schweren A u ssck >rei -

tun gen gegen Volksdeutsche . Erne Terrorbande zog durch
die Straßen der Stadt , ließ sich in der einzigen deutschen
Konditorei nieder , verweigerte nach der Zeche , die Bezaolung
und zertrümmerte die Ladeneinrichtung iowie die Einrlw -

tung von 25 deutschen Geschäften und Privathausern von
Volksdeutschen . Deutschen wurde gedroht , es wurde vom

WL " Gut und von Danzig kein Stein auf dem anderen

wäre .
Der Premierminister erklärte dann , daß Großbritannien

seine Wehrmacht in den Zu st and der Bereit¬

schaft versetzt habe .

In diesem Augenblick sei die Lage so , daß er auf die

Antwort auf die britische Botschaft warte . Er würde hoffen ,

daß doch eine friedliche Lösung erreicht werden

könne . Diese friedliche Lösung könnte zu einer weiteren Ver¬

ständigung führen und diese wiederum zu einer Befriedigung
von Europa und der ganzen Welt . Wenn auch die Frage , ob

Krieg oder Frieden noch unentschieden fei , England bleibe

bei der Linie , die es eingeschlagen habe . Das Warten sei

beunruhigend . Aber die britische Bevölkerung , die , rote

Chamberlain erklärte , keine Meinungsverschiedenheit und

kerne Schwächung ihrer Entschlossenheit kenne , bewahre

trotzdem ihre Ruhe .

Der Führer empfing Henderson .

Berlin , 29 . Aug . Der Führer empfing Dienstagabend
in der Renen Reichskanzlei in Gegenwart des Reichs¬

ministers des Auswärtigen von Ribbentrop den

britischen Botschafter Sir Reoile Henderson . Dem

britischen Botschafter wurde die Antwort desFührers
auf die gestrige Mitteilung der britischen Regierung über¬

geben .

Die deutsche Antwort in London eingetroffen
London , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Die deutsche

Mitteilung ist kurz vor Mitternacht in Lon¬
don eingetroffen . Der Text dieser Botschaft wird am

Mittwoch Gegenstand von Beratungen des Kabinetts fein .

Obwohl in dieser Hinsicht noch kein Beschluß gefaßt wurde ,
erwartet man den Zusammentritt des Kabinetts zu früher
Vormittagsstunde , um die neue Mitteilung der deutschen
Regierung zu prüfen .

Das englische Kabinett zusammengetreten .

London , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Die angekündigte

Kabinettsfitzung begann um 11 .30 Uhr . Vorher hatte

Innenminister Sir Samuel Hoare dem Ministerpräfi -

benten Chamberlain einen Besuch abgestattet , dem sich

Unterredungen des Ministerpräsidenten mit Außenminister

Lord Halifax und Unterstaatsfekretär Cadogan an¬

schlossen .

Gasmunition ausgegeben .

Die in Rordpommerellen znsammengezogenen polnischen
Truppen werden weiter verstärkt . Dabei halten
allerdings die Desertionen in der Armee an . Allein an der

Danziger Westgrenze im Abschnitt zwischen Zoppot und

Karthaus liegt eine ganze polnische Division . Rach zuver¬
lässigen Berichten ans Dirschau ist die polnische Artil¬
lerie , die an der Danziger Grenze liegt , bereits vor drei
bis vier Wochen mit Easmnnition versehe » worden .
Sie soll die Danziger Niederung mit Gasgeschossen belegen .
Am 22 . August ist allein in Dirschau eine große Menge Eas -

munition eingetroffen . Überall an der Danziger Grenze
wird eifrig geschanzt und befestigt . Polnische . Pioniere bauen

am Brückenkopf von Liessau eine Tanksperre . Sie besteht
ans etwa vier Meter langen Eisenbahnschienen , die soweit
in die Erde gerammt werden , daß sie nur noch i » einer Höhe
von 1,20 Meter aus dem Erdboden herausragen .

Aufmarsch gegen Litauen .

Danzig , 29 . Aua . Neben der polnischen Verfolgungs -

roelle gegen die deutsche und die ukrainische Volksgruppe so¬
wie gegen die Kaschuben beginnt sich der Haß der Polen
nun auch gegen die 300 000 Litauer itn Wilnaer

Gebiet auszutoben . , ,
Nachdem man schon seit dem Raub Wilnas die Litauer

systematisch verfolgt und politisch entmündigt hatte , ver¬

haftet man jetzt ihre Führer und nimmt ihnen ihr Eigen¬
tum fort . Zuverlässigen Nachrichten zufolge sind starke

Truppenverbände in diesem Gebiet zusammenge¬

zogen worden . Man vermutet , daß polnisches Militär unter

Umständen auf eigene Faust einen neuen Raub litauischer
Gebiete durchzuführen beabsichtigt .

Volksdeutsche Flüchtlinge , die in der Nacht über

die Grenze kamen , berichten , daß im Kreise Bromberg die

Polen an die Frauen folgenden Aufruf gerichtet haben :

„ Wir werden kämvfen bis zum letzten Blutstropfen und alle

Deutschen bis zum kleinsten Kind vernichten . Wenn es aber

schlimm kommt , dann müßt ihr den Deutschen mit kochendem

Walser die Augen ausbrennen ."

Gestern wurde an der Danziger Südgrenze von Polen
geäußert : ..Danzig wird in Trümmer « eschossen
und unter Malier geletzt werden Die Lerchen der Deutschen
werden so zahlreich lein , daß man mit deren Knochen eine
Brücke über das Wasier bauen kann .

"

Echt polnische Wirtschaft .

« attowitz , 29 . Aug Nach übereinstimmenden Mel¬

dungen ans mehreren ostoberschlesischen Reservistenlagern

herrschen unter den znm Kriegsdienst einberufenen Soldaten

unglaubliche Zustände . Der kleinste Teil der Ein¬

berufenen konnte eingeNeidet werden ; alle anderen , müßen
in ihr ? » Zivilkleidern umherlausen nnd tragen als äußeres

Zeichen dafür , daß sie auch tatsächlich im Heeresdienst stehen ,
nur eine Soldatenmütze . Soweit überhaupt Schuh¬
werk vorhanden ist , ist es so schlecht , daß die meisten es vor¬

zogen , ihre eigenen Schuhe zu tragen , was ihnen von den

vorgesetzten militärischen Stellen oerständlicherweise auch

zugebilligt worden ist . Ebenso konnte auch nur ein ge¬

ringer Teil der Reservisten bewaffnet wer¬

den , so daß der überwiegende Teil ohne militärische Klei¬

dung und Massen dasteht . Das einzige „ soldatische
" Erken¬

nungszeichen ist , wie gesagt , die Mütze .

Bei den Übungen werden die Waffen untereinander aus¬

getauscht . Die Verpflegung ist äußerst schlecht
und besteht zumeist nur ans zwei Mahlzeiten täglich :

Trockenes Brot , das meistens ohne Kaffee ausgeteilt wird ,
und als Hauptmahlzeit irgendein undefinierbarer Wasier -

brei . Täglich kommt es zu den wüstesten Szene » , d,e

stets die unteren Offiziere auszütragen haben , während die

höheren Offiziere , z. B . Hauptleute , sich überhaupt nicht

sehen lassen . Gehorsamsverweigerungen , Disziplin¬

losigkeiten und Schlägereien finde » in diesen Lagern am

laufenden Bande statt . Es ist durchaus begreiflich , daß unter

diesen Umständen die Reservistenlager von regulären

Truppen bewacht und die Reservisten hinter Stacheldraht ge¬

fangen gehalten werden .
Diese Tatsachenmeldungen rücken dem marktschreierisch

verkündeten Wert der polnischen Armee ins richtige Licht .

Verstopfte Straßen , erbitterte Bauern ,

trostlose sanitäre Zustände .

Posen , 29 . Ang . Die polnische Mobilmachung in

Posen , die Donnerstagnacht einsetzte , hat organisa¬

torisch nicht geklappt . Alle Straßen sind ver -

(topft . Vielfach mußte die Polizei rigoros die Gestellungs¬

pflichtigen heranholen . Die rücksichtslose Requirierung der

Pferde und Fahrzenge hat bei den Bauer » eine böse

Stimmung hervorgerufen .

Der allgemeine Gesundheitszustand in der pol¬

nischen Armee hat sich weiterhin sehr verschlechtert .

Man hat in aller Eile zahlreiche Ärzte eingezogen , doch

klagen diese über Mangel an Medikamente und

über die trostlosen sanitären Verhältnisie . Auch nahmen die

Fälle von Trunkenheit sehr zn . Die Schnapsrationen , die

sehr großzügig zugeteilt worden waren , um die Stimmung
in der Armee zu besiern , mußten daher wieder reduziert
werden ; die Fälle von Desertionen mehren sich .

Panzerdivision vor Danzig .

Danzig , 29 . Aug . Aus dem Gebiet um Gdingen und

Adlershorft haben die Polen alle Personen entfernt die

nicht schon seit längerer Zeit dort ansäsiig sind . Dirschau

wird evakuiert . Der Dirschauer Eisenbahistchuppen
Nr . 3 wird . als ein Einstellort neuerdings eingetroffener

Panzer benutzt . Ein neuer Beweis für die Annahme , daß

die Polenden Überfall auf Danzig mit einem

Kavallette - und Panzervorftoß durch die Danziger Niede¬

rung einleiten wolle » .

In Dirschau ist eine polnische Polizeitruppe von

2000 Mann ausgestellt worden , die nach der Besetzung

Danzigs durch die Polen die Polizeiaewalt in der Freien

Stadt ü bernehmen soll ( !) . In Adlershorst , unmittel¬

bar jenseits der Danziger Grenze vor Edingen , wird dauernd

geschanzt . Die neue Eisenbahnstrecke Edingen — Berent ist

stark mit Drahthindernisien versehen .
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abend dem englischen Botschafter übergeben « deutsche

Der «

Täglich treffen in Schneidemühl

Italien für den Ernstfall gerüstet

Sir Nevile Henderson aus London zurück .

Der englische Botschafter in Berlin . Sir Nevile Henderson ,
der dem englischen Premierminister Chamberlain eine

Mitteilung überbracht hatte , kehrte im rrlugzeug nack

Berlin zurück . Unser Bild zeigt den Botschafter bei seiner
Ankunft auf dem Flughafen Temvelbof . Unmittelbar

darauf wurde Henderson vom Führer einmaligen .
( Weltbild — ÄJ

Uber 5000 Flüchtlinge in Schneidemühl .

In drei Schichten mutzte der Tag aufgeteilt werden , „und
auch dann noch schaffen diese einsatzfreudigen Frauen weit über

noch Zugbegleitpersonal gestellt . Der Zug gehört zu den durch
den deutsch -polnischen Staatsvertrag vom 21 . Avril
1921 ( Pariser Staatsvertrag ) privilegierten Zugverb .lndungen
zwischen Ostpreußen und dem übrigen Deutschen Reich . Das
Verhalten Polens ist somit sowohl eine Verletzung
dieses Staatsvertrages , als auch der auf den deutsch -volnischen
Fahrplankonferenzen in Ausführung dieses Staatsvertragcs
getroffenen Vereinbarungen .

Personenzug Bromberg - Schneidemühl
zurückgehalten .

Verbot der Kommunistischen
Partei Frankreichs ?

Französische Presse mit Zensurlücken .

Paris , 30 . Slug . ( Funkmeldung .) Die französischen Be¬

hörden setzen ihre Maßnahmen gegen int e kom¬

ni u n i st i s ch e Presse fort . So wurden u . a . auch einige
kommunistische Provinzblätter verboten . Darüber hinaus soll

man , wie in Pariser politischen Kreisen verlautet , ein ver¬

bot der Kommunistischen Partei Frankreichs erwägen .
Die französische Presse steht weitgehend im Zeichen der

von der Regierung eingeführten Vorzensur . <yaft tetn

Blatt i st vom Zensor ohne Beanstandung
durchgelassen worden . Die erste Sette der „ Actton

sranoaise " erschien überhauvt fast völlig weiß . Die Barner

Pressevereinigung bat beschlossen , daß der U m f a n g der

Pariser Zeitungen in Zukunft nicht mehr als sechs

Seiten betragen darf .

Das neue japanische Kabinett gebildet
Annäherung an England „ wäre ein nicht wieder gutzumachender Fehler " .

Premierminister gleichzeitig auch das Autzenamt leiten wolle .
Die gegenwärtige Zeit rufe nach einem starken Außen¬
minister . Japans Diplomatie müsse sich auf die Neuord¬

nung Ostasiens konzentrieren , was gleichbedeutend fei
mit der Ausschaltung des britischen Einflusses . Dieses poli¬
tische Ziel dürfe nicht geändert werden . Das Blatt meint
abschließend , daß es einen nicht wieder gutzumachenden
Fehler und schweren nationalen Verlust bedeuten würde ,
wenn Japan sich seine Lage durch Annäherung an
England erleichtern wolle . „ Tokio Nischi Nischi " ver¬
langt , daß die guten Beziehungen mit Deutschland und Ita¬
lien aufrecht erhalten werden .

. . , „ . aßt , sich kaum
mit Worten beschreiben , was sich absvielt , wenn die Wagen¬
türen sich öffnen . Weinende , verängstigte Kinder , verhärmte
Frauen : furchtbar der Anblick , als sie gestern eine Eretstn .
die in der polnischen Hölle wahnsinnig geworden tft , tn ihre
Obhut nehmen und für ihren sosorttgen Abtransport tn
ärztliche Pflege sorgen .

Tokio , 30 . Slug . ( Funkmeldung .) Der Kaiser empfing
am Mittwoch den neuen Ministerpräsidenten General Abe
und genehmigte die von diesem vorgelegte M i n i st e r l i st e .
Anschließend fand in Anwesenheit des Kaisers die feier¬
liche Amtseinführung des neuen Kabinetts
statt .

Ministerpräsident und zugleich Außen¬
minister ist General Abe , Innen - und Wohlfahrts¬
minister Oh a r a , der früher Finanzminister im Kabinett
O k a d a im Jahre 1934 war . Die Finanzen übernimmt
Aoki , der zugleich das Kabinetts - Planungsamt betreut .
Von den Wehrmachtsministerien übernimmt das Heer Gene¬
ral H a t a , die , Kriegsmarine Vizeadmiral P o ! ch i d a . Die
weiteren Ministerien verteilen sich wie folgt : Justiz
Mivagi . Erziehung Kawarada ( früher Innenminister
im Hayafchi -Kabinett ) , Handel und zugleich Landwirtschaft
Vizeadmiral Go do ( früher Eisenbahnminister ) , Verkehr
und zugleich Eisenbahnen Ragai ( früher Kolonialmi

'
nister

und Verkehrsminister ) , Kolonien Kanemitfu .
Die hiesigen politischen Kreise und die Presse beurteilen

das neue Kabinett zurückhaltend , aber nicht un¬
freundlich . „ Tokio Asahi Schimbun

" meint , daß Slbes
Beziehungen zur Armee sowie zu den politischen und wirt¬
schaftlichen Kreisen weder gut noch schlecht seien . „ Hotschi
Schimbun

" betont , daß Japan auf ein starkes vertrauens¬
würdiges Kabinett warte . „ Mijako Schimbun

"
glaubt , daß

das neue Kabinett sicherlich von der Kation unterstützt wer¬
den würde . „ Kokumin Schimbun

"
bemängelt , daß der

Schneidemühl , 30 . Slug . Täglich treffen in Schneidemühl
deutsche Flüchtlinge aus Polen ein . die . der bittersten Not
entronnen , von den Schwestern des NSV .-Bahnhotsdtenstes
zuerst hetreut werden . Kinder und , Frauen wenden sich ver -
lrauensooll an die unermüdlich tätigen Helferinnen . Ange¬
spannt wird hier Tag und Nacht gearbeitet .

bejaht , er hat aber zugleich gezeigt , daß zwischen den beiden

Völkern und zwischen , dem Heute und dem Fernziel die u n -

gelöste deutsch - polnische Frage steht . Damit hat
der englische Ministerpräsident erneut bewiesen , wie sehr wir

im Recht sind , wenn wir . immer die Notwendigkeit einer

schnellen Lösung der deutsch - polnischen Frage betonen und in

den Vordergrund stellen . Aber gerade dieser schnellen und

glatten Lösung der deutsch - polnischen Frage , eine Lösung , die

nicht nur unsere Ehre und unsere gepeinigten Volksgenossen
fordern , widersetzen sich die Engländer immer wieder durch

ihren Blanko - Scheck an Polen und durch ihr immer neues
Bekenntnis zum englisch - polnischen Earan -

tievertrag . Man kann aber nicht das Fernziel bejahen
und das Nahziel , das erst einmal erreicht sein muß , ehe der

Marsch zum größeren Ziel angetreten werden kann , ver¬
neinen . Das ist ein Unding , es ist eine Haltung , das sollte
man doch auch wohl in London erkennen , an der schließlich
alles scheitern müßte . Cs ist deshalb auch vollkommen rich -

rig , wenn Chamberlain zu Beginn seiner Rede ausführte ,
es wäre falsch , zu sagen , daß die Gefahr sich schon verringert
habe . Die Spannung kann auf solche Weise nicht beseitigt
werden . Sie wird ebenso lange anhalten , solange die un¬

haltbaren Zustände im Osten des Reiches andauern . An

unserer festen Entschlossenheit aber , diese Gefahr aus -

zuschalten und ein für allemal zu beseitigen , zu zweifeln ,
wäre ein verhängnisvoller Irrtum .

Schneidemühl , 30 . Slug . ( Funkmeldung ) . . Der fahrplan¬
mäßige Personenzug Bromberg — Sck .neide -
miihl . der kurz nach 17 Uhr in Schneidemühl emlauft . bat
am Dienstag lernen Bestimmungsbahnhof nicht mehr erreicht .
Wie seit Tagen , so wurde auch gestern ( Dienstag ) , wteder
mit diesem Zuge eine grobe Anzahl von Flüchtlingen
erwartet . Auf wiederholte Anrufe des Bahnhofs Schneide -
mühl gab der polnische Erenzbahnhof keine Antwort . Erst
auf Morsezeichen hin kam der Bescheid zurück , der Zug werde
Verspätung haben . Dann riß jede Verbindung ab und es
waren von den Polen keinerlei Auskünfte mehr zu erhalten .
Um das Schicksal der Flüchtlinge besteht die größte Besorgnis .

Mit mehr als einstündiger Verspätung lauft dann von
jenseits der Grenze kurz vor Mitternacht ein ^ anberer Zug
ein ; der ebenfalls wieder eine . gro
trieBener Deutscher mitbrin g t .

Großstädter aufs Land . — Verschwendung ist Verrat ,

in seiner Rede hingewiesen hatte , als er erklärte , „ nicht
bis zur zwölften Stunde zu warten " .

Die neuen Einschränkungsmaßnahmen int Benzin - und

Fleischverbrauch werden von den Spätabend - Vlättern leb¬

haft begrüßt . Die Zeitungen weisen darauf hin , daß das

italienische Volk , das in diesen Tagen einen bewunderns -

. werten und vorbildlichen Beweis feiner Ruhe
und Disziplin gebe , diese Maßnahmen bereits erwartet

habe . Sie sei auf jedes Ereignis vorbereitet und daher
ruhig und entschlossen . Kein Tropfen Benzin dürfe

vergeudet werden , wie es auch eine Selbstverständlichkeit sei ,
daß das Einplattengericht nicht nur in den Gaststätten , son¬
dern ebenso int Haushalt mit faschistischer Disziplin einge¬
führt werde . Wenn es sich darum handele , zur Erhöhung
der Macht und Widerstandskraft der Nation Reserven jeder
Art zu haben , wäre auch die kleinste Verschwendung
ein Verrat an den Interessen des Vaterlandes .

Ab 3 . September kein Privatkraftwagenoerkehr mehr . —

Rom , 29 . Slug . Einer amtlichen Verlautbarung zufolge
ist vom Sonntag , 3 . September ab der Verkehr
für Privatkraftwagen in ganz Italien
untersagt . Besondere Verkehrsausweise werden ge¬
gebenenfalls ausschließlich von der Militärbehörde und nur
an solche Personen ausgestellt werden , die nachweifen können ,
daß eine Benutzung des Kraftwagens für öffentliche Zwecke
ober für militärische Interessen notwendig ist .

Angesichts des Ernstes der internationalen Lage fordert
die Abendpresse die Bevölkerung auf , die Großstädte zu
verlassen . Wer nicht aus zwingenden Gründen in den
Städten bleiben müsse , solle sich beeilen , aufs Land
zu gehen . Mit dieser Ermahnung wolle man , wie die
Blätter abschließend erklären , nicht etwa eine Alarmstim¬
mung oder Befürchtungen Hervorrufen , wozu int Augenblick
kein Anlaß vorhanden sei , sondern lediglich eine vorsorg¬
liche Maßnahme empfehlen , auf die der Duce bereits

Polen unterbricht Zugverkehr mit Danzig
Züge angehalten und aufgelöit . — Nachdrückliche Vorstellungen der Danziger Regierung in Warschau .

zum Kern des Problems zurückzuführen . Der Brief ,
den der Führer an Daladier richtete und der im WorUaut

bekannt ist , begründet noch einmal den klaren deutschen

Rechtsstandpunkt und zeigt eindeutig den Weg zum Frieden :

die mazedonischen Zustände an unserer Ostgrenze müssen be¬

seitigt werden , Danzig und der Korridor müssen
an Deutschland zurück .

Der Briefwechsel mit London , der durch die gestern
abend dem englischen Botschafter übergebene deutsche Mittei¬

lung fortgeführt wird , liegt bisher nicht int Wortlaut vor .
Die

'
gestrigen Ausführungen Chamberlains zeigen aber klar ,

daß der Führer hier nicht nur die Lösung des deutsch - pol¬

nischen Problems um die Erhaltung des Friedens willen ge¬
fordert , sondern daß er darüber hinaus ein noch größeres
Ziel auf gezeigt hat : den dauernden und sicheren

Frieden , den Europa braucht und int Rahmen dieses Gesamt¬

zieles eine wirkliche und dauernde deutsch - eng¬
lische Verständigung . Das liegt vollkommen auf der

bisherigen Linie der Politik des Führers . Eine solche
dauernde deutsch - englische Verständigung , durch die jede
Überkreuzung der Wege beider Länder ein für alle¬
mal verhindert werden sollte , ist immer wieder von

Deutschland angestrebt worden . Wenn die Versuche nicht

zum Ziele führten , so ist das nicht die Schuld Deutschlands .
Chamberlain hat nun in seiner gestrigen Rede dieser Ziel¬
setzung des Führers zugestimmt . Er hat das Fernziel also

Danzig . 30 . Slug . ( Funkmeldung ) . Am gestrigen Nach¬
mittag ist eine Rethe von fahrplanmäßigen
Zügen in Danzig nicht eingetroffen . Unter
anderem sind mehrere D -Züge und Personenzüge , die für den
Verkehr Danzigs und seines Hafens , sowohl mit dem Hinter¬
land , als auch mit dem Reich und insbesondere mit Ostpreußen
von größter Bedeutung sind , in Polen zurückgehalten
worden . , ,

Es handelt sich, wie wir erfahren haben , u . a . um den
D - Zug 804 . der um 16 .27 Uhr Danzig fahrplanmäßig in Rich¬
tung Marienburg verließ , dort aber nicht eintraf , da er in
Dirschau zurückgehalten worden war . Infolgedessen ist auch
der entsprechende Gegenzug 20 .09 Uhr ab Marienburg aus¬
gefallen . da der notwendige Wagenpark nicht vorhanden war ,
sodaß die Reisenden , die von Ostpreußen nach Danzig wollten ,
in Marienburg zurückbleiben mußten . Der erschwerendste
Umstand besteht darin , daß der für die Verbindung mit dem
Reich und Ostpreußen lebenswichtige visumfreie
Zug 8 2 5 . der um 18 .03 Uhr in Danzig eintteften sollte ,
nicht verkehren konnte , da er ebenfalls in Dirschau
zurückgehalten und aufgelöst worden ist . Das gleiche , gilt für
den Personenzug 823 . der um 15 .00 Uhr in Danzig ctntreffcn

Weitere Züge , die von Danzig nach Gdingen verkehren ,
sind von dort mit geringerer Wagenzahl und absolut defekten
Lokomotiven zurückgekommen .

Man scheint sich volnischerseits nicht ganz im klaren
darüber zu sein , daß die Zeit , wo Polen seine Vervtlichtungen
unter den fadenscheinigsten Rechtsvorwänden verletzen konnte ,
ohne auf entsprechenden Widerstand und unter Umständen
recht unangenehme Folgen zu stoßen , nunmehr endgültig
vorüber ist . Man hat den Eindruck , daß die Warschauer
Zentralbehörden angesichts der fortschreitenden Desorga¬
nisation der inneren polnischen Verwaltung auch auf
diesem lebenswichtigen Gebiet des Verkehrswesens nicht
mehr Herr bet Lage find . 3m Interesse ber lebensnot -
roenbigen Verkehrsnotwendigkeiten Danzigs hat die Danziger
RegieruW noch in den Nachtstunden die polnische Regierung
nachdrücklichst auf diese Pflichtverletzungen ber
polnischen Eisenbahnbehörden hingewiesen .

Verletzung des deutsch - polnischen

Staatsvertrages .

Berlin , 30 . Slug . ( Funkmeldung ) . Der planmäßig um
10 .22 Uhr ab Marienburg — Westvreußen verkehrende
privilegierte D - Zug 24 Marienburg — Danzig —
Groß Boschpol — Stolp — Stettin — Berlin , Stettiner Bahn¬
hof , ist heute von den polnischen Staatsbahnen nicht über¬
nommen worden . Die Polen haben weder Lokomotive .

Empfang genommen werden . . .
In den letzten Tagen .nun ergoß sich allem über die

Grenzübertrittsstelle hier ein ungeheurer Strom non

Frauen und Kindern ( Manner werden von den Polen
nicht mehr nach Deutschland , gelassen ) . So wurden am
27 . August 738,Flüchtlrnge gezahlt . , am . 28 . August
sind es 500 Frauen und Kinder , bie bte rettende
Heimat erreicht haben . In der Zeit vom 18 . Avril bis zum
29 . Juni wurden von dem Bahnhofsdienst rund funiein -

halbtausend Flüchtlinge betreut . Dabei sind die
vielen Einzelflüchtlinge . die Verwandte , und Bekannte m ber
näheren und weiteren Umgebung Schnerdemubls hatten , nicht
erfaßt , ba sie sofort von ihren Freunben tn Emmana genom¬
men würben und so nicht in die Listen des NSV .-Bahnhois -

dienstes kamen .

Räumungsvorbereitungen in den großen
Städten Polens .

Warschau . 30 . Slug . ( Funkmeldung ).. Wie gemeldet
wird , wirb bie Räumung ber großen Stabte Polens vorbe¬
reitet , unb zwar soll nach Möglichkeit ein großer Teil der
Bevölkerung in die Provinz gebracht werden .

die für sie festgesetzte Zeit . „ Nickt mit ackt Stunden ist es

bei unserer Arbeit getan . Es gab Tage , wo alle drei Schickten
20 unb mehr Stunden zu arbeiten hatten . Mit ber Arbeit

allein können wir nickt helfen , ionbern mir muhen bei umeter
Tätigkeit auch das S e r z > v rechen laH en . So be¬

richtete bie NSV .- Sckwester nom Bahnhof Schneibemuhl . Er¬

schütternde Schicksale sind die Erlebnisse die an das Ohr

dieser Frauen klingen . Die Menschen , bte Haus unb Hof ihre
Scholle , an ber sie mit ganzem Serzen hangen verlaßen

mußten , haben hier zum ersten Male bie Möglichkeit , all bas .
was an seelischer Bedrängnis am ihnen lastet . , frei und offen
mitzuteilen . Am erschütternsten ilt wobl . baß n t ch t c t n m a l

Kinder von den polnischen Rowdys sicher sind .
Minderjährige Kinder werde in brutalster Weise von den

Bedrückern deutschen Volkstums mißbraucht . Nicht nur tn

einzelnen Fällen kommen diese furchtbaren Verbrecken an

deutschen Minderjährigen vor .
In fast jedem Flüchtlingstransvort find Volksdeutsche ,

die von solchen Ungeheuerlichkeiten und der seelischen Not

der Kinder zu berichten wissen . . :
In der Schule wird mrt einer . unerbittlichen Konseauenz

versucht , das Deutschtum völli . g auszurotten .
Nur langsam begreifen die Kinder . daß sie hier bei diesen

Schwestern ihr ganzes Leid sich von der Seele reden Surren .

Aufschlußreich ist das Diensttagebuck des NSV .^Bahn -

hofsdienstes . bas am 12 . Dezember bes vergangenen Jahres
bie ersten Flüchtlinge aus Polen aufzeicknet . Es i.tnb immer
nur kleinere Gruppen von 3 bis 4 . Personen .. . die

vom NSV .-Bahnhofsdienst betreut unb bann tn die Auffang¬
lager übergeführt werben . Der erste größere Transport von
180 Menschen ist am 3 . Februar verzeichnet . Dann sind eine
Zeitlang nur kleinere Transporte regtftrtert . bis am . 24 Mm
wieber 230 Flüchtlinge vom N2V .-Bahnhofsblenst in
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Der Pfund stürz .

Sterlingkurs für Norwegen kein Wertmesser mehr .

Oslo , 29 . Slug . Es wird amtlich bekanntgegeben , daß
die norwegische Staatsbank aufhört , den Pfundkurs als
Basis für ihre Wechselkurse zu benutzen .

Auch Jugoslawien löst sich vom Pfund .

Belgrad , 30 . Slug . ( Funkmeldung .) Die jugoslawische
Nationalbank beschloß , die Dinar -Währung vom englischen
Pfund zu lösen . Diese Maßnahme wird mit dem Wunsch

begründet , den Dinarkurs stabil zu erhalten .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Sauptschriftleiters : Heinrich Karl Knitj .

Verantwortlich für den politischen Ceti : Heinrich Karl Kuns ; für Kunst und
Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaststeil :
Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachrichten und den Sportteil : Heinz

Lendardt (verreist), Stellvertreter Hans Scharr ;
für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Q) tto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenderg und <vtto Kaiser .

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Auflage Huli 1939? über 21000,
Sonntags allein : über 26 500.

Drink und Verlag : L.Schellenberg scheSnd ' brutftTet, Wiesbadener Cagblait , Wiesbaden

Die Ausgabe umfaßt 10 Seiten und das „ Unteihaltungsblatt
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Zusammenstöße
vor dem Foreign Office .

Beritte « Polizei gegen die Mosleq -Miiuuer .

London , 30 . Aua . ( Funkmeldung .) Vor dem Hause

des Außenministeriums in der Downing Street kam

es am Dienstag gegen 22 Uhr zu Zusammenftößen zwischen

der Polizei unb einer größeren Anzahl faschistischer

Demonstranten . Die Polizei , die zum Teil beritten

war , drängte die englischen Faschisten zurück und riegelte die

Straße völlig ab . Die Demonstranten zogen nun vor das

Parlamentsgebäude , wo der Zug aufgelöst wurde . Al « sich

die Faschisten vor der Westminster -Abtei wieder versammeln
wollten , ging die Polizei erneut gegen sie vor und trieb sie

in Richtung Victoria -Bahnhof zurück .

Befremden in Holland
Sher die Haltung Englands und Frankreich , zur

Reutralitätsfrage .

Amsterdam , 29 . Aug . $ s hat in der holländischen Be¬

völkerung starkes Aufsehen erregt , daß wohl der deutsche

Gesandte mit einer Botschaft der Reichsregierung der n >eder -

ländischen Königin die Versicherung gegeben haü daß das

Deutsche Reich im Ernstfälle die holländische Neutralität

respekrreren werde , daß aber von der englischen Re .

gteräug kein ähnlicher Schritt bisher unter «

nommen wurde . Diese Auffassung , die inan lmwrhaK der

Bevölkerung immer wieder stört , findet ihren Nredeffchlag
ht holländischen Kreisen . Mit aller Scharfe verweist das

„ Nationale Dagblad " auf diese Tatsache und zieht daraus

den Schluß , daß Holland von feiten der Einkrelsungsmachte

gleichfalls ähnliche bindende Zusicherungen erhalten mupe .

Besonders bezeichnend in diesem Zusammenhang ist der

heutige Bericht des der Regierung nahestehenden „ Maas -

Mbr , t » dem es heißt , ee > t6e Erstaunen in Hol «

Fehlspekulationen .

Gthr . Nach dem klaren und eindeutig formulierten Wort¬

laut des zwischen Deutschland und Sowjetrußland abge -

schlossenen Nichtangriffs - und Konsultativ¬
paktes ist der Vertrag bekanntlich

"
sofort mit der

Unterzeichnung in Kraft getreten . Die in Art 7

vorgesehene Ratifizierung ist lediglich eine technische

Angelegenheit und nicht eine Klausel , aus der sich irgend¬

welche Spekulationen herauslesen lassen könnten . Den An¬

laß , hierauf nochmals ausdrücklichst hinzuweifen , geben ver¬

schiedene ausländische Agenturen , die im Zusammenhang mit

der bevorstehenden Ratifizierung des deutsch -sowjetrusiischen
Vertrages Behauptungen ausstellen , welche davon sprechen ,
daß Rußland diesen Vertrag nicht ernst nehme und des¬

wegen die Ratifizierung hinauszögere . Es ist dies die

gleiche Methode , die wir schon beobachten konnten , als Herr
von Ribbentrop zur Unterzeichnung des Vertrages in

Moskau eingetroffen war . Damals tröstete man sich , noch

völlig unter dem gewalttgen Eindruck der Nachricht vom

Abschluß des Paktes stehend , mit der Hoffnung , daß die

Verhandlungen nach den Erfahrungen , welche die Einkrei -

sungsmächte mit ihren Versuchen , Rußland in die Kombi¬

nation gegen die Achsenmächte einzuschalten , machten , sich

vielleicht auf Wochen hinausziehen und dann .
mit dem

gleichen Mißerfolge enden würden , den die englischen und

französischen Ge « ralstäbler aufzuweisen hatten . Einige
Stunden später folgte damals bereits die Unterzeichnung
und damit die Enttäuschung , die zweifellos mit ein Anlaß
wurde zur Verschärfung des Polenterrors und zur Aus¬

lösung der Entente - Maßnahmen , die einen bewaffneten Kon¬

flikt vorbereiten sollten . Der deutsch - russische Ver¬

trag , der in Kraft getreten und endgültig ist , ist heute
eine Tatsache , mit der auf j eben Fal l gerechnet werden

muß . Beide Länder sind durch ihn übereingekommen , alle

politischen Konsequenzen daraus zu ziehen und
alle sie berührenden Probleme gemeinsam zu lösen . Mit

dieser Tatsache müssen sich ein für allemal auch diejenigen
abfinden , die an der klaren Formulierung der Vertrags¬
bestimmungen herumdeuteln oder Zweifel an der Aufrichtig¬
keit der getroffenen Vereinbarungen wecken möchten . Solche
Spekulationen sind falsch und lediglich Wunschträume , die
die harten Tatsachen verwirren mochten .

Ein Dementi der TASS .

Verstärkung der rusiischen Truppen an der Westgrenze .

Moskau , 30 . Aua . ( Funkmeldung .) TASS , veröffent¬
licht ein Dementi zu angeblichen Truppenabziehungen
aus dem Westen . 3m Gegenteil seien die Truppen im

Westen verstärkt worden .

Polen verliert das Vertrauen zur Regierung
Lebensmittelmangel wird täglich stärker fühlbar .

Warschau , 29 . Aug . In allen Teilen Polens macht sich
der Lebensmittel « angel immer st .arker fuhl «
bar . Die Behörden , die vorsorgliche organisatorische Maß¬
nahmen nicht getroffen haben , versuchen ieMt durch die Ver¬
hängung rücksichtsloser Strafen der Hamsterei von
Lebensmitteln und der Preistreiberei entgegenzutreten . I »
Warschau wurden zahlreiche Kaufleute wegen Preistreiberei
und Wucher verhaftet und in ein Konzentrationslager ge¬
bracht . 3n weniger schwerwiegenden Fällen wurden Satt -

strafen bis zu zwei Monaten verhängt .

Bei den Verhafteten handelt es sich meistens um Fleischer
und Fetthändler . Weiter geht die Polizei ruckirchtslos
gegen die Hamsterer von Hartgeldvor . In allen
Stiwten des Landes werden Haussuchungen durchgefuhrt . vor¬
gefundene Hartgeldbeträge beschlagnahmt und ihre Besitzer
verhaftet . Ähnlich geht man gegen Privatpersonen vor . bei
denen größere Lebensmittelvorrate gefunden werden .

All diese Vorgänge »eigen , daß das Verttauen der brei¬

ten Maste in die polnische Staatsfüürung auf das schwerste
erschüttert ist .

Fieberhafte Luftschutzanstrengungen .

in fil
die

Warschau . 29 , Aus . In sämtlichen Städten Polens werden
fieberhafter Eile die Luftschutzarbeiten fortgesetzt , um für

Zivilbevölkerung UntetRaube und Schutzrgume
IHaffen , die bisher in Polen nur in gänzlich unzureichender
il vorhanden waren . Am 26 . August ist ein Dekret des

Staatspräsidenten in Kraft getreten , wonach sich in ledern
Sause ein Luftschutzkeller befinden muß . Bei btekn Arbeiten
macht sich ein empfindlicher Mangel , an Ar beit s -
fiäiten bemerkbar . Auch die Arbenskratte aus den Reihen
der Zivilbevölkerung , die sich bisher freiwillig zu den Schanz¬
arbeiten gemeldet haben , reichen bis retzt bei weitem Nicht
aus . „ Kurier Warszawski " droht daher bereits mit der An¬
wendung von ..moralischen Zwangsmaßnahmen gegenüber
denjenigen , die sich jetzt nicht wenigstens stundenweise für die
Beteiligung an den Erdarbeiten zur Verfügung stellen .

Wieder zwei Deutsche als Opfer des Terrors .

Bombenanschläge des Aufftändischenverbaydes in Bielitz .

Kattowitz , 29 . Aug . Der polnische Ausftändischenver -

band hat auf Beseh ! seines Vorsitzenden , des Woiwoden

Eraszunski seinen Terror gegen die Volks¬

deutschen noch gesteigert . Wie erst jetzt bekannt

wird , haben die berüchtigten Rollkommandos des Aufstan -

discheuoerbandes am Montag auf die Häuser von zwei be¬

kannten Volksdeutschen in Bielitz Bombenattentate
verübt . Diesem heimtückischen Überfall

' fielen der Eärtnerei -

besitzer Schauer und ein weiterer Volksdeutscher namens

Potrowski zum Opfer . Der volksdeutsche Kaufmann

Polatzek wurde schwer verletzt . Außerdem wurde unge¬
heurer Sachschaden angerichtet . Wie nicht anders

zu erwarten , glänzte die Polizei durch Abwesenheit und
konnte auch trotz einwandfreier Tatspuren die ihr bekannten

Täter nicht festste « » .
Der neue Bombenanschlag in Bielitz , der sich an Atten¬

tate ähnlicher Art in Teschen und Kattowitz aureiht , beweist ,
daß Polen nichts als eine Bernichkuugsattion gegen alles

Deutsche durchfuhren will , eine Bernichtungsaktion , die von
oben befohlen und die planmäßig organisiert ist .

Die Sicherungsmatznahmen der Neutralen .

Holland im Zeichen der Mobilmachung . — Eisenbahnverkehr nur für militärische Zwecke .

Amsterdam . 29 . Aug . Die allgemeine Mobilmachung in
Hollaiw hat zur Durchführung verschiedener eintoneibenbei
Maßnahmen geführt . So ist wie bereits gemeldet , bet
Eisenbahnverkehr seit Dienstag praktisch im ganzen
Lande für den Zivilverkehr st UI ß e le g t . und eine . große
Anzahl von Zügen des innerhollandischen Verkehrs wird in
Zukunft ausfallen . . .

Die Verwaltung der Eisenbahnen, . ist für die
Dauer des Mobilmachungszustandes in die Sande der
Militärbehörden übergegangen . Die Einschränkungen
im Eisenbahnverkehr betreffen vor allem die elektrischen Zuge ,
die vollständig eingestellt werden .

Es ist 'ein königlicher Bttehl veröffentlicht worden dem¬

zufolge der The ? des Eenerglstabes Generalleutnant
Reiindera zum Oberbefehlshaber der gesamten
holländischen Land - und Seemacht ernannt wurde .

Die Schweiz mobilisiert Grenzschutztruppen .

Bern . 29 . Aug . Der schweizerische Bundesrat bat be¬

schlossen . die Grenzschutztruppen aufzuhieten .

Die Schweiz hat außerdem eine vorsorgliche Bezugs -

sperre für einzelne ße6ensmitteL,etnsefubn .
Die Vezugssverre gilt für Zucker , Reis . Hulsenfruchte ttkrmen .

Bohnen . Linsen ) und deren Produkte , Teigwaren , Hafer - , und
Eerstenprodukte . Maisgrieß und Maismehl . Speisefett , emge -
sottene Butter ( frische Tafel - und Kochbutter ausgenommen ) ,
Koch - und Salatöl , Grieß . Vackmehl und andere Mehl - für
eine Dauer , die erwrderlich ist . um eine definitive Rationie¬
rung in Kraft zu setzen . t v

Der Bevölkerung war im Avril durch das Eidgenössische
Volkswirtschaftsdepartement die Anlegung eines Vorrats an
wichtigen haltbaren Lebensrnitteln , der für zwxl Monate aus -
reichen sollte , vorgeschrieben worden . An dieiemgen , die sich
einen derartigen Vorrat nicht anlegen konnten , werden nun
blaue Karten ausgegeben . Die Inhaber dieser blauen Karten
werden während der Dauernder BeMsiverre in der Lage
sein , gegen Abgabe der vorgedmckten Abschnitte die gesperrten
Lebensrnitel einzukaufen .

Der Bundesrat genehmigte . heute einen Entwurf zu
m dringlichen Vundesbeschmß . über, . Maßnahmen

^
zumeinem dringlichen Bundesbeschlug über Maßnahmen »um

Schutze des Landes und zur Aunechterhaltung der Neu¬
tra l i t ä t . Dieser Beschluß , der morgen vor der Bundes¬
versammlung beraten wird , deckt sich fast wörtlich mit lenem
vorn August des Jahres 1914 . Ferner erließ der Bundesrat
heute zwei sofort in Kraft tretende Vunbesratsheschlusle über
den Aktivdienstzustand und über die Zuständigkeit der
Territorialgerichte .

land verursacht , daß England und Frankreich gestern Bel¬

gien erklärt hatten , sie würden die Neutralität dieses Lan¬

des respektieren , während eine derartige Versicherung Hol¬
land gegenüber nicht gemacht worden sei .

Dank Luxemburgs für die Respektierung der Unversehrtheit .

Luxemburg , 29 . Aug . Die luxemburgische Kammer hat

einstimmig ein Gesetz angenommen , das der Regierung
Sondervollmachten gewährt . Die Regierung und die Kam¬

mer haben außerdem der deutschen und der sranzo -

fischen Regierung ihren Dank für die Erklärung aus¬

gesprochen , die Unversehrtheit des luxemburgischen
Gebietes zu tefpektteren .

Ein Korridor durch Frankreich

rankreich
:s ist das

in dem

Die Eewissensfrage des Führers an den französischen
Ministerpräsidenten Daladier . wie er denken und handeln
würde , wenn eine französische Provinz durch einen Korridor
vom Mutterlands abgetrennt und eine große französische Stadt
— etwa Marseille — verhindert würde , sich zu
zu bekennen , wirft ein interessantes Problem auf .
Verdienst des „ Volk -und -Reich -Verlages "

, Berlin , . . . —
soeben der Öffentlichkeit übergebenen Werk „ Deutschland und
der Korridor " eine Anzahl von Korridoren nach
dem Beispiel des polnischen an einer Reihe von anderen
Ländern demonstriert und mit Hilfe eines einprägsamen
Kartenmaterials dargestellt zu haben . So z. B . ist ein
Korridor durch Frankreich gezeichnet worden , der die Schweiz
mit dem Mittelländischen Meer verbindet . Dieser Korridor
geht in einer Breite von etwa 100 Kilometer von der 'Süd¬
westgrenze der Schweiz im Raume von Genf 6is '

hart an
Lyon und dann die Bahn nach Marseille Mwärts und umfaßt
als Gegenstück von Gdingen den Hafen Montvelier . während
das benachbarte Marseille nach Art von Danzig als selbstän¬
diger Stadtbezirk abgetrennt und die gesamte Riviera mit
dem Hinterland bis nach Savoyen nach Art von Ostpreußen
von Frankreich abgeschnitten ist . Das würde dem Franzosen
ein Bild vermitteln , wie er sich die deutsche Lage im Osten
vorzustellen hätte . , m , , . r .

In dem genannten Werk ist auch ein Korridor zu . ver¬
zeichnen , der Bulgarien mit dem Ägäischen Meerverblndet .
indem ganz Thrazien und ein großer Teil von Mazedonien
einschließlich der Halbinsel Ehalkidike vom Mutterland abge¬
trennt und die Stadt Saloniki zu einem eigenen unab -

" ’
Kleinstaatsgebilde umgeformt wird . Auch Schweden’ ’ " Weise mit der Nordsee verbinden , indem

würde . , . . .
Ähnliche Beispiele gäbe es . wenn man etwa Afghanistan

mit dem Arabischen Meer unter Zuhilfenahme britisch ;
indischen Gebiets verbände , wenn man Tibet mit dem Goli

von Bengalen ober Paraguay mit dem Atlantischen Ozean im

Zusammenhang brächte : dann würden . sich die Herren am
Ganges ( die Briten nämlich ) , und dieienigen von ^ oinville .
das sind die Brasilianer , bestens für öte ihnen zugedachten

Duldevflichten bedanken . .
Die Polen behaupten , es gäbe nicht weniger als

34 Korridore im gegenwärtigen Angesicht der Erde , darunter
die Panamazone und Alaska : ferner zehn winzige . sogenannte
Enklaven in fremdem Gebiete und weitere 20 , Strecken , am

denen die Eisenbahn durch ausländisches Territorium fuhrt .
Bon diesen 34 „ Fällen "

, die in den „ 50 Korridor - Thesen

( „ Volk - und -Reich -Verlagü . Berlin ) , in einprägsamer yoim
behandelt und ab absurdum geführt werden , bleiben nur zwei
als interessant übrig : nämlich die Aenannte Panama -

Kanalzone und die USA . - Au Ben pro vinz
Alaska . Erstere aber besteht nur in einem Streifchen von

je 8 Kilometer zu beiden Seiten des Kanals mit rund

40 000 Einwohnern , das von der , Republik Panama gegen
eine einmalige Zahlung von 10 Mill . Dollar und eine Jahres¬

rente von 250 000 Dollar regelrecht unb tn aller . Form ver¬

kauft wurde ( so geschehen im ^ ahre 1904 ) : mafirenb das

menschenleere Gebiet von Alaska mit feinen 1,5 Millionen

Quadratkilometer und zur Zeit nur . 60 000 Einwohnern

bereits Anno 1867 von Rußland käuflich abgetreten wurde .

Auch damals schon bestand kein unmittelbarer 3ugang zu

dem Alaska -Territorium , es hat also keinerlei Zerschneidung

statt ^ unden,
^ zageben müssen , daß diese .Musterbeispiele

"

von Korridoren , als die sie Polen , m seiner Propaganda gern

bezeichnen möchte , nicht im geringsten auch nur eine entfernte

Ähnlichkeit mit den chaotischen und unhaltbaren Verhalt -

ni sen im Polen - Korridor durch Westvreußen besitzen . Im

Gegenteil , sie beweisen erst recht , wie ganz anders rote

einmalig
" der Versailler Korridor ist , uon dem selbst der

f
'
4 -Vunkte -Wilson im April 1919 sagte : „ Das einzig wahre

Interesse 5ran £rei * s an Polen besteht in der Schwächung
Deutschlands , indem Polen Gebiete zugesprochen werden , auf

hie es kein Anrecht hat .
" Und der Burengeneral Smuts ,

den man wohl kaum als einen deutschfreundlichen Betrachter
der Dinge bezeichnen kann , meinte : „ JÄ bin überzeugt , daß

wir bei der ungebührlichen Vergrößerung . Polens einen

politischen Kardinalfehler begehen , der sich tm Lame der Ge¬

schichte noch rächen wird . Das neue Polen wird Millionen

Deutscher und Gebiete mit deutscher Bevölkerung , sowie solche ,

die für lange Zeit Teile Deutschlands gewesen sind um¬

fassen
1

Ich glaube , wir lind dabei , auf Flugsand em Haus

zu bauen . . .
" Es scheint , daß sich diese Prophezeiung letzt

erfüllen wird .

Wieder Bombenwurf in Liverpool .

Sieben Explosionen in drei Tagen .

Liverpool , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Eine neue

Ervlofion ereignete sich in Liverpool , wo in der ver¬

gangenen Nacht aus einem fahrenden Auto eine Bombe au ,

di , Straße geworfen wurde . Der Wagen blendete sofort

seine Lichter ab und verschwand spurlos in rasendem Tempo .

Die Bombe zerstörte die Straßenbahnschienen .

Personen wurden nicht verletzt . Es ist dies die siebente

Explosion allein in Liverpool wahrend der

le tz ten drei Tage . 5n Loudon sind alle Hotels und

Penstonsbesitzer angewiesen worden , sofort nach Ankunft von

ihnen unbekannten irischen Gästen Scotland Pard zu be¬

nachrichtigen .

Die Ire « wollen nicht für England kämpfen .

Loudon , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Paßabteilung

im Büro des Kommissars für Irland erlebte am Dienstag

einen weiteren lebhaften Ansturm der in England lebenden

irischen Staatsangehörigen . Die neu ausgegebenen PM,e

sollen die Iren vor der britischen Wehrpflicht

schützen . Das Büro des Kommissars für Irland ist mit

Sandsäcken gegen Bomben geschützt .

kann man auf diese Weise mit Zier Nordsee verbinden , indem
man einen Korridor durch Nordnorwegen legte , roobej Normt
die Rolle von Danzig und die norwegische Provinz Atnmanen
diejenige von Ostpreußen zu verkörpern hätte . Wenn man
die Schweiz etwa mit einem Zugang zur Adria . versehen
wollte , käme ein Korridor auer durch Norditalien , n Frage ,
der u . a . die Städte Verona und Bologna ummssen . Venedig

zu einem italienischen Danzig und ganz Venetien und Istrien
nach ostpreubischem Muster vorn übrigen Italien abtrennen

Fieberhafte Borbereilungen im ganzen Empire
Mobilisierung , Schiffahrts - und Wäbrunaslontrolle . Zensur . . .

gungsvor

Nach den Berichten der Londoner
an » en (Empire mit allen seinen

London , 29 . Aug .
Presse werden im s <
Dominien fieberfial . - --- ------ 5. - .«. -
tungen getroffen . Kanada hat . eine oM »e Beibe von
Regimentern mobilisiert . Die Regierung hat die Kontrolle
über die gesamte Schiffahrt übernommen . Wahrend
Australien die Währungskontrolle elngeführr hat . hat
Südafrika das Parlament einherufen . Auf den west¬
indischen Inseln sind sowohl Presse - und Filmzensur , als auch
alle notwendigen Vorbereitungen getrosten . Telegramme ,
Post usw . werden einer Zensur unterworfen , Zn Kenya
sind Reserveoffiziere eingezogen und dieRegimenter auf volle
Stärke gebracht worden . In Burma ist ein Waffenausfuhr¬
verbot erlassen worden .

Frauen und Kinder flüchten nach Irland .

Dublin , 30 . Aug . ( Funkmeldung ) . Ungefähr 400 eng¬
lische Frauen und Kinder find mit ihrer persönlichen Habe
am Dienstag von Fjfhguard nach dem irischen Haien
Roklare geflüchtet . Die Frauen erklärten bei ihrer . An¬
kunft . sie kämen nach Irland , weil tm Falle eines Krieges

Irland der einzig sichere Platz sei . Sowohl der Dampfer nach
Roßlare wie der nach Frshguard fuhren mit völlig abge¬
blendeten Lichtern .

Die Amerikaner verlassen Frankreich .

Paris , 29 . Aug . Das Kriegsministenum hat heute drei
Verordnungen erlassen , in denen die Kontrolle des
telephonischen , telegraphischen und . radio -
telegraphischen Verkehrs für den Kriegsfall ge -

rC8esMcirtiiffentIid) en Kundgebungen und Ver¬
sammlungen in der französischen Hauptstadt und tm Departe¬
ment Seine sind bis auf weiteres unterlagt worden .

Die Amerikaner verlassen in Ma sse n
Frankreich . Am Mittwoch trifft in Le Havre der Dammer

Manhattan " ein . bet am gleichen Abenb mit 500 Passagieren
an Borb den Hafen roieber verlassen wird .

Die französischen Behörden haben entschieden , dag am

Mittwoch mit der Evakuierung der Schulkinder
aus Part « begonnen wird .
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Brötchen ins Haus .

Wir müssen aus eine kleine Annehmlichkeit verzichten .

Es ist gewiß recht angenehm , sich morgens an den schön

gedeckten Frühstückstisch zu setzen und seine Tagesarbeit mit

dem Verzehr einiger knusprig gebackenen Brötchen einzu¬
leiten . Wir sind alle keine Kostverächter und doch kann sich

nicht jeder Volksgenosse diesen morgendlichen Genuß leisten .

Wer früh zu seiner Arbeitsstätte muß , ist ja schon dadurch

gezwungen , sein Frühstück mit einem kräftigen , nicht minder

aut mundenden Stück Brot zu würzen . Und wenn er dann

zu seiner Arbeitsstätte eilt , sieht er , wie Frauen und

Männer , zu Fuß oder ' Rad , die schweren Körbe und Kietzen

mit Brötchen in die Häuser tragen . In der letzten Zeit war

es diesen jedoch nur noch mit größter Mühe möglich , den

Wünschen der Kundschaft gerecht werden und die weitere

Verringerung der verfügbaren Arbeitskräfte macht es den

Bäckereien — sicherlich zu ihrem eigenen Bedauern — nicht

mehr möglich , die Brötchen ihren Kunden ins Haus zu

bringen . Wir werden also vorübergehend auf diese kleine

Annehmlichkeit verzichten müssen und werden es ' gern tun ,

in der Gewißheit , damit unserem Bäckermeister geholfen zu

haben , seine nicht leichten Arbeitsaufgaben mit tragen zu

helfen Übrigens gibt es eine ganze Reihe deutscher Städte ,

in denen das morgendliche Brötchenaustragen nicht üblich

ist , schließen wir uns also diesem Verfahren auch tn Wies¬

baden für einige Zeit an und holen uns selbst unser

Morgengebäck , es wird uns dadurch nicht schlechter munden .

Waggerl . Das Buch tit nicht nur Bericht über
bairen Versuch künstlerischer VolkserzieLung . e . — --
allen wertvolle Winke , die in Betrieben . Vereinen usw . er -
iolgreich sogenannte Dichterabende veranstalten . Doch der
böchste Reiz liegt in den schlichten , oft außerordentlich trenen -
den Urteilen aus der Arbeiterschaft , an denen gerade der nicht
achtlos Vorbeigehen kann , der berufsmäßig oder aus eigener
Neigung unser dichterisch ^ Schriftgut aut feine volkskund¬
liche Ursprünglichkeit bin wertet . B . Stern .

Ein stolzer Leistungsbericht .

Eine wuchtive Ammoniak - Kältemaschine steht da im

Raume der Wiesbadener Jndustrieschau . An einer großen
Fläche , in der die Grenzen des Reiches markiert find , leuchtet
es auf . Wie Kletten hängen die vielfarbigen Fabriken der <

über ganz Deutschland verzweigten Kätte - ,und Easver -

ftüfsigungsinduftrie an dem Astwerk der Limen . Alle aber

führen — direkt oder auf einem Umweg — zum Stamm¬
haus in Wiesbaden . Großfotos vermitteln einen
Blick in die Wirklichkeit dieses Schemas . Gewaltige Rohr¬
schlangen winden fick zwischen riesenhaften Zylindern und
Schwungrädern . Dort blicken wir in das Maschinenbaus
einer der größten Koksgaszerlegungsanlagen der Welt , hier
gewahren wir einen Ausschnitt aus einer der gewaltigen
Preßluft - oder Sauerstoff - oder Azetylenwerke . Das Gehirn
aber dieser weitverzweigten Organisation ist in Wiesbaden .

. Wiesbaden ist nicht nur Fremden - , und Kurstadt . Fast
unbemerkt von der breiten Öffentlichkeit bat sich 6tei tn
der Nachkriegszeit eine industrielle Entwicklung ungebahnt
und vervollständigt , die den Laien überrascht . Die Krisen -

iabre vermochten dieser aufstrebenden Industrie zwar einen
kräftigen Nackenschlag zu versetzen . Aber vernichtet worden
ist sie n i ch t . Und nun gibt he auf der Ausstellung . .Wille
und Tat " eine stolze Leistungsbilanz , nicht nur itt der
Theorie , sondern mehr noch durch ihre Leistungs -

erfolge . Ein Bericht , aus dem die erheblichen
Wandlungen der wirtschaftlichen Struktur,der Stadt
erhellen . Zwar ist der elegante Raum ..Wiesbaden der
vornehmen Weltkurstadt in seiner künstlerisch wirkungs¬
vollen Gestaltung symbolisch Mittelpunkt der heimischen
Schau . Aber der Kranz der dieses Zentrum umgebenden
Industrien ist dock schon zu einem aus dem Wiesbadener
Wirtschaftsleben nicht mehr wegzudenkenden eigenständigen
Faktor geworden , einem Faktor , der — darüber dürfen wir
uns keinen Täuschungen hingeben — beute für das Weltbad
existenzwichtig ist . „ . .

Industrie muß nicht unter allen Umstanden ragende
Schlote , undurchsichtige Rauchschwaden und weitflächige
Fabrikanlagen mit kilometerlangen Hallen bedeuten .
Mammutbetriebe baben hier keine Existenzmöglichkeiten .
Wohl aber die Mittel - und Kleinunternehmen des Ma¬
schinen - und Avvaratebaues , der chemischen und vbarmazeu -
tischen Industrie . Da steht am Rheinufer das ansehliche Unter¬
nehmen . mit dem der Begriff „ Cellophan " unlösbar ver¬
bunden ist . Ein einziges Produkt , dem sich andere Produk -
tionsergehnisse zugesellen . Angefangen von in Webereien
und Wirkereien benötigten Stoffen bis zu der Klebe auf
den Briefmarken . Nicht zu vergessen den Beitrag , den das

Nicht nur Fremden - und Kurstadt
Die Wiesbadener Industrie auf der Ausstellung » Wille und Tat " .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 29 . August .

Groß Marktpreise : Gemüse - und Obstangebot

mäßig . Auslandsware schwach vertreten Verkauf i^ Ppenö

Gemüse : Rotkohl ( % kg ) 6 , Wirsing 5 Karotten 5,5 , rote

Rüben 8— 10 , Spinat 7— 10 , Stangenbohnen grüne 17 ,

Zwiebeln ( 50 kg ) 820 , Kartoffeln ( 50 kg ) 380 , Tomaten

( >z. kg ) 12 , Petersilie 20 , Kohlrabi ( Stück ) 5 - 0 , Vlumen -

- kohl 1
’

25 — 29 , 2 14 — 25 , Kopfsalat 6 , Endiviensalat 8— 12 ,

Kastengurken 15 — 23 , Freilandgurken 8— 10 Einmachgurken

( '/ . kg ) 9 — 14,5 , Sellerie ( Stuck ) 5— 15 , Lauch 5— 0 Psg .

Dfitt ■ Tafelävfel ( Vi kg ) 1 25 — 28 , 2 18 — 20 , Wirtschafts -

äofe sortiert 12 - M Falläpfel 3 - 3,5 , Tafelbirnen 1 30 bis

33 2
'

8— 12 , Kochbirnen 8— 10 , Bühler Frühzwetschen 10 bis

12
'

Mirabellen 15 — 20 , Pfirsiche 1 30 — 33 , 2 21 — 25 , aus -

länb . 19,5 — 22 , Weintrauben , ital . 23 — 24,5 ( Steige brutto ) ,

Bananen 30 — 32 Pf .
Kleinmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot

mäßig . Verkauf schleppend emüse ^ Rotkchl g kg ) J ,

Wirsing 8 , Karotten 9 , rote Ruben lll - 12 , Spinat 10 — 12 ,

Stangenbohnen , grüne 23 , Petersilie 30 , Zwiebeln 12 ,

Kartoffeln ( 5 kg ) 50 , Tomaten ( % kg ) 17 , Kohlrabi ( Stuck )

^ Blumenkohl 1 . 30 - 40 , 2 . 18 - 20 , Kopfsalat .
9 . Endivien -

frti 'nf in 17 ^ rtcilonbctutEsn 11 — 14 , Einmachgurken

Skg ) ?2- 2Ö, Sellerie ( Stück ) 8 - 20 , Lauch 7- 9 Pf Ob st :

Tafelävfel (V kg ) 1 . 30 - 38 , 2 . 23 — 26 , Wirtschaftsapfel ,

sortiert 16 — 17 Falläpfel 6— 7 , Tafelbirnen 1 . 38 — 40 , 2 . 11 -

his 15 Kochb
'
irnen 10 — 12 , Bühler Frühzwetschen 13 - 15 ,

Mirabellen 20 — 26 , Pfirsiche 1 . 40 — 45 , 2 . 25 — 30 , ausländ .

35 __ 45 Weintrauben , italienische 45 — 50 , Bananen ( Smck )

' 10 - 15
'

Pf .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 29 . August .

Auftrieb : 155 Kälber , 718 Schweine , 93 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 5 Kühe . Marktverlauf : Kalber und

Schweine zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM
«

.

Kälber : a ) 1 . 80 a ) 2 . 65 , b ) 59 e ) 50 d ) 38 - 40

Hümmel : b ) 1 . 50 . Schweine : a ) 62 , b ) 1 . 61 , b ) 2 . 60 ,

c ) 56 , d ) 53 , g ) 1 . 61 .

__ Im Reiseverkehr mit Südosteuropa ist für Inhaber

deutscher Reisepässe ein Sichtvermerk im Verkehr nnt

Jugoslawien , Ungarn und der Slowakei nicht erforderlich .

Dagegen bedürfen Inhaber deutscher Reisepässe zur Einreise

nach Bulgarien , Rumänien und Griechenland des Sichtver¬

merks Reisende , die ohne Sichtvermerk in diese Staaten em -

reisen wollen , setzen sich der Gefahr bei Zurückweisung aus .

überbrücken , eine Hinterlassenschaft des Klassenstaates , lfti

vielen Arbeitern lebt noch die Scheu vor dem guten Buch ,

das als Domäne der Bevorzugten mißtrauisch betrachtet wird .

Es halt einmal sehr schwer , für den schäftenden Menschen den

Weg zum Dichter zu bahnen , und es ist andererseits nicht

leicht , den Dichter zu überzeugen , da « er nicht für . einen be¬

stimmten Kreis schreiben kann und darf , wenn seine Kunst ,
wesenhaft bleiben soll . Diese Erwägungen waren derAus -

gangsvunkt für einen kunstgeschichtlich wie volkskundlich be¬

achtenswerten Versuch , das gute . dichterische Buch tn den Be¬

trieben heimisch zu machen . ^ Das,Mittel bot die Werkzeitt

schritt der Glanzstoffwerke Sie erschienen mr diesen Versuch

besonders geeignet , weil Re über ganz Deutschland verstreut

liegen und daher Arbeiter vom Nlederrbeim von der hollän¬
dischen Grenze , vom Ruhrgebiet rote vom sächsischen Industrie¬

gebiet . von der Ostsee und dem Erzgebirge umfassen . Zur
Feststellung , was gelesen wurde , warum man es geleseg und

warum man es Arbeitskameraden weiter empfehlen konnte ,
wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben , der aber eine große
Ernüchterung brachte . Es zeigte sich auch hier wieder , rote
schwer es für den einfachen Mann ist . bewußt . un . besten
Sinne kritisch , also mitarbeitend zu .lesen . Immerhint roar
eine ganze Anzahl von Besprechungen über die Werke Edwin
Erich Dwingers eingegangen , die Beachtung verdienten . <iur
den Dichter waren diese Briefe , die ihm die Werkzeitichrlit
zuleitete , eine große Freude als unverfalichtes Echo aus den
Reiben seiner Leser in den Fabriken . . Er nahm , ausmbrlick ,
in einem Briefe dazu Stellung , und mit der Veroitentlichung
desselben in der Werkzeitschrift war die Verbindung zwischen
dem Dichter und der Betriebschaft heMstellt . Es wurde ein
kurzer Überblick Über das Leben und Werk den ausgewablten
Buchbesprechungen der Arbeiter hinzugemgt . und damit toat
die Form für die späteren Veröffentlichungen gefunden . « 0
umfaßt has vorliegende Bu <*> als Zmammenstellnng der
jeden Monat erscheinenden Abhandlungen in . der Werkzeit -

schrift der Glanzstoffwerke Besprechungen über veinnch
Lersch Josefa Berens - Totenobl . Werner Beumelbnrg . Hans
Friedrich Blunck . Edwin Erich Dwinger . Friedrich Griese .
Knut Hamfun . Karl Benno von Mechow . Friedrich schnack
Emil Strauß . Felix Timmermans und Karl Heinrich
Waggerl . Das Buch ist nickt nur Bericht über einen ernst -

von Hansen , „ In stiller Nacht " von Brahms und , zuletzt
„ Schön ist die Jugendzeit " von Willms mit viel Veiiall be -

Der Sonntag brachte für die Wiesbadener herrliche
Spaziergänge und Besichtigungen des — Bergischen Landes .
Leider allzu früh , fuhren die Wiesbadener wieder ihrer
Heimat entgegen . , , , ,

Bei der bekannten Eastfreundschatt der bergischen
Menschen durften die Wiesbadener in deren Mitte schone
Stunden verleben und von der Heimat ihrer Freunde un¬

vergeßliche Erlebnisse mit nach Hause nehmen . Auf ihrer

Heimreise empfing bei einer Frühstückspause in Lorchhausen

Bürgermeister Augstein die Wiesbadener Auch hier
konnte die „ Union “ für einige dargebotene Lieder reichen

Beifall ernten . ® L

— Schon in der ersten Stunde ein Zusammenstoß . Ende

Mai d . I . verursachte eine hiesige Einwohnerin durch Ver¬

letzung der Vorfahrt mit ihrem Kraftwagen Ftnen Zusarn -

menstoß mit einem anderen Verkehrsteilnehmer . Hierfür

erhielt sie einen Strafbefehl über 20 RM , gegen den sie Ein¬

spruch einlegte . Die Beweisaufnahme vor dem Wiesbadener

Einzelrichter ergab , daß die Fahrerin an dem Unglückstage
den Kraftwagen erst eine Stunde im Besitz hatte , mit

der Handhabung noch nicht so vertraut und dadurch beim

Erkennen der Gefahr verwirrt worden war . Der Richter

hielt eine Geldstrafe von 15 RM . für ausreichend .

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute Emil M ü Iler und

Frau Liseiie . geb . Schuch . Dotzheimer Straße 110 . feiern am
31 . August ihre goldene Hochzeit . Wir gratulieren !

— Hohes Alter . Am 31 . August wird Rentner Emil

Hauck , Eoethestraße 24 , bei geistiger und körperlicher

Frische 80 Jahre alt .________

Aus Aunst und Leben .

* Der vorläufige Prospekt fuben Oberammergauer
Pasfionsspielen 1940 ist erschienen . Vorn Mai bis Septem¬
ber 1940 werden die Passionssmele m bet althergebrachten
unveränderten Form auf geführt . In Millionen von Herzen
ist das Spiel der Oberammergauer gedrungen , die nunmehr
seit über 300 Jahren das Erbe der Ahnen getreu pflegen
und hüten . Es ist so das Sviel zu einem deutschen Kultur¬
gut eigenster Art geworden . Als solches steht , es heute unter
dem Schutze des Reiches , das es zur reickswichtigen Veran¬
staltung erklärt bat . In den letzten Jahren mürbe em .vor¬
läufiger Prospekt zu den Oberammergauer Passionssplelen
1940 sämtlichen Reisebüros und Auskunftsstellen tm Reick
zugeleitet , der bis zum Erscheinen des großen offiziellen
Prospekts im Oktoberzur Auskunft dient über die Spiel¬
tage . die Preise für Wohnung . Verpflegung und Eintritts¬
karten sowie alles sonst Wissenswerte über den Spielbesuch .
Anfragen und Bestellungen nimmt das Verkehrsamt Ober¬
ammergau als Hauptvermittlungsstelle für Eintrittskarten
und Wohnungen ab sofort entgegen . Die Besteller erhalten
Vormerkbestätigung .

* Was soll ick lesen ? Werktätige raten ihren Arbeits¬
kameraden . Bearbeitet von Willi Lorch . ( Verlag Willi
Siegle . Stuttgart . 1938 .) Die Frage . , welche den Titel des
obigen Buckes ausmacht , ist eigentlich leicht beantwortet . Man
nimmt eine gute , neuzeitliche Literaturgeschichte und erhalt
durch sie von einem Mann vom « ad ) eine form - und sach¬
gerechte Kritik unseres nationalen Schriittums . die dem „ Ge¬
bildeten " ein zuverlässiger Wegweiser ist . Wer . aber , rote
Heinrich Lersch treffend sagt , erkannt bat . bag . rote bas Ge¬
st chi unserer Zeit ein so grunblegenb anberes geworben tst .
auch bas Gesicht bes Dichters ein anberes würbe , bet wirb
sich mit solchen lanbläufigen Hinweisen nicht mehr begnügen .
Was kann beutsche Dichtung anderes bedeuten als künstlerisch
geoffenbartes Volkstum , was kann sie anderes sein als
Frucht und Keim ? Volkstum aber ist Ganzheit und . kennt
nicht Klasten und Schichten mit Sonderleben . Darum ist der
Dickter Sprecher des ganzen Volkes . Baumeister an der
Volksgemeinschaft und einer neuen , vertieften Volkskultur .
Mittrager dieser Volkskultur itt auch tn hervorragendem
Maße der deutsche Arbeiter , längst kein kulturverachtender
Prolet mebr . Darum sind für ibn die Bedingungen der
Volksgemeinschaft noch lange nickt . erfüllt , wenn die
volitifcke und soziale Verbundenbeit gewährleistet . ist . sondern
erst bann wenn er empfangenb unb gebend tm genügen
Leben der Nation steht . Hier gilt es . eine grobe Kluft zu

Unternehmen zur Verschönerung b e s R bei n ufers

leistet . Ein Beitrag , ber letztlich aus ber Verpflichtung bes

Fremben - und Kurcharakters des Wiesbadener Raumes

quillt .
Ein Unternehmen , dessen Spezialität die Herstellung

von Lagerschalen ist , weist die gewaltige Devnenersvarnis
durch Verwendung anderer Legierungen nach . Eine phar¬

mazeutische Fabrik bringt ihre Erzeugnisse und damit den

Namen Wiesbaden in . alle Welt . Drei Maschinen - und

Apparate - Fabriken zeigen bockwertige Präzisionsarbeit .
Uhren und Schaltapparate . Heizungen , Apparate für . bte

chemische unb nerarbeitenbe Industrie . Straßenbaumaschinen .
Warmwasser -Versorgungs - unb .Lüftungsanlagen . Nicht
betont vrivatwirtfchaftlich - werberisch . . sonbern etngeorb .net

in bie großen wirtschaftspolitischen Zielsetzungen bes Vier -

jabresvlans .
Unb wieder die Chemie . Hier als Urquell eines Er¬

frischungsmittels , dort mit ihrer Kunstbarzerzeugung ganz
unb gar im Dienste bes Vieriabresvlans . schließlich im Be¬

reich bet so lebenswichtigen Fett - unb Ölversorgung . Wer

weiß , baß bas einzige Unternehmen , bas bte Ölgewinnung
aus Traubenkernen betreibt , in Wiesbaben Seinen Sitz

hat ? Daß bie gleiche Firma feit 1934 roteber zum großen
Teil beutsche Rohstoffe . Raps , oerroenbet . statt ber auslän¬

dischen Erdnüsse , Sojabohnen . Kopra unb Palmkerne ? Daß

hier feit Jahren bie Wal fisch v er a rb e 11 u n g un b
- vetwenbung zu den verschiedensten Zwecken etngefubrt
ist ? Daß — um ein Beispiel zu nennen — Handfeger - und

Besenborsten zur Hälfte aus Walspeckfasern bestehen ? Hier
stoßen wir durch die Theorie des Vienahresvlans zur
Praxis vor : der wirtschaftlichen und damit politischen
Unabhängigkeit unseres Volkes vom Ausland .

Nicht zu vergehen den prickelnden Sckaumwein . ber in

Wiesbaben leit vielen Jahrzehnten eine Heimstatt bat : nicht

zu vergessen auch bas aus beuttoem Werkstoff bergestellie
G 1 asgefvinst . bas von Wiesbaden aus in tfortn von
Wandputz für dielen und jenen Verwendungszweck leitfen
Ausgang nimmt .

Welche Hotels unb Gaststätten unsere Stabt bat . wie
ihre prächtigen Parks unb herrlichen SBalbet beschauen Sink»,
welche künstlerischen Genüsse und gelelllckaftlicke Darbie¬

tungen ben Fremben in Wiesbaben erwarten , wißen wir .
Aber barin erschöpft sich nicht bas ganze Wiesbaben . Die
Ausstellung „ Wille unb Tat " zeigt auch die anbere Seite
bes Stabtbilbes . ben Mann an ber Werkbank unb im Labo¬
ratorium . im Zeichensaal unb im Büro . Das aber erst ist
unsere Stabt , ist das Wiesbaden des Jahres 193 9 .

sch .

Sängerreise der „ Union "
.

Besuch bei der „ Sckaberger Eintracht " in Solingen .

Vom 26 . bis 28 . August weilte in der Klingenstabt bet
MGD . „ Union “ unb Frauenchor zu East . Die Solinger unb
Wiesbadener verbindet leit vielen Jahren eine alte Sanger -
freundschaft . die nunmehr durch den Besuch der „ Union tm
Bergischen Land weiter gefestigt wurde . Mit größter Herz¬
lichkeit empfingen die Sckaberger ihre Wiesbadener
Freunde . Zu ihren Ehren fand am Samstag tm Dereins -

lokal ein großer Kommers statt , an dem auch der . Bruder -
verein . MEV . „ Union “ Ronsdorf . ben ebenfalls etne zehn¬
jährige Freunbsckaft mit ben Wiesbabenern oerbinbet , teil *

" " "̂
lliach dem Sängergruß ber Sckaberger „ Eintracht “ be¬

grüßte ber Dereinsfübrer W . Blüming bie Sänger unb

Sängerinnen aus Wiesbaben , anschließenb sprach der Ver -

einsfübrcr bie Hoffnung aus . daß nie das Freundschaftsband
zerreißen möge . Nach dem „ Festgesang " von Gluck .. den die
Wiesbadener zu Gehör brachten , dankte der Sßereinsrubret
ber Wiesbadener „ Union “

. Karl Debns . für ben überaus
herzlichen Empfang unb überreichte als Dank ben Sanger -

freunden eine Tifchstanbarte . Anschließend fand ein Singen
der Chöre statt . Nach einem Schwedischen Volkslied von
Lund , gelungen von dem Frauenchor Wiesbaden , langen bte
Ronsborfer Freunbe . Nach der Begrüßung des Vereins¬
führers folgte eine Ansprache verbunden mit Sängerebrung
durch den Sängerkreisführer Bick aus Solingen . Unter
ber Leitung bes Dirigenten Curt Becht sangen mit ihren
klangvollen Stimmen bie Solinger Sangesbrüber ben

. .Schutzgeist
“ von Mozart . „ An meine Heimat " con Stefener

unb zuletzt „ Zu Rüdesheim in ber Drosselgas ! “
. Doch auch

der MEV . „ Union “ mit Frauenchor unter Leitung von
Chormeister Kratz stand nicht zurück und wurde mit den
Vorträgen „ Reben zwei Sternen “ von Siegen , „ Maientanz '

Gespräch mit Inge donrabi

vom Residenztheater .

H . R . Ein echtes Theaterblut sitzt vor mir . Ganz hell¬
blaue Augen , aschblondes Haar , kräftig , sympathisch unb in
ihrem Wesen betreiben , bas ist Inge Conrabt . bte sich
Direktor Müller vorn Staatstheater Stuttgart unb aus Gast¬
spielen in Frankfurt in „ Pygmalion als Nachfolgerin
(Serba Zinns unb Ruth Hausmeisters geholt bat . Sie ist erst
zehn Jahre beim Theater , aber die Vielfalt ihrer Wirkungs¬
stätten und ihrer Rollen ist verblüffend . Das mag wohl von
dem Eisenbabnerblut Herkommen , dem he . entstammt unb bas
Re von ihrer öeimatftabt Köln oft in «die Weite getrieben
Hat . So bat Re 1935 mit Werner Krauß eine Subamerika -
Tournee absolviert , bie Re mit einem Repertoire von zehn
Stücken nack Buenos Aires . Valparaiso . Santiago . Mvnte -
vibeo . Sao Paolo unb Rio führte . Auch mit Heinrich George
hat Re sckon im „ Götz " gespielt und hier reicht ber Bogen
ihrer Tätigkeit von bem Kammerfräulein bet Adelheid , mit
dem die Schausvielelevin einst in Kastel begann , bis zur
Marie im „ Gotz "

. Auch mit Willy Moos , dem beliebten
Lbarakterkomiker bes Resibenztbeaters . hat sie ., schon in
Berlin in „ Meiseken " gespielt . Vor zwei Jahren übernahm
Re bei den Marburger Festspielen die Rolle der Beatrice in
Shakespeares ..Sommernachtstraum . Selbst tm <ytlm bat
fie mitgeroirtt : in Heinz Rühmanns „ So . ..ein flegel

“
spielte

Re eine Chargenrolle . Ihr Buhnenweg rührte sie von Kastel
nach Hildesheim . Freiburg . Darmstadt , an das Volkstbeater
unb an das Schillertheater nach Berlin . Zuletzt gastierte Re
in Frankfurt unb Stuttgart . Inge Conradi ist fehl zurück¬
haltend in ihrem Wesen , aber aus dem . was He spricht .
Hingt die innere Liebe zum Theater . Nach Wiesbaden ist
Rc gerne gekommen . „ Misten Sie . an einem kleinen Theater
mutz man Farbe bekennen : man muß zeigen was man kann ,
man kann nicht übersetzen wie auf einer groben Bühne . Die
kleine Bühne , bie nicht aus bem Vollen schöpfen kann , zwingt
zu Fleiß und jenem Streben , in bem man sich alles selbst
erarbeiten muß .

“ Conradis erste Rolle in .Wiesbaden wird
die Darstellung der Giannini in Goldonis „ Facher fern .

„ Es hat diesmal feine Schwierigkeiten . Die Zeitlauite
lenken ab und man braucht alle Kraft , um sich zu kon¬

zentrieren .
" Aber der Berichterstatter bat den Eindruck , bas

ber Schauspielerin bies wohl gelingen mag unb er wünscht
dem Residenztbeattr und feiner neuen ersten .Darstellerin , bas
fie jene Erfolge fortsetzen , bie sie mit Fleiß unb ihrer ehr¬
lichen Tbeatervegeisterung bis jetzt errungen haben .
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Durchführungsverordnungen für die Bezugsscheinregelung .

Wir veröffentlichen nachstehend einige Erläuterungen
zu den Bestimmungen über die Verbrauchsregelung für

Spinnstoff - und Schuhwaren ,
die ja bekanntlich nur gegen Bezugsscheine an den Ver -
braucher abgegeben werden können . Maßkleidung oder
Maßschuhe , die bereits bei Inkrafttreten der Verordnung
begonnen waren , fallen noch nicht unter die Bezugsschein¬
pflicht .

Anträge auf Erteilung eines Bezugsscheines sind bei
Bedarf auf einem besonderen Vordruck bei der unteren Ver¬
waltungsbehörde , in deren Bezirk der bezugsberechtigte
Verbraucher wohnt , zu stellen . In Fällen dringenden
Bedarfes , also bei Krankheit , Unfall , Verlust von Kleidungs¬
stücken ist auch die untere Verwaltungsbehörde zuständig ,
in deren Bezirk sich der bezugsberechtiAe Verbraucher auf¬
hält . Verbraucher , die bei ihrer Verufsausübung von Ort
zu Ort ziehen , also Artisten , Schiffer , Lastkraftwagenführer
u . a . erhalten von der Verwaltungsbehörde ihres ständigen
Wohnortes eine Wanderpersonalkarte , mit der
Vezugsscheinänträge bei jeder unteren Verwaltungsbehörde
im Reichsgebiet gestellt werden können .

Bezugsscheine gelten nur für den eigenen Verbrauch des
Antragstellers , beim gemeinsamen Verbrauch von Spinn¬
stoffwaren der Haushaltsangehörigen ist nur der Haus -
haltsvorstand bezugsberechtigt .

Wann ist Bedarf vorhanden ?

Ein Bedarf kann nur anerkannt werden , soweit die
eigenen Bestände des Verbrauchers an bezugsscheinpflichtigen
Waren einen besonders veröffentlichten zugebilligten Umfang
( Normalbestand ) unterschreiten . Die zugebilligten Bestände
sind unterschritten , sobald der Verbraucher über entsprechende
Stücke in gebrauchsfähigen oder ausbesserungsfähigen Zu¬
stand nicht mehr verfügt . In besonderen Bedarfsfällen
( Geburt , Krankheit , Unfall , Tod , Neugründung eines Haus¬
halts ) können die zugebilligten Bestände in einem durch die
Umstände des Einzelfalls unter Berücksichtigung der all¬

gemeinen Versorgungslage gebotenen Umfange überschritten
werden .

Für jede Warenart ist ein besonderer Bezugsschein not¬
wendig . Anstelle fertiger Kleidungsstücke und Schuhwaren
können die Bezugsscheine auf die zu ihrer Herstellung
benötigten Stoffe , Leder usw . allsgestellt werden . Die untere
Verwaltungsbehörde kann die Erteilung eines Bezugscheines
von der Ablieferung derjenigen Kleidungs - und
Wäschestücke oder Schuhe abhängig machen , die durch Neu¬
anschaffung ersetzt werden sollen . Einen Monat nach der

Ausstellung verliert der Bezugsschein seine Gültigkeit , auf
Antrag kann jedoch eine Verlängerung der Laufzeit
gewährt werden . Der Bedarf braucht nicht in dem Bezirk
gedeckt zu werden , in dem der Käufer wohnt .

Für die Verkäufer ist es wichtig zu wissen , daß vor Aus¬
händigung der Bezugsscheine der Kaufpreis weder gefordert
noch angenommen werden darf . Die Bezugsscheine sind vor
der Aushändigung an die Verkaufsstelle mit einer
Empfangsbescheinigung zu versehen . Bei Warenbezug durch
einen Beauftragten hat auch dieser neben dem Bezugsberech¬
tigten den Empfang zu bestätigen . In der Empfangs¬
bescheinigung muß der Kaufpreis angegeben werden . Ein
handelsüblicher Umtausch auf Bezugsschein bezogener Waren
gegen entsprechende Waren ist ohne Bezugsschein zuläsiig .
Alle Verkaufsstellen haben den bei Jnkraftreten der Ver¬
ordnung vorhandenen Bestand an bezugsscheinpflichtigen
Spinnstoff - und Schuhwaren unter genauer Angabe von Art
und Menge aufzunehmen .

Die Ungültigkeit der ausgenutzten Bezugscheine ist un¬
verzüglich von der Verkaufsstelle durch Durchlochen oder
Durchkreuzen kenntlich zu machen . Die entwerteten Bezugs¬
scheine sind geordnet aufzubewahren und am Tage der
Warenausgabe in eine . Liste einzutragen . Dieses Bezugs¬
scheinregister muß die ausstellende Behörde , Ausstellungstag ,
Name und Wohnung des Bezugsberechtigten , die abgegebe¬
nen Waren nach Art und Menge , ferner den empfangenen
Kaufpreis so genau ausweisen , daß jederzeit eine Prüfung
der Geschäftsvorgänge möglich ist . Das Bezugscheinregister
ist monatlich abzuschließen . Die unteren Verwaltungs¬
behörden können jederzeit Vorlage sämtlicher Unterlagen
und Einsicht in das Warenlager verlangen .

Für Angehörige der Wehrmacht , der Schutzgliederungen
außerhalb der Wehrmacht , der NSDAP , und uniformierte
Zivilbeamte gelten Sonderbestimmungen .

Die Verbrauchsregelung für Seife

bestimmt , daß bis 25 . September 1939 auf Grund der Aus¬
weiskarten folgende Höchstmengen bezogen werden können :
auf Teilabschnitt I Seife : 125 Gramm Kernseife oder 200
Gramm Schmierseife oder 125 Gramm Haushaltsseife in zer¬
kleinerter Form ; auf Teilabschnitt H 125 Gramm Kernseife
oder 200 Gramm Schmierseife oder 125 Gramm Haushalts¬
seife in zerkleinerter Form oder 100 Gramm Waschmittel .
Feinseife ( sogenannte Toiletteseife ) darf gegen die Teil¬
abschnitte I und U der Ausweiskarten nicht an Verbraucher
abgegeben werden . — In Fällen besonderen Bedarfs
können bei den unteren Verwaltungsbehörden Bezugs¬
scheine beantragt werden , die zum zusätzlichen Bezug von
Seife berechtigen : Die Zusatzmengen betragen bei
Kindern unter zwei Jahren bis zu 100 Gramm
Feinseife ( sogenannte Toiletteseife ) sowie 500 Gramm
Seifenpulver ober 200 Gramm Waschmittel , bei Kranken ,
die laut ärztlicher Bescheinigung mit ansteckenden Krank¬
heiten behaftet sind , bis zu 200 Gramm Feinseife ( sogenannte
Toiletteseife ) sowie 500 Gramm Seifenpulver oder 200
Gramm Waschmittel , bei Personen die berufsmäßig in
der Krankenpflege beschäftigt sind ( Ärzte , Zahnärzte .
Hebamme , Krankenpfleger usw .) bis zu 200 Gramm Fein¬
seife sowie 500 Gramm Seifenpulver oder 200 Gramm
Waschmittel .

Für Eefolgschaftsmitg lieber , die infolge
ihres Berufs besonders starker Verschmutzung an Körper und

Kleidung ausgesetzt sind , können Betrieb « , die als wehrwirt -

schaftlich wichtig anerkannt sind , bis zu 125 Gramm Kern¬

seife sowie bis zu 250 Gramm Seifenpulver oder 100 Gramm

Waschmittel als Zusatzmengen beziehen : von der Bezugs¬
scheinpflicht ausgenommen find Kopfwaschseifen in flüssiger
Form und medizinisch - pharmazeutische Seifenerzeugnisse, ' die

gemäß den Vorschriften des Deutschen Arzneibuches 6 her -
- gestellt werden .

Bettiebe des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes
können bei den unteren Verwaltungsbehörden Bezugsscheine
beantragen , die zum Bezug von 20 Gramm Seifenpulver je

Übernachtung berechtigen . — Wäschereibetriebe dürfen di «

zur Ausführung von Waschaufträgen erforderliche Seife nur
vöm Auftraggeber beziehen . — Anstalten ( Krankenhauses ,
Heil - , Erziehungs - , Straf - und Wohlfahrtsanstalten . Lager ,
Heim « und ähnliche Einrichtungen , in denen Personen

schastlich wohnen ) können für untergebrachte
en , di « nicht im B « fitz von Ausweiskatten sind ,
elbezugsschen » beantragen .

Männliche Personen können bei Bedarf bei den unteren

Verwaltungsbehörden Bezugsscheine beantragen , die sie
berechtigen , ein Stück oder • eine Tube Rasierseife oder
Rasiercreme ( handelsübliche Größe ) zu beziehen . — Jeder
Verbraucher kann einen Antrag für die nächsten fünf Monate
nur einmal stellen . — Betriebe des Friseurgewerbes können
bei den unteren Verwaltungsbehörden Bezugsschein « A

beantragen , die zum Bezug der in ihrem Betrieb benötigten
Rasierserfe berechtigen .

Seife in festem Stück oder in Packungen , die
nicht den bezugsfähigen Höchstmengen entspricht , ist ab¬

gewogen zu verabfolgen . — Entnehmen Inhaber von
Betrieben , in denen Seife erzeugt oder feilgeboten wird , aus
ihrem Betrieb Waren für sich selbst , für Angehörige ihres
Haushaltes oder für Gefolgschaftsmitglieder , so darf diese
Entnahme nur gegen die entsprechenden Teilabschnitte der
Ausweiskarte zu den allgemeinen Höchstgrenzen oder gegen
Zusatzbezugsschein erfolgen .

Alle Verkaufsstellen haben den bei Inkrafttreten dieser
Durchführungsverordnung vorhandenen Bestand an den
genannten Waren unter genauer Angabe von Art und

Menge aufzunehmen . Im übrigen gelten die gleichen
Bestimmungen wie bei Spinnstoffwaren und Schuhwaren .
Zur Ergänzung der Bestimmungen dieser Durchführungs¬
verordnung kann die Reichsstelle für industrielle Fcttver -

sorgung Richtlinien für die Verteilung von Seife aufstellen .
Die dritte Durchführungsverordnung enthält ferner

Ausführungen über die Versorgung der Wehrmacht und der

. Schutzgliederungen außerhalb der Wehrmacht . Die Vor¬
schriften über den Bezug von Rasierseif « können als U b e r -

gangsmaßnahme betrachtet werden . Eine andere

Regelung wird später erfolgen . Darüber hinaus werden zur
Zeit allgemeine Erleichterungen der Vorschriften
über die Verbrauchsregelung für Seife überprüft .

Die Verbrauchsregelung für Hausbrandkohle .
Im REVbl ., Teil I , Nr . 149 vom 27 . Aug . 1939 wird

die 2 . Durchfiihrungs - VO . zur VO . zur vorläufigen Sicher¬
stellung des lebenswichtigen Bedarfs des deutschen Volkes
( Verbrauchsregelung für Hausbrandkohle ) vom 27 . Aug . 1939
veröffentlicht . Darin wird verordnet , daß auf Grund der
Teilabschnitte Kohle der Ausweiskarten in der Zeit bis zum
25 . September 1939 die von den unteren Verwaltungs¬
behörden bekanntgegebenen Höchstmengen bezogen werden
können . Diese Mengen dürfen nur für Wasch - , Koch - und

Heizzwecke verwandt werden . Brennstofferzeuger , die bisher
an die Gefolgschaft ihrer Bergwerks - und Hüttenbetriebe
Deputatkohle geliefert haben , dürfen an solche Gefolgschafts¬
mitglieder . die mit wesentlichen berg - oder hüttenmännischen
Arbeiten beschäftigt werden , Kohle in der bisherigen Höhe
weiterliefern . Der Brennstofferzeuger ist verpflichtet , die zum
Bezug von Deputatkohle berechtigten Gefolgschastsmitglieder
der unteren Verwaltungsbehörde namhaft zu machen und
über die Abgabe von Deputatkohle Buch zu führen . Die Teil¬

abschnitte Kohle der Ausweiskarten der zum Bezug von

Deputatkohlen berechtigten Gefolgschaftsmitglieder sind ein¬

zuziehen und an die untere Verwaltungsbehörde abzuliefern .
Hausbrandlieferungen sonstiger gewerblicher Unternehmer
an ihre Gefolgschaftsmitglieder sowie Deputatkohleliefe¬
rungen an solche Gefolgschaftsmitglieder , die nicht mit

wesentlichen berg - und hüttenmännischen Arbeiten beschäftigt
werden , dürfen nur gegen die Teilabschnitte Kohle der
Ausweiskarte zu den allgemeinen H

'
öchstmengen erfolgen .

Verbraucher in Wohnungen mit Zentral¬
heizungsanlagen sind verpflichtet , ihre Ausweiskarte

zum Bezüge von Hausbrandkohle demjenigen zur Ver -

siigung zu stellen , der die Zentralheizungsanlage betreibt .
Die Verbraucher können jedoch ein Drittel der ihnen zu -

stehenden Kohlenmengen für Wasch - und Kochzwecke bean¬

spruchen . Betriebe des Gaststätten - und Beherbergungs -

gewerbes können bei den unteren Verwaltungsbehörden
Bezugsscheine für Hausbrandkohle beantragen , die unter

Berücksichtigung der voraussichtlich zu versorgenden Personen¬
zahl , der bezugsfähigen Höchstmengen und der eigenen
Warenbestände zum Bezug der in ihrem Betrieb benötigten
Hausbrandkohle berechtigen . — Gewerbetreibende , die ihren
Kohlenbedarf bei Platzhändlern decken , können bei den
unteren Verwaltungsbehörden Bezugsscheine beantragen ,
die sie zum Bezug der in ihrem Betrieb benötigten Kohlen -

menqen berechtigen . — Die Regelung der Versorgung von

Gaststätten und Herbergen gilt auch für Anstalten .

— Er versetzte Stoffe , die ihm nicht gehörten . Deshalb
hatte sich ein hiesiger Vertreter vor der Großen Strafkammer
Wiesbaden zu verantworten . Ein « auswärtige Firma hatte
ihm ein großes Stofflager anvertraut , da jedoch der Ange¬
klagte nicht über das Betriebskapital verfügte , um fein Ge¬

schäft groß aufzuziehen , versetzte er Stoffe auf dem Leih¬
haus . Bei seinem Absatz ging es ihm ferner nur darum ,
Provisionen zu verdienen . Er lieferte z. B . Stoffe an einen
Verarbeiter unter Eigentumsvorbehalt , aber auch dieser
versetzte die Stoffe widerrechtlich . Der Angeklagte wurde

wegen Betrug und Unterschlagung in eine Gefängnisstrafe
von einem Ähr genommen und ferner zu 100 RM Geld¬

strafe verurteilt . Der Mitangeklagte Verarbeiter erhielt
unter Annahme mildernder Umstände eine Geldstrafe von
60 RM . Die Mitangeklagte Frau des Vertreters kam mit
einem Freispruch davon , da sie den zur Sicherung der Stoff¬
bestände geforderten Möbelübereignungsvertrag unter¬

schrieben hatte , ohne jedoch den Inhalt zu kennen . Ein
vierter Mitangeklagter , der die Stoffe z. T . weggebracht
hatte , erzielte mangels Beweises einen Freispruch .

— Unfälle der Straße . In der Gchwalbacher Straße
stürzte ein Kind , als eck einen Treppenabsatz hinuntersprang ,
so unglücklich , daß es sich Beinverletzungen zuzog und ins

Krankenhaus gebracht werden mußte . — Beim Einbiegen
von der Steuben - in die Paulinenstraße kam ein Radfahrer
zu Fall und zog sich außer Hautwunden innere Verletzungen
zu , so daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte . —

Beim Einbiegen von der Adelheid - in di « Bahnhofstraße
konnte eine Radfahrerin den Bogen nicht genau ausfahren
und prallte gegen einen Radfahrer , der ebenfalls in der

Richtung zur Rheinstraße fuhr . Beide kamen zu Fall , hatten

jedoch das Glück , ohne Verletzungen davonzukommen .

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16 -18 Uhr

Bett . : Verlegung der Kreisdienststelle „ Kraft durch

Freude
" .

Die Kreisdienststelle . .Kraft durch Freude " befindet sich ab
sofort nicht mehr Äärenstraße 8, . sondern bei der Kreis -
waltung . Luisenstraße 41 . Laden und Zimmer 6 und 7 . Alle
„ KdF .

" - Angelegenbeiten weiden dort erledigt und ist die
Dienststelle unt . d . Rufnummer 59641 telefonisch zu erreichen .

Alle Verkaufsstellen haben den bei Inkrafttreten dieser
Durchführungsverordnung vorhandenen Bestand an Haus¬
brandkohle unter genauer Angabe von Art und Menge auf¬
zunehmen , die Bestandsaufnahme wie bei der Regelung für
Spinnstoffwaren usw . zu unterschreiben , Bezugsscheine zu
entwerten usw .

Die Bestimmungen sind auf den Kohlenbedarf des
Sommers zugeschnitten , der sich ja im wesentlichen auf
die Kohleverwendung für Koch - und Waschzwecke beschränkt .
Eine Regelung für die kalte Jahreszeit erfolgt in den

nächsten Tagen , ebenso wird dann die Höhe der B renn¬
st o f f b e z ü g e bekanntgegeben .

Gerechte Verteilung der Treibkraftstoffe .
Im Zeichen der Motorisierung ist der Treibstoff von

lebenswichtiger Bedeutung . Nachdem zur Sicherstellung der
Ernährungsgrundlage eine Reihe wichtiger Lebensmittel
und anderer Verbrauchsgüter nur noch gegen . Bezugsschein
abgegeben werden , war es selbstverständlich , daß diese
Vezugsscheinpflicht auch für die Vergaser - und Dieselkraft -

Das Paffen lassen -

„ besser
" rauchen !

ATIKAH3 „

stoffe eingeführt werden würde . Diese Bezugsscheinpflicht
wurde nun veranlaßt . Vom 1 . September 1939 ab ist für
Personenkrastfahrzeuge und vom 3 . September 1939 für
Nutzkraftfahrzeuge und sonstige Verbrauchsstellen die Abgabe
von Vergaser - und Dieselkraftstoffen nur noch gegen
Mineralölbezugsscheine und Tankausweiskarten zulässig .

Die deutsche Kraftstoff wirtschaft hat große Vorräte für
lange Zeit angesammelt . Durch die synthetische Herstellung
von Benzin auf der Grundlage deutscher Kohle ist der Zwang
zum Auslandsbezug von Treibstoffen weitgehend verringert
worden . Di « Bewirtschaftung erfolgt also wie im Falle der
wichtigen Nahrungsmittel nicht , weil die Dersorgungslage
schlecht ist , sondern um zu verhindern , daß sie schlecht werden
könnte . Es wird darum also Treibstoff nur dann abgegeben ,
wenn die damit durchgeführten Fahrten von all¬
gemeinem Interesse find . Die Wichtigkeit ent¬
scheidet für die Verteilung von Mineralölbezugsscheinen und
Tankausweiskarten . Als wichtig angesehen werden Betriebe
der gewerblichen Wirtschaft , der Güterverkehr , die Binnen -
und die Seeschiffahrt , Ärzte usw . Zu den vordringlichen Ver¬
brauchern zählen weiter auch die öffentlichen Verkehrsmittel
und die Kraftdroschken ,

In den nächsten Tagen wird sich jeder Kraftfahrzeug¬
besitzer die Frage vorlegen müssen , ob er Benzin unbedingt
haben muß oder nicht . Diese Frage ist nach einem strengen
Maßstab zu beantworten . Jede Fahrt , die nicht unbedingt
notwendig ist , hat zu unterbleiben . Für Fahrten , die dem
Vergnügen und der Bequemlichkeit dienen , kann kein Treib¬
stoff mehr zur Verfügung gestellt werden , um ihn allein
für vordringliche Zwecke verfügbar zu haben .

Wer nach einer solchen Überprüfung der Wichtigkeit
glaubt , Brennstoff beantragen zu müssen , wendet sich dann
an die zuständigen Stellen . Es ist selbstverständlich , daß
eine Überprüfung dieser Anträge und eine Erfassung aller
zum Treibstoffbezug Berechtigten ein großes Ausmaß von
Verwaltungsarbeit mit sich bringt . Um die Verwaltungs¬
stellen nicht übermäßig zu belasten , ist es Pflicht , einen An¬
trag , der nicht vordringlich ist , noch eine Zeit zurückzustellen
und abzuwarten , bis von den Behörden die Ausweis « an die¬
jenigen Kraftfahrer und Besitzer von Anlagen ausgegeben
find , deren Treibstoffversorgung keine Unterbrechung er »
fahren darf .

An alle Rentenempfänger
der Landesversicherungsanstalten Hessen -Nassau und Hessen .

Der Führer hat in Deutschland die Arbeitslosigkeit
beseitigt . In vielen Wirtschaftszweigen fehlt es an Arbeits¬
kräften . Die Erreichung der Ziele des Vierjahresplanes er -
fordett es dringend , diesem Mangel an Arbeitskräften ab¬
zuhelfen . Es ergeht deshalb an alle Rentenempfänger , die
zu irgendeiner Arbeit noch fähig find , der Aufruf , sich zur
Mitarbeit am Aufbauwerk des Führers zur Verfügung zu
stellen . Die Rentenempfänger haben jetzt Gelegenheit , durch
ihr « Mitarbeit dem Führer ihren Dank für die Rettung der
Invalidenversicherung vor dem ZusAmmenbruch abzustatten .

Es wird ausdrücklich betont , daß der Bezug einer Rente
aus der Invalidenversicherung dem Empfänger nicht die
Berechtigung nimmt , die ihm verbliebene Erwerbsfähigkeit
gegen Entgelt zu nutzen und damit seine wirtschaftliche Lage
zu verbessern . Von allen Rentenempfängern wird daher
heute erwartet , daß sie ihre — wenn auch gering « —

Arbeitskraft da , wo es not tut , zur Verfügung stellen . Die
ArbeitSMter sind entsprecheud unterrichtet . Zur Vermeidung
von Irrtümern wird darauf hingewiesen , daß die Landes -

oersicherungsanstalt die Tatsache der Mitarbeit eines Renten¬
empfängers nicht zum Anlaß einer Rentenentziehung nehmen
wird .

Wer Rente bezieht , weil er 65 Jahre alt ist . kann
arbeiten so viel er will , ohne daß ihm die Rente entzogen
werden kann . Wer Rente vor dem 65 . Lebensjahr wegen
Krankheit oder anderer Gebrechen oder Schwäche bezieht ,
wird im gegebenen Fall die Rente erst dann verlieren , wenn

sich seine gesundheitlichen Verhältnisse so wesentlich gebessert
haben , daß Invalidität nicht mehr vorliegt . Die Landes -

verficherungsanstalt wird hierbei etwa auftretende Erenz -

sälle wohlwollend behandeln , um den arbeitswilligen
Volksgenossen in seiner Bereitschaft zur Leistung irgend¬
einer zusätzlichen Arbeit nicht zu hemmen . Beitragspflicht
in der Invalidenversicherung besteht während der Dauer des

Rentenbezuges nicht .

Wiesbaden - Diedrich .

Der Biebricher Geiger Erich Walter wurde nach er¬
folgreichem Probespiel zum 1. Oktober als 1 . Geiger an da »
Theater nach Memel vervflichttt .
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Mit Clemens Wilmenrod durch die Wüste .

Mein Freund . Palmeswein " .
Es iftdie Stunde des Gebets .
Das Minaret der Groben Moschee glüht in der Abend¬

sonne .
Die Stimme des Muezzin verklingt .
Lautlos öffnet sich das Portal des Gotteshauses . — Aus

den Märchengasfen der arabischen Stadt zieht es in bewegter
Buntheit heran .

Das Tor der Moschee scheint die Gläubigen in sich hinein «
zusaugen . — Sehnige Araber , hohe Reirergestalten im
schneeigen Burnus — fette Türken im grauen Flanellsakko
mit rotem Fez und gelben Schnabelschuhen — Brauen , ver¬
hüllt bis auf die Augen , die gleich einer dunklen Lockung
aus den Schleiern blicken — verkommene Nubier — silber¬
behängte Negerinnen — kleinwüchsige , magere Sudaneien —
Askari aus der Leibgarde Balbos . den blauen , rotgestickten
Reitermantel verwegen über die Schulter geworfen , ver¬
schwinden in den Torflügeln -- ein bunter Strom .

Blinde kommen , geführt von Kindern . Alte . Krüvvel . . .
ein dichter , farbiger , aber stiller Zug . — Kein Hasten , kein
Lärm -- Ruhe . Geduld , angeborene , selbstverständliche
Höflichkeit .

So kommen Ne — aus dem kühlen Halbdunkel ihrer
weihen Hauser , dem mystischen Dammer ihrer Basare , aus
dem Gehämmer ihrer Kuvferschmiedegassen . dem Eeklimver
des Silbermarktes , dem Geklapper der Mühlen : den Stätten
ihres Handwerks , das Re ausüben wie vor 3000 Jahren .

Alle Märchen des Orients , alle Wunder der Bibel könn¬
ten beginnen in der Sekunde . . .

Das Gewimmel wird dünner : die Gassen leeren sich wie
üch die Hallen dxr Moschee füllten und es wird Ml auf dem
Platz vor dem Caf « . —

— Ein Zug aus der Zigarette , ein Schluck aus der
Mokkatasse .

--- . .Pes . My tnother was white "
. sagt nach einer

Pause mein Freund „ Palmeswein . —
„ Palmeswein " ift bas Pseudonym für den unaussprech¬

lichen Namen des hochgewachsenen Arabers , der neben mir
sitzt und mit unerschütterlichem Gleichmut seine vierzigste
Zigarette andrennt .

, Er spricht akzentfreies Englisch , ein untadeliges Italie¬
nisch und ein Wort Deutsch : „ Palmeswein "

.

Seine Haut ift nicht heller als der Mokka im Tähchen .
doch seine Seele ift heiter . ..Palmeswein " ift Philosoph . —
Im Nebenberuf Kameltreiber . Karawanenführer . Film -
komvarse . Tierbändler — und mein Freund . —

Wie Allah es schickt . . .
Er bat nicht in Orford studiert , doch dürfte es einem

englischen Premier schwer fallen . RÄ die Siggrette mit der
gleichen angeborenen Lässigkeit anzuzünden . Rede und Geste
linb die eines Fürsten und er verströmt die Ruhe eines
Märchenkalifen .

Viermal erblickte sein Auge die Kaaba in Mekka und
unzählbar sind die Meilen geworden , die jein Kamel in den
verlorenen Einsamkeiten der Wüsten durchmah .

Er sah die unerbittlichen Periskope amerikanischer Film¬
kameras auf sich gerichtet als Anführer einer Reiterschar in
„ Ben Sur und starb als Gladiator int Sande der Arena
des Kolosseums in Rom ( bei den Aufnahmen zu „ Quo
» abis ? “ j .

Unbestimmbar ist sein Alter und seine Erzählungen
füllen die Nächte am Feuer in der Wüste .

„ Palmeswein " wird mir unoergehlich sein . Er suchte
unsere Kamele auf dem Suk el Emma ( Kamelmarkt ) aus ,
denn von Kamelen verstand ich noch nichts . Aber man
braucht nicht lange , um sich mit diesen Tieren zu befreunden ,
die mit unendlicher Geduld und wachsamer Klugheit begabt ,
unsere einzigen Gefährten beim Marsch durch die verbrann¬
ten Öden des Fezzan sein sollten .

Getragen vom wiegenden Rhythmus toter langen
Schritte , erlebten wir Traum und Zauber der Wüste .

„ Palmeswein " inkarniert in seiner vollendeten Höflich¬
keit die Umgangsformen des Morgenlandes , die sich zur
Kameradschaft steigerte , als er erfuhr , dah ich Deutscher sei . —
Die Sympathie der arabischen Bevölkerung für Deutschland
und den Führer ist grenzenlos . — Der Araber , also der
Mohammedaner , schövft feine seelische Haltung , seine Vor¬
nehmheit und innere Ruhe aus einer tiefen Religiosität . Er
kennt nur zwei Plagen auj Erden : den Juden und den
Ghibil . den furchtbaren , glühenden Wüstenwind .

„ Gibt es Ghibil itt Deutschland ? " fragt „ Palmeswein "
.

„ Nein , niemals . —
„ Keinen Ghibil . . und keine Juden . . . beim Barte

des Propheten , dann muh es das Paradies auf Erden fein !"

„
Das Eheglück im Einfamilienhäuschen .

"

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für einen skrupellosen Heiratsschwindler .

Gefallen für Danzigs Freiheit .

Beisetzung des von polnischen Grenztruppen erschossene »
SA . - Mannes Johann Rusch .

Danzig , 29 . Aug . Am Dienstag wurde der an der
Danzig - polnischen Grenze bei Steinflietz in der Nähe von
Zoppot auf Danziger Gebiet jenseits des die Grenze deutlich
markierenden Menzel - Baches von polnischen Grenzsoldaten
erschossene Grenzschutzmann SA .- Mann Rusch auf dem Fried¬
hof in Bohnsack bet Danzig beigesetzt .

Der stellverttetende Gauleiter Senatspräsident Greiser ,
der Kommandeur der Danziger Landespolizei , General
Eberhart , und der Führer der SA .- Gruppe Ostland ,

-
Obergruppenführer S ch o e n e , zusammen mit einem Abg ^ i
ordneten der faschistischen Miliz , Oberleutnant Gamba .
nari , wohnten der Trauerfeier bei . Wie bei der Beerdi¬
gung des ebenfalls von Polen erschossenen Schützen der
Landespolizei , Wessel , war auch in Bohnsack die Teil¬
nahme der Bevölkerung außerordentlich groß .

Am Grabe waren Parteigliederung , Landespolizei und
bk SA .- Männer des verstärkten Erenzaufsichtsdienstes ange -
tteten , dem Rusch angehört hatte . Der Führer des Unter¬
abschnittes Zoppot des verstärkten Grenzaufsichtsdienstes
überbrachte die letzten Grüße der Kameraden und ihr Ver¬
sprechen , dem Gefallenen nachzueifern . SA .- Obergruppen -ß
fiihrer Schoene legte int Namen des Stabschefs einen Kranz
nieder und kündigte dann an , daß fortan der SA .- Srunn , \
dem der Gefallene angehört hatte , den Namen Johann Rusch i
tragen werde .

Don der Erntearbeit zurück .

47 326 Studenten und Studentinnen halfen bei der Ernte . 1

Berlin , 29 . Aug . Nachdem die deutsche Getreideernte ,
eingebracht ist , sind nach der NSK . nun auch die letzten

'

Transporte der deutschen Studenten aus den Ostgauen in
ihre Heimatstädte zurückgekehrt . Gleichzeitig sind auch die
in über 100 Erntekindergärten eingesetzten Studentinnen
wieder in ihrer Heimat eingetroffen , um sich dort wieder
ihrer wissenschaftlichen Arbeit zu widmen . In der Ernte « 1
Hilfe und im Landdienst waren nach den jetzt vorliegende » ■
Meldungen der Orts - und Kreisbauernschaften insgesamt
47 326 Studenten und Studentinnen tätig .

= Frankfurt a . M ., 29 . A
Karl Ballmer

inen eine Stelle als Diener
ition oder Vermittlung ^ ' Schneidemühl ,
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Theater • Kurhaus • Film ]

Brandstiftung aus Rache .

Dauern einen Streit
ist Glava flüchtig .

Wille und Tat
9 >

Die Ausstellung «

das Groß - Ereignis des Jahres

im Lau Hessen . Neisau

Der polnischen Hölle entkommen .
15 Monate schuldlos durch polnische Gefängnisse geschleppt .

gekennzeichnet , der in zynischer Weise di
Mit 13 Vorstrafen versehen , betrat

men bteter Fäll

Hölle über die rettende
drang in Schneidemühl . Die lange Liste , die der Lager -
leitet führt , ist ein Dokument unsäglicher Not und tiefster =

Bitternis . Hunderte von Einzelschicksalen . eines so grau¬
sam und hart wk das andere . Ein noch junges Mäd - ;
den , das den Eindruck einer alternden Frau macht , be - ]
richtet von (einem fünfzehnmonatigen Leidens - \

Wiesbaden 1939 vom 25 . August bis 10 . September 1939

e- 18 Hallen — 25000 qm Aussfellungsgelände Täglich geöffnet von 10 .00 bis 19 .00 Uhr

Varvarkqufskart en hei allen KdF - DiensUtelkn und KdMetriebiwgrten e Die Reichsbahn gewährt Fahrpreisermäßigung Im Umkreis von 100 km

hat sich Böhler kurze Zeit vor I
angemeldet aufgehalten . Er ftel, .
Verdacht , am 31 . März d . I . in Berlin einen Raubmord an
einem Kassenboten begangen zu haben . Böhler hat auch in
Hannover , Halle , Nordbausen . Wittenberg . Angermünde , i
Gotha , Kassel und Frankfurt a . M . Straftaten verübt . Er
ift etwa 1,70 Meter groß , schlank , bat schmales Gefichi .
schmale Nase , blaugraue Augen , abstehende Ohren , mittel «
blondes Haar , waagerechte tiefe Stirnfalten und Narbe am
linken Handgelenk . Sachdienliche Mitteilungen über den ,
Aufenthalt des Böhler nimmt jede Polizeidienststelle ent -

— Limburg , 29 . Aug . Durch den Augenschirm einer
Reklamefirma , wie ibn die Kinder oft zum Spielen tragen ,
wurde einem vierjährigen Mädchen die freie Sicht über die
Straße verdeckt . Es , sah nicht einen in langsamer Fahrt durch
die Erahenstraße kommenden Personenwagen und lief stracks
auf den Wagen zu . Das Kind wurde zur Seite geschleudert
und tödlich verletzt .

frankfurter Nachrichten . -
~ — Gießen , 29 . Aug . In dem Dorf Abenheim ( ÄWg
Friedberg ) brach tn der Scheune des Bauern Ewald et »
Brand aus , dem die gesamte Fruchternte einschließlich bet
Heuvorräte von etwa 150 Morgen Land zum Opfer fiele »
Das Feuer ist , wie die Kriminalpolizei tn Gießen mitten »
mit größter Wahrscheinlichkeit auf vorsätzliche Brand '

ft i f t u n g zurückzuführen . Als Täter kommt der 47 Jahre
alte Michael Glava aus Vuchowitz in Betracht , der mit dem
Dauern einen Streit hatte . Seit dem Ausbruch des Brand «

Ein Schwerverbrecher wird gesucht .
— Frankfurt a . M .» 29 . Aug . Nach Verübung eines

Einbruchs in ein Waffengelchäft in Gotha ist am 18 . Juli
1939 der 33jäfiriße Waldemar Böhler geflüchtet . Nach den
bisherigen Ermittlungen und nach Aussagen eines Mit¬
täters , der bei dem Einbruch festgenommen werden konnte .

handeln könnte . Der Angeklagte verkaufte heimlich ihren
Brillantring und ihre silbernen Bestecke , die er mitnahm ,
um sie angeblich bei der Reichsbahn zu deponieren .

„ Er hat seine Rolle fabelhaft gespielt,
" meinte die nächste

um 1400 RM geschädigte Zeugin , die ihre Stelle als Wirt -
fchastertn aufgab , um den Angeklagten $u heiraten , der ihr
durch ein Heiratsbüro bekannt geworden mar . Auch in
diesem Falle sollte das Eheglück in einem Einfamilien -
häuschen gedeihen . Die Eheschließung verzögerte sich , weil
angeblich die Papiere nicht zusammen waren und das
Häuschen nicht fertig wurde . Ms die Ersparniffe auf¬
gebraucht waren , ging der Angeklagte die Verwandten der
Zeugin um Geld an . Eine Schwester der Zeugin deckte den
ganzen Schwindel auf .

Die dritte Zeugin büßte nur ein kleines Darlehen ein .
Sie traf sich mit dem Angeklagten auf Grund eines Heirats -
inscrats . Es kam ihr komisch vor , daß er öfter ausblieb , und
sie sagte sich , daß da etwas nicht stimmen könne . Der Ange¬
klagte wurde wegen seines schuftigen Verhaltens zu
fünf Jahren Zuchthaus , acht Jahren Ehrverlust und
Sicherungsverwahrung verurteilt .

30 . Aua . ( Funkmeldung .) Ununter « ,
Flüchtlingsftrom aus der polnischen \
Grenze . Besonders stark ist der An - ]

Mit 13 Vorstrafen versehen , betrat B . jetzt die Anklage¬
bank erneut , um sich wegen dreier Fälle des Heiratsbetrugs
zu verantworten .

Durch ein Heiratsbüro lernte der Angeklagte eine
Hausangestellte kennen , der gegenüber er sich als Chauffeur
bei der Reichsbahn aus gab . (Er verlobte sich mit ihr und
betrog sie um 1700 RM Ersparnisse . Er erzählte der Zeugin ,
daß er sich in einem Einfamilienhäuschen ansässig machen
wolle . Er zeigte ihr auch einmal in der Dunkelheit ein
Gebäude , das ihr Eigentum werde . Dk Zeugin hatte kein
Mißtrauen , daß es sich um ein betrügerisches Wahngebilde

weg durch die volnische Gefängnisse . Man verdächtigte fit
g e . Obwohl man sie 15 Monate hindurch

  Strafanstalt zu Strafanstalt schlevvte , man
konnte ihr nichts beweisen . Auf irgend eine vage Denun¬
ziation hin , war dieses reichsdeutsche Mädchen in
die Maschen der nun geradezu schon berüchtigten volnischen
Justiz gekommen . Heute endlich kann sie . erst vor kurze « ß
entlassen , aufatmen , wie die vielen Taufende , die das starke -
Großdeutsche Reich nun in seinen Schutz genommen bat . ,1

a . M ., 29 . Aug . Im Leben des 51jährigen
t sind bis jetzt drei Etappen krimineller

Betätigung zu verzeichnen . Vorn 20 . bis 30 . Lebensjahr
beging er Setrügerekn in der Weise , daß er arbeitslosen
Leuten vorredete , er beschaffe ihnen eine Stelle als Diener
oder Chauffeur . Er ließ sich Äaution oder Vermittlungs¬
gebühr geben , und die Erwerbslosen hatten . dann das Nach¬
sehen . Die folgenden zehn Jahre waren mit Diebstählen
ausgefüllt . Meist betätigte er sich als Mansardenknacker .
Sechs Jahre Zuchthaus waren hier das Endergebnis für ihn .
Nachdem er ine Strafe abgesessen , kam , wk der Vorsitzende
einer jetzt gegen D . geführten Strafkammerverhandlung
äußerte , eine etwas merkwürdige Periode in seinem Leben .
Es mar wahrhaft befremdend , daß der Angeklagte einmal
drei Jahre lang nichts mit dem Strafrichter zu tun hatte .
In der Folgezeit verlegte er sich auf H e i ra ts s chw i n de -
l e i e n . 3n einem Gerichtsurteil , das 1934 gegen ihn erging
und das auf drei Jahre Zuchthaus wegen Heiratsschwindels
lautete , wurde der Angeklagte als kalt berechnender Mensch
gekennzeichnet , der in zynischer Weise die Zeugen ausbeutete .

Taunus und Rheingau .

— Wingsbach , 29 . Aug . In Wingsbach schlug am Diens¬
tagnachmittag der Blitz in die Scheune eines Landwirts und
entzündete das Dach . Die Wingsbacher Feuerwehr mar
schnell zur Stelle und löschte die Flammen alsbald ab , so
daß die auswärtigen Wehren nicht mehr in Tätigkeit zu
treten brauchten . Der Schaden ift nicht beträchtlich .

„ Richtfest " der Weinbergsrodungen .
m . Rüdesbeim , 29 . Aug . Im Rüdesheimer Wiederauf¬

baugebiet , wo man seit dem letzten Svätiahr im ersten Auf¬
bauabschnitt fleißig bei der Arbeit war . ist jetzt ein ge¬
wisser Abschluß erreicht worden . Der neue SBeinbetgsroeg ,
auf dem Fuhrwerke vom Engerweg auer durch den Rüdes¬
heimer Berg bis nach der Chrenfels und weiter zur Atz -
mannsfiäukr Nachbargemarkung verkehren können , ist fertig -
gestellt , die Umlegung des Gebietes „ Gessel — Stauch " voll¬
endet . Viele hundert Weinberge sind neu bestockt . Zum
Zeichen besten grüßte an der neuen Weinbergstraße der
Richtfestbaum .

h . Rüdesbeim , 29 . Aug . Seinen 80 . Geburtstag begeht
am 1. September Johann Schneider in noch guter Ge¬
sundheit und Frische .

Cahn und Westerwald .

gegen .
Mähmaschine vom Straßenbahnzug überfahren .

— Frankfurt a . M „ 29 . Aug . Am ® ienstagfrtto um
8 Uhr ereignete sich auf einem Feldweg , der über den Bahn¬
körper der Linie 24 in Niederursel hinmegfüfiii . ein folgen «
schwerer Unfall . Ein Straßenbahnzug mit zwei Anhängern
befuhr die Strecke in Richtung Frankfurt . Parallel mit dem
Bahnkörper verläuft ein Feldweg , auf dem eine mit zwei
Pferden bespannte Mähmaschjne fuhr . Der Fahrer bog plö «-
lich nach links ab . um über den Bahnkörper hinweg auf die ’

Straße Oberursel — Frankfurt zu gelangen . Obwohl er im
letzten Moment seine Pferde antrieb — er hatte wohl zu j
dieser Zeit die ankommende Straßenbahn bemerkt - r<1
wurde die Mähmaschine vom Straßenbahnzug erfaßt uni j
gegen einen Leitungsmast geschoben . Das » intergefteii bei
Maschine riß sich vom Vorderteil ab , so daß die Pferde nifflt t
verletzt wurden . Der Fahrer aber , ein 63jähriger Mann ,
verunglückte tödlich . Die polizeilichen Ermittlungen bc - |
züglich der Schuldfrage find noch nicht abgeschlosten .

Rus Hessen .

Deutsches Theater . Mittwoch . 30 . August . 19 .30 — 22 .30
Uhr - . .Clivia " . Außer Stammreibe . — Donnerstag .

ÄFuft . 19 .30 — 22 .30 Uhr : Das klein « fiorfonäert ;
*
.

Residenz - Theater . Mittwoch . 30 . August . 20 .15 — 22 .15
Uhr : „ Wandlungen der Liebe . — Donnerstag .
31 . August : Geschloffen .

Kurhaus . Donnerstag . 31 , August , 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Kon¬
zert . Leitung : Musikdirektor August Bogt . 1 . a ) Wil «

. Helmus von Nastauen . b ) Berg ov Zoom , zwei hollän¬
dische Volkslieder von F . Kremser . 2 . Wasteriviegelungen
von Jos . de MaegHt . 3 . Niederländische Suite non
C . Furstner . 4 . Solzschuhtanz aus „ Zar und Zipimer -
mann " von Alb . Lortzing . ( Such Geburtstag der Königin
von Holland .) 5 . Musik am , Abend , ov . 79 , für Streich -
quintett von S . Unger . 6 . Sterne über Granada .
Spanische Konzertfanlafle von Fr . W . Stuft . 7 . Melo¬
dien aus . der Operette „ Paganini " von Frz . Lehar . Ein¬
trittspreis : 0,75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunneukolonnade . Donnerstag . 31 . August . 11 Uhr :
. rruh - Konzert Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
Kurkarten gültig .

Scala -Variete : Pas große Saison - Eröffnungs -Programm
mit 9 Attraktionen Welt -Vanetz .

Film -Theater .
Walhalla ; „ Ich bin Sebastian Ott “

.
Bühn « : 7 Mara Billas .

Thalia : „ Stimme aus dem Äther "
.

Ufa - Pakast : „ Dia Geliebte " .
Film -Palast : „ 3ns blaue Leben "

.
Capitol : „ E '

schichten aus dem Wiener Wald "
.

Apollo : „ Der Himmel auf Erden " .
Urania : „ Es gibt nur ein « Liebe "

.
Luna : „ Der Gouverneur "

.
Olumpia : .Hampelmann

"
.

Umou : ,Lwei mal zwei im Himmelbett
"

.
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NEON d ie Wirkung svolle
ELEKTRO - GERÄTE

E Licht - ReklameE

cJpoit undc/pieL .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Änderungen

Erweiterungen RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT
WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

VJprhPÜrht Neon,Transparente , Anstrahlungen" " UUIIUIII Ausführung , Instandsetzung ,
Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

29. Slug . 1939 : Höchst « Seniperatur : 24.4
Sagesmittel der Temperatur : 19.2

30. Slug . 1939 Niedrigste 'Jiadjttemperatur 14.6
Sonnenlchemdauer am 29. August 1939:

Wasser - , Licht - , sanit . Anlagen

Gasherde , Badeeinrichtungen

Radio

Ludwig Haberstock
Adolfstraße 7 , Ruf 28608
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Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An -
Q _ lagen sprechen für unsere Leistung .
|T * 1 Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

ßM GEBR . OLSSON
CSSSEiftS Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

Cook übernahm Vertretung für die Oberammergauer
Passionssviele 1940 . Die Gemeinde Oberammergau har mit
dem Weltreisebüro Thomas Cook and Son und der American
Expreß Company ein Abkommen abgeschlossen , wonach , beide
ausländischen Firmen die offizielle Vertretung für die
Passionsspiele 1940 Oberammergau für England und Ame¬
rika übernehmen .

Der k.-o .-Schlag der Borer . Nach Dr . Marloth kann ein
k.- o .-Schlag die Bewußtlosigkeit aus dreierlei Gründen be¬
wirken : 1. Gehirnerschütterung , mit Erschütterung des Olir -
labyrinths , des Sitzes des Eleichgewichtssinnes . Dies dürfte
der häufigste Grund sein . — 2 . Schlag auf die . Halsschlagader
oder auf das Herz , wodurch die Hirndurchblutung gestört wird ,
was gleichfalls Bewußtlosigkeit zur sofortigen Folge hat . —
3 . Nervenschock durch Schläge auf die Nieren oder aut die
Leber , womit jedoch Bewußtlosigkeit meist nicht verbunden
ist , dafür aber Lähmung des Nervensystems .

Spott - Rundbau .

Die Rad - Weltmeisterschaften in Mailand
wurden nach einem Beschluß des Internationalen Radsport¬
verbandes abgebrochen . Die bisher erzielten Ergebnisse be¬
halten ihre Gültigkeit . Die Veranstaltung soll im September
fortgesetzt werden .

Korpsführer Hühnlein hat angeordnet , daß
mit Rücksicht auf den Bedarf an Treibstoffen und die Bean¬
spruchung der in Frage kommenden Kräfte alle für die nächste
Zeit vorgesehenen kraftsportlichen Veranstaltungen ausfallen .
Vorbereitungsarbeiten find sofort einzustellen .

Der Endkamps zur deutschen Vereinsmeisterschaft
der Frauen in der Leichtathletik , der am kommenden Sonn¬
tag in Berlin zwischen vier Vereinen ausgetragen werden
sollte , mußte aus verkehrstechnischen Gründen verschoben
werden . _ . . . . .. .

Um den Wigbt man - Tenntsvokal lammen
in New Bork die Frauenmannschaften von USA . und Eng¬
land zum 17 . Male . Nach dem ersten Tage führen die Ame¬
rikanerinnen mit 2 :1 . Alice Marble siegte gegen die Eng¬
länderin Hardwick mit 6 :3 , 6 :4 , und außerdem blieben die
Amerikanerinnen Vundy/Arnold im Dovvel gegen Nutball /
Brown mit 6 :3 . 6 :1 siegreich . Den Punkt für England er¬
kämpfte Kay Stammers durch einen 6 :2 , 1 :6 , 6 :2 - Erfolg

gegen Helen Jacobs .
Italiens Derby - Sieger Vezzano gewann

in Ostende die „ Grand International d ' Ostende " ( 600 000

Frcs , 2200 Meter ) vor Mon Tresor TU und dem Braunen -

Vand - Sieger Goya . Der bekannte Antonym blieb in sein
Siebenerfeld unplaziert .

Beiden A r n o l d i - K a m v f ! p i e l c n in Gotha

gewann Olympiasieger Hein ( Hamburg ) das vanrmcr -

werfen mit 56,55 Meter . Im 400 - Meter - Lauf war Meister

Hamann ( Berlin ) in 49,7 Sekunden erfolgreich .

£ eid ) tatbietiL
Mäki vor Salminen und Iso -Hollo .

Am Schlubtag der finnischen Leichtathletik -Meister¬
schaften stand der 10 000 - Meter -Lauf im Mittelpunkt , der
durch seine hervorragende Besetzung über 12 000 Zuschauer
ins Olympische Stadion zu Helsinki gelockt hatte . Taisto
Mäki gelang es zwar nicht , seinen eigenen Weltrekord von
30 :02,0 Minuten zu erreichen , er lief aber mit 30 :09,4 die
zweitbeste Zeit dieses Jahres . ( Jahresbestzeit lief vor kurzem
sein Landsmann Tuominen mit 30 :07,6 .) Erst in großem
Abstand folgten Salminen in 30 :46,6 Minuten und Iso -
Hollo . die bereits kurz nach der Hälfte der Strcke abgeschüt¬
telt waren . Weitere Meister : 110 - Meter - Hürden : Suvivuo
15,1 : 400 Meter : Tamisto 49,4 : 1500 Meter : Hartikka 3 :54,4 ;
Speerwerfen : Nikkanen 72,76 vor Järvinen mit 70 .51 : Dis¬
kus : Haenninen 45 .76 : Stabhochsprung : Reinikka 4 Meter :
Dreisprung : Rajasaari 15,49 Meter .

Schutzmaßnahmen in London .

Kunstschätze werden weggebracht . — Urkunden werden photo¬

graphiert . — Giftschlangen werden getötet .

Die Nervosität in London bat schon sehr frühzeitig zu
allen erdenklichen Vorsichtsmaßregeln auf den verschiedensten
Gebieten geführt . Nachdem die Museen damit den Anfang
gemacht haben , ihre Schätze in entlegene Provtnzstadte zu
flüchten , geht man nun dazu über , auch andere wertvolle
Gegenstände in Sicherheit zu bringen . So sind aus der West -
minsterabtei alle beweglichen Kostbarkeiten fortgeschafft wor¬
den . einschließlich des Krönungsstubles . auf dem seit 1327
alle englischen Herrscher gekrönt worden sind . Dieser Stuhl ,
der in der Kapelle Eduards des Bekenners stand , sowie ein
anderer Stuhl , der 1689 für die Königin Maria II . bei der
Krönung Wilhelms III . und Marias angefertigt wurde , sind
sorgfältig verpackt und mit der Eisenbahn nach einem un¬
bekannten Bestimmungsort auf dem Lande gebracht worden .
Auch die farbigen Elasfenfter . von denen manche aus dem
13 . Jahrhundert stammen , sollen fortgeschafft werden , aber
in Anbetracht der hohen Kosten , die das verursachen wurde ,
will man mit dieser Maßnahme wenigstens warten , „ bis
der Krieg tatsächlich ausgebrochen ist "

.

Die Vorsichtsmaßregeln beschränken sich aber nickt nur
auf Kunstwerke und Wertgegenstände in öffentlichem Besitz ;
auch die Juweliere von Bondstreet haben sich der Flucht aus
der Stadt angeschlossen . Man schätzt die Edelsteine , die sich
in Londons West End befinden , auf rund 30 Millionen
Pfund , wovon auf Bondstreet etwa 10 Millionen entfallen .
Diese Schätze sind jetzt über das ganze Land verteilt , soweit
sie nicht in besonderen , feuer - und bombensicheren Gewölben
in London Platz gefunden haben . Ebenso wie die Juweliere
bringen auch Privatpersonen und die großen Auktionsfirmen
ihre Schätze in Sicherheit .

Wiederum den Rana ! bezwungen .

Von der Schwedin Bauer in 15 Stunden 22 Minuten .

Die bekannte schwedische Langstreckenschwimmerin Bauer
vollbrachte zu Beginn der Woche eine neue große Leistung .
Sie durchschwamm in 15 Stunden und 22 Minuten den
Ärmel -Kanal in der Richtung Frankreich — England . Der
Start erfolgte bei Kap Eris Nez und die Landung etwa
10 Kilometer von Dover . Frl . Bauer ist die elfte Frau, , der
die Kanal -Durchquerung gelang . Die

' Liste wird angeführt
von der Amerikanerin Gertrud Ederle , die im Jahre 1926
diese immer wieder bewunderungswürdige Leistung voll¬
brachte . Einige Engländerinnen machten es der Amerikanerin
in den folgenden Jahren nach , und 1934 und 1938 bezwangen
auch zwei deutsche Schwimmerinnen — Frau Faber und

Frau Wendest — die Meerenge . Am schnellsten war Gertrud
Ederle mit 14 :32 Stunden . Von den 14 Männern , die den
Kanal bezwangen , war der Franzose Lacoine im Jahre 1937
mit 10 :30 Stunden der schnellste : doch ist diese Zeit vielfach
angezweifelt worden . Die erste Kanal -Durchquerung über¬
haupt gelang dem englischen Kpt . M . Webb im Jahre 1875
zwischen Dover und Calais in einer Zeit von 21 :45 Std .
Im Jahre 1926 stellte der Deutsche Ernst Vierkötter ( Köln ) ,
der später nach Kanada auswanderte , mit 12 :40 Stunden
einen Rekord auf , der noch im gleichen Jahr von dem Fran¬
zosen Michel mit 11 :05 Std . geschlagen wurde . Michels Re¬
kord wurde dann vor zwei Jahren von dem bereits er¬
wähnten Lacoine verbessert .

Besondere Vorsorge ist für die städtischen Dokumente ge¬
troffen . Diese sind in zwei Klassen , eingeteilt worden .
Originalurkunden mit hohem geschichtlichem Wert und ge¬
wöhnliche . Für die ersten ist ein großes Kellergewolbe unter
dem Zentral - Kriminalgericht als Zufluchtsort vorgesehen
und mit einem Kostenaufwand von 3500 Pfund zurecht -

gemackt worden . Die allerwertvollsten sollen aber an ^ ge¬
heimen Plätzen im Westen des Landes aufbewahrt werden .
Für die gewöhnlichen Urkunden sind Vorbereitzingen ge¬
troffen . um sie photographisch amzunebmen aus Filmen von
35 Millimeter . Auf einer Rolle von 30 Zenttme ^ r Durch¬
messer finden 10 000 Aufnahmen Platz , so daß bte Rollen , in
Metallkästen aufbewabrt . em Minimum an Raum bean¬
spruchen . Die Kosten lind auf 8000 Pfund veranschlagt . Auck

aus dem Urkunden -Museum sind die größten Kostbarkeiten
aufs Land verfrachtet worden , darunter das berühmte

„ Domesdav - Book "
. das älteste , von Wilhelm dem Eroberer

angelegte Reichsgrundbuch Englands .

Sogar auf die Insassen des Zoo erstrecken sich die Schutz¬
maßnahmen . Die seltensten Tiere sollen in den Park der
Zoologischen Gesellschaft ausquartiert werden , der aller¬
dings nur eine sehr beschrankte Anzahl . von Tieren , dre
Wärme brauchen , aufnehmen kann , so dan die gewöhnlicheren
Arten schon in ihren alten Heimen bleiben müssen . Am
meisten Sorge scheint den Engländern die Vorstellung zu
machen , daß durch die Folgen eines Luftangriffs auf London
wilde - Tiere in Freiheit gesetzt werden und unter dem . ge¬
rade tut Zoo befindlichen Publikum Unheil anrichten konn¬
ten . Bei den wilden Säugetieren . Löwen und Tigern , lckeinr
die Gefabr nicht so groß wie bei den Insassen des Revtil -
bauses . Hier glaubt man der Gefahr nickt anders begegnen
zu können als durch Tötung der betreffenden gefährlichen
Tiere . So werden also , wenn der Krieg ausbricht , sofort
sämtliche Giftschlangen des Londoner Zoo getötet werden ,
während die großen Pythons in sickere Kisten gesperrt wer¬
den . Auck die einzigen anderen giftigen Tiere , die großen
schwarzen Spinnen mit dem Beinamen der „ Schwarzen
Witwe " im Jnsekkenkaus . wird man int Kriegsfälle sofort
töten . B .

Shakespeare . Kindcrschriften ) illustrierte und nut seinen
Bildern vom „ Alten Fritz " der zeitgenössische Maler des
friderizianischen Preußen wurde . UnvergeIen wie er und
bis an sein Lebensende von freundlichen Erinnerungen an
seine Vaterstadt erfüllt , vertrat der Makerdichter Robert
R e i n i ck die heitere , gemütvolle Serke ostdeutschen Geistes .
Seine Wandet - und Kinderlieder sind deutsches Volksgut
geworden .

Jknmer war die alte Stadt mit ihren „ dunklen Giebeln ,
hohen Fenstern . Türmen tief aus Nebeln für die Dichter
Künderm deutscher Vergangenheit , vier , m fernem Land¬
haus Silberhammer bei Langfuhr , dichtete E ich e,n d o r f 1
feinen „ Taugenichts "

, hier schufen E . Th . A . H o f i m a n n
und Rickard D e h m e l in reifen Jahren ihres Lebens —
hier stand die Wiege eirffer neuen , der Nation und der Volks -
feele zugewandten Dichtung, , die Dichtersckule des deutschen
Ostens , geführt von dem „ Herzog deutscher Satten Martin
Opitz .

Neben Männern der Wissenschaft wie Daniel Fahr en -
6 ei t und der Bierbrauer und Astronom Johannes Hevelms
gehören zwei Weltreisende zu den berühmten Danzigern . Das
nahe Meer lockte sie zu den Wundern der werten Welt und
ließ sie zu großen Entdeckern und Pionieren der modernen
Erdkunde werden . Um 1700 wandert der Danziger , Pbilwv
Cliiver durch Deutschland . Italien und Sizilien und
schreibt alles , was er beobachtet und erlebt bat , nieder . Seine
„ Germania antiqua "

. „ Italia antiaua " sind grundlegende
Werke der historischen Geographie . Drang nach Arbeit und
Fernwirkung , wie er einst die königlichen Kaufleute Danzigs
erfüllte , gelangt in diesen Weltreisenden zu neuer Entfal¬
tung . Georg Forster ist der zweite . Aus Nasienhuben bei
Danzig stammt er . als Knabe begleitet et schon seinen Vater ,
der Cooks Weltumseglung mitgemacht hat . Auck der Sohn
durchreist Deutschland und schreibt Bücher über deutsches
Land und Volk . Sein bestes aber widmet er dem Erogen
König : „ Diese Reisebeschreibung "

, so schreibt er . „ ist die
Arbeit eines Deutschen , der stolz auf fein Vaterland ist und
den Augenblick segnet , der ihm gestattet , den Monarchen zu
bewundern , dem das Vaterland leinen jetzigen Geist zu ver¬
danken bat . . .

“

„ 2m Kamvf sollst du dein Recht behaupten !“ — diese
Maxime Arthur Schopenhauers , des größten Sohnes
Danzigs , steht über Geschichte und Schicksal Danzigs .

o o - - - - - - -- - - - - -- - - - - - -
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W - Hinnenberg Korn .- Ges .
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Wiesbaden , Langgasse 1 5

Die
‘Sauftball - i& autlafje Südweft .

Nach Abschluß der Aufstiegsspiele , steht nun endgültig
fest , welche Vereine in der neuen Spielzeit der ^ austball -

Gauklasse Südwest angehören werden . In den drei Gruppen
stellen folgende Mannschaften die erste Spielklasse dar :
Gruppe A ( Nordgrupve ) : Lichtluftbad Hrankiurt a . M „
TV . Lelkheim . TV . 1860 Frankfurt . Tas . Offenbach . Degussa

Frankfurt . Allianz Frankfurt . Post - SV . Frankfurt . Tfchft .
Bürgel . — Gruppe B ( Mittelgruppe ) : EfL . Pfungstadt ,
GfL . Darmstadt . Tgd . Worms , TSE . Frankenthal . VfL .
Friesenheim . BSE . JE . Farben Ludwigshafen . Tura Lud¬
wigshafen , TSE . Ludwigshafen . — Gruppe 0 ( Weft -

gruppe ) : TV . Zweibrücken , TSE . Kaiserslautern . TV .
Waldfischbach , TuS . 1860 Neunkirchen . MTV . Saarbrücken .
TV . 48 Saarbrücken , TnSvgd . Saarbrücken . TV Wadgassen
( Saar ) .

Deutfäe Siege in Stocttjoim .

St . Earps im Modernen Fünfkampf an der Spitze .
In der Fliegerkriegsschule Ljungbyhed bei Stockholm

wurde das Fünfländertreffen im Modernen
Fünfkampf mit dem Degenfechten fortgesetzt . Hierbei
fchniiten die deutschen Offiziere ganz hervorragend
ab , und 2t . (5 ar 0 5 sicherte sich in der Eesamtwertung die
Führung . Beste Fechter waren Oblt . Frhr . v . S ch l o t b e i m
( Deutschland ) und Fähnrich Vartia ( Finnland ) , die mit
ie 15 Siegen gemeinsam auf den ersten Platz kamen . Mit
14 Siegen folgte 2t . (Satos , und je 13 Siege verzeichneten
vier Teilnehmer , darunter auch die Deutschen Oblt . Cramer
und 2t . Fleckner . Die 2eistungen im Pistolenschießen
waren über jedes 2ob erhaben . 18 Teilnehmer hatten mit
jedem Schuß einen Treffer , die Ringzahl entschied über die
Plazierung . 2t . Garns konnte im Schießen den sechsten Platz
belegen und seinen Vorsprung in der Eesamtwertung aus¬
dehnen . Mit 11 Punkten liegt er jetzt vor dem aufgerückten
Finnen Kivipäre ( 18 ) und Oblt . Frhr . v . Schlotheim
( 20 P .) auf dem ersten Platz . Dann folgen die vier Nord¬
länder 2t . Statt ( Schweden ) . Gyllenstietna ( Schweden ) ,
Lindblad ( Finnland ) und Egnell ( Schweden ) , der Gewinnet
des Schießens . Die gleiche Leistung wie Egnell vollbrachte
der Finne Kivipäre , der bei , 20 Treffern gleichfalls 198
Ringe erreichte .

Etgebnisfedet Eesamtwertung ( nach Reiten .
Fechten . Schießen ) : 1 . 2t . Earvs ( Deutschland ) 11 P . ( 2 und
3 und 6 ) . 2 . Lt . Kivipäre ( Finnland ) 18 P „ 3 . Oblt , Frhr .
von Schlotheim ( Deutschland ) 20 P „ 4 . 2t . Bratt ( Schwe¬
den ) 20 P „ 5 . Oblt . Gyllenstietna ( Schweden ) 22 P „ 6 . Lt .
Lindblad ( Finnland ) 25 P „ 7 . Lt . Egnell ( Schweden ) 28 P . ,
8 . Lt . Bolgar ( Ungarn ) 29 P „ 9 . Oblt . Lemv ( Deutschland )
31 P . — Nationenwertung : 1 . Schweden . 2 . Deutsch¬
land . 3 . Finnland . 4 . Schweiz , 5 . Ungarn .

Licht - , Kraft - u . Signal - Anlagen

Radio , Antennen - und Blitzab¬

leiterbau . Mod . Licht - Reklame

Karl Kramb
Friedrichstr .1O,Westendstr .3O, Ruf 21716

Berühmte Söhne Danzigs .

Selben . Maler . Dicktet . Weltreisende . . .
Von O . G . Foerfter . «

In den Jahrhunderten der Danziger Geschichte gaben
große Männer Beispiele der Treue und der Verbundenheit
mit dem deutschen Geist . Seit den Ordenszeiten war Danzig
ein deutsches Bollwerk im Osten : Kampf und Kriegsnöte ,
geistiges Ringen und zähe Selbstbehauptung waten sein
Erenzlandschicksal .

Aus der Zeit der Hansa leuchtet die Heldengestalt des
tapferen Danziger Kapitäns Paul V e n e k e auf . In vier -
labtigem Seekrieg kämpfte die Hansa unter Danzigs Füh¬
rung gegen die englische Seevorhettschafi . 1472 segelte Veneke
Meist mit einem großen Kriegsschiff aus . 1473 besiegte er
Englands Stolz , bte Fregatte „ S . Thomas " und brachte als
kostbarste Bente Hans Memlings „ Jüngstes Gericht " beim , das
heute im Danziger Dom prangt . Weit über alle Meere er¬
klang die Kunde von Benekes Taten : wie er den Lord - Mayor
oon England gefangennahm , wie er sich unter seinen Sckiffs -
leuten . argem Gesindel und zügellosen Söldnern . Reivekt zu
verschaffen wußte und Re zu braven Seeleuten erzog . Ihm
verdankte Danzig für ein ganzes Jahrhundert feine Vor¬
machtsstellung auf der Ostsee . —

2m 2a6re 1577 belagerte das Heer des volnischen Königs
Stephan Danzig . Die Danziger fochten mit Heldenmut gegen
me ungeheure Übermacht . Der Hauptmann der Landsknechte
Klaus von Ungern erwarb sich unsterbliche Verdienste in
steiem Ringen . Schon feierten die Polen ein Siegesfest vor
Weichselmünde . Aber in der Nackt fuhr der tapfere Haupt¬
mann mit 10ÖQ Mann auf fünfzig Kähnen die Weichsel herab ,
überfiel das Lager des siegestrunkenen Feindes und vernich¬
tete die Hauptmacht der Polen . Und bei der Belagerung
von Weichselmünde ließ der Kommandant des „ festen
Hauses "

. Hauptmann von Schweinitz , dem König auf
me Forderung , sich ju ergeben , nur sagen , „ wolle der König
yietn , so müsse er anklovfen ünd die Türen einschießen , der
« Hlussel sei verloren ' . Rach blutigem Ringen zogen die
Polen entmutigt ab .

Reich an Künstlern und Dichtern war diese Stadt ! 1726
Bürde hier Daniel Chodowiecki geboren , jener Maler ,
der unzählige deutsche Bücher ( Goethe . Schiller . Bürger .

Datum 29. August 1939 30. Slug .

Ortszeit 7 Uh - U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

fiuft . >
druck 1 auf 0* unb NormaNchwere . . 752.0 750.5 749 .7 749.0
red . )

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 16.5 23 1 18.6 16.6
Relative sseuchtigkelt (Prozente ) . . . .
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Wetrer ...... .......... Wdlktg wolkig heiter woUtg
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HatOskarrecht ?
Selbstverständlich hat er recht , daß er
gegen seinen Hexenschutz die neuen ,
hochwirksamen Trineral - Ovaltabletten
nimmt , die helfen rasch . — Aber auch
bei Rheuma , Ischias , Kopfschmerzen
wirken die Trineral - Ovaltabletten
prompt und zuverlässig . Selbst bei
Herz - , Magen - oder Darmempfindlich¬
keit keine unangenehmen Nebenwirkun¬
gen . 20 Tabletten nur 79 Pfennig . In
allen einschlägig . Apotheken erhältlich .

Wasser - Wimi

RZ

Wiesbaden , im GüterbahnhofWest » Ruf20054

‘ÄOiwU

„ W i » 'M “ '

Bruch -

Bandagen
nach Ma ® s /

doppelt noty

schwierigen roi,en

Stoßnacfjf .

Taunusstraße 2

Orden - und Ehrenzeichen

Fahnen - John
Ecke Rhein - u . Oranien -
straße 2 . Telefon 24325

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Zurück

Dentist F . Heinrich

Bismarckring 23,1 Tel . 24664

fort mit Granen haaren
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata

" erhalten sie ihre Jugend -
sarbe und - frische wieder . Vorzügl . Haarpflegemittel . auch gegen
Schuppen und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Miftfarben . „ Laurata

" wurde mit gold . Medaille ausgezerchnet .
Originalflasche 4 .90 Mk .. halbe Fl . 2 .70 Mk .. Porto extra . Zu beziehen
durch Flora -Drog . u . Parfümerie Hans Hofsmann , Burgstr . 5/7 . Drog .
Fr, . Roedler . Langgasse 23 und Schlotz -Drogerie Siebert , Marktstr . 9 .

Miet -

Pianos

SCHMITZ
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbiblioihek

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein - Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -
lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermittel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech -
nischeArtikel,Bohnerwachs,Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

Große Auswahl

in Parfümerien , Körper - u .

Hautpflegeartikeln

Merkur - Drogerie
Friedrichstr . 9 Ecke De Laspäestr .

jfaj & n . Sie .

I Tagblatt - Sonntäg - Ausgabe j

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .75 , 1 .50 , Ltr . 7 . 50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 1Ü1 — Fernruf 25468

Ollesdiauer Ziaarcttenpapicrc
haben Weltruf ! ( Sudetengau )

zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Fabriklager der Papier - Ind .-A .- G ., Olleschau
Eisenberg/March , Sudetengau
Wiesbaden , Moritzstraße 7

ÄiWtwJiiwjl ' 17

„ Ich frage jetzt schon zum dritten

Male nach meinem Halter und immer

ist er noch nicht da ?“

Das ist peinlich für beide Teile . Wir

haben uns aber immer noch verständigt .

Wenn ein größerer Ansturm in unserer

Werkstatt ist , oder Sonderfälle bei

dem Halter eintraten , dann müssen wir

die Füllhalter auch schon einmal in

die Fabrik einschicken , dann dauert es

etwas länger .

Sonst geht es aber immer schnell und gut .

Wir geben uns große Mühe .

Unser Reparaturmann schimpft sich

selbst aus , wenn der Kunde ungeduldig
wird . Doch der Fachmann hilft und

bleibt sachlich .

AMW - M6 dk *

Wiesbaden , den 30 . August 1939 .
Feldstraße 22

Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines

lieben Mannes und unvergeßlichen Vaters

sagen wir herzlichsten Dank . Besonders

danken wir Herrn Pfarrer von Bernus

für die tröstenden Worte , den Haus¬

bewohnern , dem Kraftverkehr für die

schönen Kranzspenden .

Frau Auguste Fischbach , Wwe .
und Kinder ,

Für den Urning

trM|Ö | B|E| LiTjR |A | N [S | PjQ ;R‘T:E

- | m |o | b | e | l ■

Gasherde . Kohlenherde

kombinierte Herde

Kühlschränke ( Elektr . und Gas )

Sanitäre Einrichtungen . Heizungsbau

Warmwasser - Anlagen

1H| E| R|D | E; Uj

Möbel - Lagerung

Möbeltransporte aller sirt
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

Möbeltransporte

fron ; Melmer
Umzüge aller Art

Nah - und Ferntransporte
Möbel - Lagerung

I . Lö . pbrlan
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Neugasse 3 • Ruf 24578

in allen Ausführungen u . Preislagen

<5$UM »
<

3Ut4tw4 -

Frankensfraße 9 , Bahnhofstraße 17

Ehestandsdarlehen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2 . Mauritiusstraße 2

- - -------

Wohnungsnachweis
M . KÜCHLE

Vermietungen — Immobilien — Hausverwaltungen • Friedrichstr . 12 ( Nähe Wilhelmstr . ) , Ruf 27708

vom

Fachmann

B I e i c h s t r o . ß e 3 6

An - und Verkauf

von kompl . Zimmern

Kücheneinrichtungen

Einzelmöbel aller Art und

Haushaltungs gegenstände

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Webergasse 37 O Ruf 28627

Große Ausstellungsräume

Besichtig ung unverbindlichst

Jahre .

Jahre .

Jahre .

Statt Karten !
|

T|E| P |P | l |C | H |- | R| E| l |N | l |G | UjN |G
'

Für die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen in so

herzlicher Weise erwiesene Teilnahme , sowie für die schönen

Blumenspenden , sagen wir hiermit unseren innigsten Dank .

Karl Wilhelm

Familie Karl Wilhelm jr .

Familie Fritz Massing

Hedwig Wilhelm .

Wiesbaden , Eichberg I/Rhg . , den 30 . August 1939

Oranienstraße 25

Di Scholls
Fusspflege -System

Jojefine Haber , geb Käm¬
merer . 66 Sabie Rüdes¬
heimer Strafte 38 .

Massage
fördert die Blutzlfkulafion o *
vermeidet lästige und un¬
schöne Schwellungen . Anlei¬
tungen zur Selbstmassage so¬
wie orthopädische Massage
durdt “unsere Spezialkräfte .

Mbesälle in Wiesbaden .

Henriette Riedel , geb Otto .
79 I . . Walkmiiblstr . 51 .

Robert Fischer . 75 Jahre .
Oranienstrafte 35 .

Hermann Kantel . 85 Jahre ,
Kleiststrafte 14 .

Fachinstitut Langgasse 42/44
Ruf 23239

Josef Pogt . 67
Helenenstrafte 31 .

Gustav Brand . 61
Schüftenstrafte 2 .

Friedrich Luft . 81
Seerobenttrafte 9 .

Bevor Sie die alte Wohnung verlassen . . .

Teppiche reinigen lassen !

BÜRNER ’ S Druckluft - Teppich - Reinigungswerk
Wiesbadens ältestes Spezialgeschäft # Mainzer Str . 127 # Ruf 23253

Unsere liebe herzensgute Mutter und Schwester

Lina Traupel
geb . Etz

Ist am 28 . August im Alter von 59 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
In tiefstem Schmerz

Emmi Eberle , geb . Traupel

Ferdinand Traupel .

Wiesbaden ( Netfelbeckstr . 14 ) , den 30 . August 1939 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 31 . August ,
um 14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Btellenongebote

I Weibliche Personen
!sen >kMches Personal

jlnewerdlichesPersonal

Leere Simmet
und Maularden

Vorübergehende

Knappheitfl

Vermietungen

1 Zimmer

3 Zimmer

Metgesiiihe

7 Zimmer

MiNMesEillWhM

RM

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

1 Zimmer
Kücke . Keller ,

m . Abfckl . freie
Laae . z. 1 Sent .
au oenn . Näb . b .
Sieaer .Dotzbeim .

-Wiesb .Str .61 . P .

Möblierte
Wohnungen

und
Tor -
8300

In beit . Laae .
Nerot . . 2 elea .
u . beb . m . 3 .
mit Bad eia
Abfckl . sowie 2
iev . leer . 3im .
m . Bed . sof . fr .

Tel . 25877 .

Im Stadt -
Aenti . u . Kur -
viertel . toön .

größeres
Geschäftshaus
m . Lad .. Wob -
nunaen aroR .
Toreinf . ar .
Hofr . .aewerbl .
Räumen und
ar . Kellereien
vreiswert bei

60 000 RM
AnA . au et . d .

Ernndftücks -
Markt

Rritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmftr . 34
Ruf 25884 .

Son « , aut möbl .'
Zimmer

mit fl . Wall . ob .
Badben . . Zentr .-
SetA . . non ber .
Dame in Räbe

Platter Str . aef .
Ana . G . 347 TB .

Rür Mädchen , d .
414 I . bei uns
war wird

Allein «

mädchen
ob . Ausbilfsfrau
fof . aef . Einsam .-
Saus . Ana . unt .
A . US an T .-B .

Er . leeres Zirn .
3 Renft . . Sonn .-
Seite . fof au d .
Taunusftr . 27 . 1

Zindel .

1— 114 - Zimmer -
Wobnuna

d . alt . Eben . aef .
Miete i . voraus .
Äna . u . K . 346
an Taabl .- Berl .

Suche f . nackm .
ia . . kinderliebes

Mädchen
au 114i . Junaen .
Ana . u . S . 346
an Taabl .- Berl .

^ Männliche Personen \

: Gaul ) . Wau
’ür norm . aei .
v 'a erfraaen im

l « E - Verl . Bl

Gewandt . aef .
Rkäulein .

Svrackenkenntn .
Stenoar .Mafck .-
Sckr . fuckt fofort
Stelle . Ana . u .
M . 346 an T . -B .

Acht. Mädchen
das kochen kann ,
in kl . Hausbalt
aefuckt ob . Sille
für einifle Stb .
täal . Ana . unt .
6 . 347 an T .- B .
ob . Telef . 25273 .

Mädchen
sofort ob . fväter

aefucht .
siernfor . Ä014 .

A . möbl . Zim.
mit voll . Pens ,
für ält . Ebev . .
sow . schon , sonn .
Zimmer für ält .
Dame ob . Sm . z.
1 . 9 . au Derrn .

Angebote an
Altersb . Ludw .-

Eibach - Saus
Wiesbaden .

a . d . Eeisberg

Schöne

Lndemdume
in der mittleren
Langgaffe . Aum

1 . 10 . au nm . d .
E . Zimmermann
Berwalt . -Büro .

Rüdesbeimer
Str . 14 . R . 22039

Möbl . Zimmer
nabe Babnbof .

d ält . Berufst ,
aei . Preisanaeb .
unter T . 346 an
Taabl .- Berlaa .

zu netfaufen durch

$ auu . Än,3mmobflt6n
Dr . jur . Hermann Sckmidt
Taunusftr . 13 . Tel . 27967 .

2y2 - 3immer -

Wohnung
elegant möbl . .

mit Bad u . Zub .
Et .- S . ab . 1 . 10 .
1939 zu nenntet
Ana . u . A . 982
an Taabl .- Betl .

Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt

Möbl . Zimmer
sofort Au oeim .

Wellritzftr . 47 . 1

Stadtmitte , mit 3 -
4- Zim .- Wohnungen ,
einfabrt . Mieteingang
RM . für nur

48 000

Durch Versetzung frei
schön möbl . Wobn - und Schlaszim .
( fl . Wasser ) , nabe Wilbelmftr . u .
Schloß , Große Burgstr . 13 . 1 . für
Dauer . auck > oorübergeb . zu nenn .
A . W . Küchen - u . Badbenutz .. bei
Riech -Kehler .

ZnverlWger
Mann

für Nachtwachen
aefuckt .

Hotel Adler .
Badbaus .

Hnmboldtstr . 5

7 - W .
- L .

mit Zubeb . , und
Et .- Seiz . . sofort
aus om . Näheres

Hausverwalter
Schneider .

Luifenftraße 19
Stb . 1 . Svreck -

ftunden 9— 12 % .

2 !cero3im.

im eia . Abfchl . .
abzuaeben .
Stavelleld .

Geisberastr . 36a

Nicht benötigte Be>
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnisabschriften ,
Lichtbilder usrv.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

fiHoimrin
für Samstaa u .

Sonntaa kuckt
„ ÄoienBof “

.
Labnftraße 22 .

fonuiae. - Wahn .

aefuckt . Miete i .
Doraus . Ana . u .
3 . 346 an T .- B .

Möbl . Zirn . fof .
au Derrn . Sedan -
ftraße 13 . 1 r .
Mbl . Mf . Weber -
aaffe 3 . Stb . 1 .
Sck . fsnn . möbl .
Wobufchlafz . fr .
Wörtbftr . 3 . 1 l .

Sucke Dovoelz . .
Kückenb . . Näbe
Rinaktrcke . bei
netten . Leuten .

Ana . u . E . 347
an Taabl .-Berl .
Er . leeres Zirn .
mit Z .- Sz . . fuckt

Dauermieter .
Ana . mit Preis
u D . 347 T .- V .

HMs- erfoeal )
3a . fand . Mädel

fuckt taasüber
Befck . Ana . unt .
R . 347 an T .- V

[ Mollülilhe Personen |

! fcmfmtin. Personoi |

Kleinrentner
früher eignes

Eefckäft . fvrack -
gewandt . fuckt
Bertrauensvoft .
auck halbtags .

Ang . u . E . 345
an Tagbl .-Verl .

Sandwerks -
meifter

fuckt Befck . als
kaufm . Aushilfe .
Ana . u . L . 347
an Taabl .- Berl .

^SeMrdlitzes Personal )
Kraftfahrer

mit ei « . Waaen
kuckt Befckäftia .
auck ftundenw .

Ana . u . K . 347
an Taabl .-Berl .

Alieinmädchen
f . kl . Eefck .- Ssb .
fof . od . 1 . 9 . aef .

Sonntaas frei .
Bäckerei Kvritz .
Wörtbftraße 3 .

Besseres

Mädchen
i . kl . Sausb . aef .
Seinricksbera 4 .
1 . St . Tel . 27625

Gut möbl . Zirn .
mit Sckreibtifck .

au oermieten .
Moritzftr . 18 . 2 ,
Mbl . Mf . a . S .
au om . Sckwalb
Straße 73 . 1 r .
Möbl . Zimmer

fof . au om .. Pr .
20 RM . Klein .

Rauentbaler
Str . 9 , Socko .

Möbl . Zim . a. d .
Rieblftr . 11 . 1 r .

mitt .. 7— 8 abds .
Rur 15 . 9 . oder
1 . 10 . flcift . . ebrl .

Mädchen
f . Gefck .- Hausb .
aefuckt . Ana . u .
B . 347 an T .-B .

Ebrl . sauberes

Haus- und
Küchenmädchen
Aum 1 . 9 . aefuckt .

Cafe
Berliner Sof .

Taunusftraße 1 .
Tüchtiges

Haus- und
Küchenmädchen

sowie

Zimmermädchen
F z. 1 . Sevt . aei .

Hotel
„ Kaikerbof "

.
Schlangenbad .

Solides einfach . .
foub . u . fleißig .

Agesmüdchen
aefuckt .

Stavelfeld .
Ceisberaftr . 36a

Entemufobl .

Gtunbenirnu
die etwas kock .
kann , sofort aef .

r Dr . Webrung .
- .Luifenftraße 6 ,

Stundenfrau für
Dienst , u . Rreit .
2- 3 Std . Sofort
oef . VorAufor . b .
4 Ubr . Oranien -

i Kraße 50 . 3 lks .
Saubere ehrliche

- Stundenfrau
taalick 2 Stund ,

sofort aefuckt .
Mefferschmidt .

L § otzb . Str . 107 .

junge Stan
3 mal wöckentl .

Stundenbilfe
ReJ. Sinbenfiura »
Eee 12 ._______

Bertramstr . 22 .
1 . St . lks . schön
möbl . Zim . frei .
Taunusstr . 50 . 2
2 elea . bebaal .

Zimmer frei .
Weberaasfe 21 .

Gut möbl . Zim ..
2 Betten . Telef .
2 aut mbl . Zim .
Wobn - u . Scklaf -
Atm . aßAua . . fl .
WM . Sa . Bab .
Telefon . Adel -

beibftr . 16 . 2 .
Rreundl . möbl .

Zimmer
au om . Adolfs -
allee 37 . 2 . St .

Möbl . Zim . für
Dauerm . au um .
Bertramftr .15 .2 l

Gut möbl . Zim .
au d . Er . Bura -
ftraße 6 . 1 . St .
Schön mbl . Zim .
A. d . Näh . Jabn -
straße 46 . P . lks .
am Ring .

Rerostr . 15 . P .
3 - bis 4 -

Zim . - Wohn .
sofort au nerm .

Näheres bei
Schneider . 1 . St .

3 -Zim . - Wobn .
Rr .- Miete 420 .- .
sofort au Derrn .

Ana . u . M . 347
an Taabl .-Berl .

Milchträgerin
fof . aef . ( roeaen
Erkrankuna ber

iefciaen ) .
S . Bruns .

Sckwalb . Str . 40

Hnnspersonnl

1 Stellenangebote 7 Immob .-Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immob .iKaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Vertäute 15 Geschäftliche
4 Mietgesuche 10 Kaufgesuehe Empfehlungen
5 Wohnungstausch 11 Unterricht 16 Heiraten
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden 17 Verschiedenes

I Rosenhof
I Lahnstr . 22 Heute

SOLLEN ES WISSEN !

Aber wie ?

Machen Sie Ihre Verlobung und Hoch¬

zeit durch eine kleine Familienanseige im

WIESBADENER TAGBLATT

bekannt !

o < Hä

Die Huf gebotenen
vom 28 . und 29 . August 1939

Johann Petry , Wiesbaben . Neroftr . 18
Ella Korn . Biebrick , Rheinftr . 17

Albert Binnemann . Wesseling . Kr . Köln
Emmi Deicke , Wiesbaben . Sckwalbacker Str . 6

Ernst Sckoov . Rfm .. Friebberger Lanbstr . 271
Mina Feucht , Wiesbaben . Kais .- Rr .- Platz 1/2

Karl Rait , Wiesbaben . Platter Str . 2
Christina Flenner . Wien II , Nooaragasse 29

Wilhelm Simon . Schierstein , Biebricker Str . 39
Maria Günther . Sckierstein . Biebricker Str . 39

Rolf Leister . Wiesbaben , Sckwalbacker Str . 62
Ursula Walther , Wiesbaben . Sckwalb . Str . 62

Anton Basting . Wiesbaben . Bertramstr . 20
Margarethe Berg . Wiesb . . Sckwalb . Str . 3

Gerhard Sasenberg . Wiesbaden . Karlstr . 37
Johanna Wannenmacker , Wiesbaden

Seinrick Kiefer . Biebrich . Jägerstr . 13
Ida Roth . Biebrich . Birkenstr . 53

Wolfgang Robder . Wiesbaden , llhlandftr . 18
Franziska Barthold . Wiesbaden . Kleiftftr . 6

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung voji Braut und Bräutigam

L . Schellenberg ’ sehe Buchdruckerel
TAGBLATT - HAUS __

'

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , ^ 3847 , 23848 , 23849 , 23880 Geschäfts -

Anzeigen

P AufstoBen ?
Dr . Hä hie ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

Besteche
ab Fabrik

90 g Silberauflage
z . B . 72 Teile

105 RM
BequemeTeilzahl .

Gratiskatalog
A . Pasch & Co .

Solingen 59

WWM
liefert an

Wiederoerkäufer
und Eroß -

nerbraucher .
Adolf Schneider ,
Scharnborftftr .34
1. St .. Tel . 29168

Frauenehre ,
Frauentreue ,
Frauenleid u .
Frauenglück

Zwei der besten amerikanischen
Filmdarsteller geben das Liebes¬
paar so wundervoll harmonisch ,
so lieb , so reizend , daß jeder Zu¬
schauer seine hellste Freude an
dem Spiel dieser beiden schönen
Menschen findet . . .

„ 8 - Uhr -Abendblatt “

In deutscher Sprache !

Ab morgen !

THALIA
Heute letzter Tag :

Stimme aus dem Aether

Das unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

laschen
firika

An - und Verkauf

| Privat - PMuse |

MMllche

Heiraten

Verschiedenes

Gebr . ftab . Re¬
gale m . Sckubk . .
aebr auß Betr .

gefetzte Kreis¬
säge a. kauf . aef .
Ana . u . 3 . 347
an Taabl . - Berl .

Damen - Rabrrad
flut erb . . A. kauf ,
aefuckt . Rranken -
ftraße 4 . 2 r .

Guterb . Tevvick
ca . 3x4 Meter
u . Kokosläufer

ca . 2X4 Meter .
au kauf , aefuckt .
Ana . u U . 334
an Taabl .- Berl .

Größe 48
1 Marengo -

Wintermantel
1 Marenao -

Anzua . wenia
aetraaen

* 1 Cutawav
neu . beste Maß -
arb . . reine Wolle
billiakt abzuaeb .

Rbeinaaner
Str . 31 . Holler .

Braune
Brieftasche

verloren . Inhalt
Rübrerickein u .
Zulasfunaslckein
Abzuaeb . Fund¬
büro od . Rärb .
Walkmühle .

Gravensteiner
u . Rallävfel

au verkaufen .
Kimmel .

Adelbeidftr . 83 .

114 -Tonner
fährt Donners¬

tag leer nack
Niederlahnstein .
Telefon 23581 .

Keller . Mainzer
Straße 41a

Briefmarken -

Sammlung
auck 2äni >erm „

zu verkauf . . 25 %
Mi . Kata . 39 .
Ernftmeinende

Dito . Adrefs . u .
H . 347 an T .- B .

Billige Möbel !
Schlafzimmer .

bell Eicke , scköne
Coucke . Cbaifel . .

Sofa . Sessel .
Tifcke . Stühle .

Betten . Deckbett .
Matr . . Waick - u ,
and . Kommoden

Konlolsckr . .
Bertiko . Rlur -

aard . u . sonstige
Möbel u . Gebr .-

Geaenftände
verkauft billig

Klavver .
Tannusftrane 40
Telefon 28459 .
Durckaeb .aeöffn .

Badewanne ,
aut erhalt . , mit
Brik . -Badeofen

u . Braufe au k.
gesucht . Ana . u .
L . 346 an T .- B .

Pers . - Wagen -

Anhänger
zu verkauf , bei

S . Schwalm .
Rrankf . Str . 90 .

Altgold und Silber
sowie gute Brillanten
kauft z. Selbstverarbeit .

E. WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

3 Röhr.Telefunken
u . Körting - Netz -
emuf . umstände¬
halber lehr bill .
abzua . Bismarck -
rina 7 . 3 . Stock .

Schirm
( Knirvsl

Sonntag 4 llbr
am Sckillerdenk
mal verl . Abzug ,
aeaen 3 — Bel .
Rundbüro .

Wests .

Rheinländer
hier fremd , fuckt
die Bekanntfck .

eine : ia . lebens¬
lustigen Dame

aw . Heirat . Bild
relv . Anlckr . u .
U . 346 an T .-B .

Rast neuwertig .

Fohlenmante !
42/44 fckwarzes

Tuck -Kostüm .
Cckneiderarb . . au
verkauf . Adri im
Taabl .- Berl . Rj

Rotzer Leiter -

oh . Wwagwi
au kauf , aefuckt .

Rauft .
Babnbofftr . 28 .

Gut erb . aebr .
Dmwn -Nmö
Au kauf , aefuckt .
Ana . u . W . 346
an Taabl .-Berl .

MMWN
( Wellbleckballel

für
Personen - Laft -
und Lieferwagen
in allen Größen
sofort lieferbar .
Riet Haus und

aufaeftellt

A . Wtimann
Finthen b . Mainz
Televbon 34634 .

Obst
auf dem Baum
verk . Thomas .

Idsteiner Str . 25
Reldwea .

Prima
Leiterwagen

au of . Oranien -
ftraße 4 . 3 r .

| HaMr - PerlW |
Einige vracktv .

Vorkriegs -

Perserteppiche*
und Brücken

in verick . Größ
bei sofort . Kaffe
vreisw . au Derk .

3 . Rritz .
Rofenftr . 8 .

Telefon 25321

Reise -Schreibmasch .

10 . Qrase
am Schillerplatz .

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 251 73

Schreib¬

maschinen
große und kleine ,
gebraucht , billig ,
auch mietweise .

Steil !, Rheinstr . 70
Fachwerkstatt

Reichsärztekammer

Ärztl . Bezirksvereinigung

Wiesbaden .

Bestellungen für Besuche morgens vor 9 Uhr

aufgeben zu wollen . Nur so wird es * möglich sein ,
daß bei wirklich dringenden Fällen die ärztliche Hilfe

sichergestellt ist .

Die Wiesbadener

flrzlesdiaft bittet dringend
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Wirischafisieil

von

Von den heutigen Börsen «

28. 8. 3928. 8. 39

Kursbericht
28. 8. 39

175 . 50

221 .

| 154Wass . Gdsenldrch . I

I 94 .
| 94 .

133 .50

Berliner Börse

Augsburg Nbg .-M.im

(Telegraphische Auszahlungen ) •

154 .
140 .

viel .
Viel .
4■/••/.
viei .
viel ,
vier ,
viel .
SV. ' /.
viel ,
viel ,
viel .
viel ,
viei .
viel .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk .-u .Briketts
Charl . Wasserw . .

110 .—
124 —
141 —
122 .50
147 .50

147 .—
197 . 50
115 .25

136 .75 136 .75
120 .37 120 .37

Schuckert & Co.
Siemens & Halske

(̂ Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Coat . Gas . .
Deutche Erdöl . .
Dt . Eisenhandel •
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .

Belgien . •
Dänemark .
England . •
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .
Japan . - -
Jugoslawien
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aus meinem Bewuhtsein und lähmt nicht mehr wie ein un¬
heimlicher Bann all mein Tun und Denken . . . ! .

Das Gericht verurteilte ine Brandons zu mebriadriger
Gefängnisstrafe . Und endlich wird auch noch das Rätsel der
. , ~ ------ ' - ---- - elöft Wahrend des Prozesses , als"I in den Zeitungen ei «
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Durch Ethels Bilder die Tote identisiziert .

Brandons Vorhaben gelang zunächst ganz nach E
warten . Nach der Aufdeckung der Unterschlagung aber nab '

111 .50 111 .50

toten Dovvelgängerin gelöst . Während des Prozesses , als
Bilder der beiden Angeklagten überall , in . den Zeitungen er¬
schienen . melden sich mehrere Zeugen , die bekunden , ste batten
an den veröffentlichten Bildern festgestellt , dan Mrs . Ethel
Brandon wie eine Zwillingsschwester der 27iäbrigen vaus -
angestellten Mary Brougb ähnele , deren gegenwärtigen
Aufenthaltsort man nicht kenne .

Sofort eingeleitetc Ermittlungen nnd von Enolg . Mary
Brougb . die keine Angehörigen besitzt , litt an Schwermuts -
anfällen und hat schon früher einmal einen Selbstmord¬
versuch gemacht . Einige Wochen vor der Auffindung der
Toten ist sie von Sidney nach Brisbane gekommen , um sich
hier eine Stellung zu suchen , was ihr aber augenscheinlich
nicht gelungen ist . In Brisbane verlieren sich dann alle
Spuren von ihr , gerade um die Zeit , als die Ertrunkene
geborgen wird . Somit besteht kaum ein Zweifel , daß die
unbekannte Tote die Hausangestellte Mary Brougb ist , die
sich wahrscheinlich in einem ihrer Schwermutsanfälle von den
Klivven ins Meer geworfen bat . ( Fortsetzung folgt .)

gewichts um 69,3 auf 435,0 Gramm im großen Durchschnitt gegen
386,1 Gramm zur gleichen Borjahreszeit . Die Steigerung des
Blattgewichts um 42,5 auf 681,3 Gramm ist für diese Jahreszeit
ganz ungewöhnlich . In der gleichen Woche des Vorjahres war daB
Blattgewichj um 16,3 Gramm zurückgegangen und betrug im
Durchschnitt 544,1 Gramm . Das gegenwärtig gegenüber der gleichen
Borjahreszeit um 137,2 Gramm höhere Blattgewicht ist auf die
überall vorhandene ausreichende Bodenfeuchtigkeit zurückzuführen ,
die jetzt im Verein mit Sonnenschein und Wärme ein ausgezeich¬
netes Gedeihen der Rüben ermöglicht . Auch für die Zuckerbildung
in der Rübe war die Witterung der letzten acht Tage sehr geeig¬
net . Es ist daher eine gute , Erhöhung des Zuckergehalts festzu¬
stellen und zwar um durchschnittlich 0,77 % auf 13,10 % , während
in der gleichen Vorjahreswoche eine Abnahme um 0,40 % auf
14,37 % zu verzeichnen war . Der Rückstand gegenüber dem Vor¬

jahr ist also schon wesentlich geringer geworden . Die Durchschnitts¬
menge des Zuckers in der Rübe erhöhte sich um 11,91 ( i . V . 8,71 )
Gramm auf 57,0 ( 55,48 ) Gramm und ist jetzt auch größer als i . V .

. .Natürlich , dorthin zu reisen ist für sie sogar das Nahe¬
liegendste . Aber warum fragen Sie ? "

Der Beamte hält den Kops gelenkt als er die Gegenirage
stellt , ob Mr . Brandon denn nichts Auffälliges in der Zei¬
tung gelesen habe . ±

. .Nein !" lautet tonlos die Antwort . .

. .Nun , dann muß ich es Ihnen sagen . In der Nahe von
Brisbane ist eine Tote gesunden worden , deren Beschreibung
fast genau mit der Ihrer Frau überelnstlmmt . •

Brandon sinkt kraitlos auf einen Stuhl . Er legt die

Hände vor das Gesicht . Stöhnt .
Also sollen mich meine Ahnungen nicht getrogen haben !
Mit einer ganzen Sammlung von Pbotogravbien von

seiner Frau fährt Brandon nach Brisbane . Auf dem Polizel -

amt werden die Aufnahmen von den Beamten ernst be -
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Gramm auf 57,0 ( 55,48 ) Gramm ui „ . .. ----- , -
Der Stand der Zuckerrüben wird meist als gut bezeichnet . Die

Ernteaussichten können daher als erheblich besser als im Vorjahre
beurteilt werden .
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Leipziger Allerlei .

Die Leipziger Mesie , deren Bedeutung sich nicht nur als
großer internationaler Verkaussmarkt erschöpft , hat auch kulturelle
Bedeutung . Wir wissen , daß hier in den Ausstellungen auch eine
geschmackliche Ausrichtung van Eebrauchsgegenständen Platz
greift , jeder Kitsch ist sogleich als solcher erkennbar und so hat
denn auch die Leipziger Messe von Jahr zu Jahr mehr mit «
gewirkt , HDcre Maßstäbe an die geschmackvolle Ausführung der
gezeigten Waren zu legen .

Wir sahen dies jetzt wieder auf der . Herbstmesse in der
Sonderschau „ Reife - und Toiletteartike i " . Gegen¬
stände des täglichen Lebens müsien so beschaffen sein , daß sie
unserem Kulturstand entsprechen , wir lehnen jeden Kitsch ab und
es ist erfreulich sestzustellen , daß auch tatsächlich alle Gegenstände ,
die in Leipzig dem großen Kreis der in - und ausländischen
Besucher gezeigt werden , heute jeder Prüfung auch in dieser
Beziehung standzuhalten vermögen . Was gerade die Sonderschau
„ Formschöne Reise - und Toiletteartikel " anbelangt , so haben sich
die rund 60 Firmen , die hier ausgestellt haben , bemüht , sich gegen¬
seitig zu übertreffen , vielgestaltig ist das , was sie zeigen , und
die Besucher bekommen einen Einblick in das von kulturellem
Willen getragene Schaffen der deutschen Reiseartikel - und Leder¬
warenindustrie und der Industriezweige , die Ergänzungsartikel
hierzu , wie zum Beispiel Rasierzeuge , Necessaires , Toilette¬
garnituren , Herstellen . In dieser Sonderschau sind übrigens auch
handwerkliche Spitzenleistungen

"einschlägiger Art vertreten , die
in ihrer Formschonheit und Materialgerechtheit berechtigtes Auf¬
sehen erregen . .. .

In der Reihe der Sonderschauen ist auch die „Thüringen -

s ch a u " besonders zu erwähnen , die eine Gemeinschaftswerbung
von über 1000 leistungsfähigen Betrieben aus dem „grünen
Herz Deutschlands " darstellt . Etwa 2500 Artikelgruppen sind ver¬
treten und wir erleben hier die vorbildliche Zusammenarbeit der

Schaffenden eines ganzen Wirtschaftsgebietes . Gerade die Reben -

einanderstellung der vielseitigen Artikel erleichtert dem Käufer
die Auswahl und läßt ihn einen Überblick gewinnen , über das ,
was Thüringen und feine Industrie anzubieten hat . Die Ent¬

wicklung der „Thüringenschau
"

, die im Jahre 1933 ins Leben

gerufen wurde und in Berlin eine ständige Ausstellung unter¬

hält , zeigt , daß von Jahr zu Jahr mehr Firmen dazu Aergehen ,
sich einzureihen in diese Eemeinschaftsfront . Bei der Gründung
waren es erst 300 — 400 Betriebe , die sich zur Mitarbeit berert -

fanden und heute sind es über 1000 angeschlossene Ausstellungs¬
firmen . Die Stärke dieser Schau liegt in einer planmäßigen Ver¬

mittlung zwischen Industrie und Handwerk auf der einen und den

Verbraucherkreisen auf der anderen Seite . Gerade ihre Teilnahme
an in - und ausländischen Meßen läßt sie diese Seite ihrer Tätig¬
keit immer weiter ausbauen .

Im Rahmen der Reichswerbemesse setzt sich die

Leipziger Herbstmesse in einer Lehrschau auch für eine geschmackvolle
Werbung ein . Hier werden Fragen der Schaufenstergestaltung
ebenso behandelt wie Vorschläge der Drucksachenfasiung und der

Verpackung . Prospekte , Werbebri ^ e, Werbedrucksachen , Ver¬

packungen u . a . zeigen , wie man wirksam und geschmackvoll werben
kann . __ _ . , , , v ,

Wir hoben schon in unserem ersten Messebericht hervor , daß

„ Frau Mode " auf den Leipziger Messen ein gewichtiges Wörtchen

mitzureden hat . So sind es diesmal wieder zwei Messehäuser
gewesen , in denen die Stände der Textil » und Bekleidungsmesse
untergehracht waren . Hier werden die Besucher mit dem
Qualitätsnioeau unseres Textilschaffens an Hand einer reich¬
haltigen Musterschau vertraut gemacht .

Leipzig ist eine Meße der Neuheiten . Das triz,t vor allem

auch für das Arbeiten des Kunsthandwerks und des Fachhandels
zu . Das glasveredelnde Kunsthandwerk zeigte entzückende Arbeiten ,
ebenso das metallverarbeitende Handwerk . Die Textil -Kunsthand -
werker stehen nicht zurück . Die Herbstkollektionen der Lederhand¬
werker zeigen viele neue Buntlederarbeiten .

Überhaupt war das Angebot an Lederwaren vielseitig wie
immer . 320 führende Firmen der Branche haben ausgestellt . Reue
Lederarten traten in geschmackvoller Verarbeitung in Erscheinung .

Das alles ist nur eine kleine Auswahl aus der Vielseitigkeit
des in Leipzig Gezeigten . W . P .

Bessere Rübenernte zu erwarten als 1938 .

3n ganz Deutschland ist das warme und trockene Wetter für
die Weiterentwicklung der Zuckerrüben günstig gewesen . Die Ergeb -
nisie der letzten Untersuchungen von aus allen Teilen Deutschlands
stammenden Zuckerrüben zeigen eine normale Zunahme des Wurzel -
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Berlin , 30 . Ang . ( Funkmeldung ) Tendenz : Aktien fester ,
Renten ruhig . Die Aktienmärkte standen auch heute wieder

im Zeichen weiterer Anschaffungen der Bankenkundschaft , die in
den meisten Fällen echte Anlagen darstellen . Da es andererseits ,
von Ausnahmefällen abgesehen , an ausreichendem Angebot fehlt ,
konnten die Orders nur zu höheren Kursen abgewickelt werden .
Die Umsätze bewegten sich in verhältnismäßig engen Grenzen .
Richt selten erfolgte die Kursfestsetzung auf der Grundlage von

Mindestschlüssen . Rach wie vor ist die Grundstimmung ruhig und

zuversichtlich . Verhältnismäßig gering waren die Abweichungen

gegen den Vortag am Montanmartt . Hier fielen lediglich Rhein -

stahl mit plus 1 und Vereinigte Stahlwerke mit plus % % out -

Rheinbraun waren um 3 % erholt , Jlse -Genußscheme um 2 % %
gedrückt Kali - und chemische Wette kamen durchweg hoher an .

Wintershall stiegen um 1 % , Farben um W . % auf 156 % , un -

mittelbar nach der ersten Notiz gmg das Pavrer am 156/ . Für
Schering hörte man einen Kurs von 153 bis 154 nad ) 150 % , eine

Notiz kam vorerst jedoch nicht zustande . Deutsche Atlanten find

mit plus 2 . RWE . mit plus 1% , Akkumulatoren mit plus 1 % .
und Bekula mit plus 1 % % hervorzuheben . Ferner MegenBerger
und Feldmühle um je 2 % % , Deutsche Telephon und BMW . um

je 1% , Berliner Maschinen um 1U , Hotelbetrieb nm 1 % , Hapag

um 1 % , Allgemeine Lokal u . Kraft und Nordd . Lloyd um je 1 / ».

Demgegenüber ermäßigten sich Demag um IX , Daimler um 1,

Wasser Gelsenkirchen um 1% und Eontr -Eumnn um 2 % . Reichs -

altbesitz unverändert 132 , Eemeindeumschuldung unneranbett 93,0n ,

Steuergutscheine I 98,10 ( plus 15 Pf .) . Tagesgeld 2 % bis 2 %

Pfund 10,93 , Gulden 133,54 , Franken 6,24 , Pfunde -Kabel ca . 4,38 .

Frankfurt e . M ., 30 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien weiter fest . Auf Grund weiterer Anlagekaufe der

Kundschaft blieb die Börse am Attienmartt fest und brachte out

den meisten Gebieten Erhöhungen von durchschnittlich 1 ^ , teil¬

weise auch darüber hinaus bis zu 2 % % . Angebot erfolgte kaum .

Das Geschäft war zeitweise lebhafter , schrumpfte aber im Verlaut

stärker ein An den Rentenmärkten blieb die Entwicklung unein¬

heitlich Im allgemeinen ergaben sich Herne Abweichungen . Jndn -

strieobligationen notierten noch überwiegend etwas schwacher .

Tagesgeld 2 % % •

Wetterbericht __

f des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaiwfichten bis Donnerstagabend :

Morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst roeltig bis aufheiternd

und Neigung zu einzelne » , teilweise gewittrigen Niederschlägen ,

tagsüber ziemlich warm und schwül , » rrLnderliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 30 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel
2,05 gegen 2,06 m gestern ; Mainz : 3,35 gegen 3,42 m gestern ;

Bingen : 2,26 gegen 2,28 m gestern ; Kaub : 2,62 gegen 2,64 m

gestern ; Köln : 2,29 gegen 2,14 m gestern ; Kehl : 3,32 gegen
3,43 m gestern .

Einer reicht Brandon eine Aufnahme aus dem Archiv
bCS

.
^

Erschrecken Sie nicht . Mr , Brandon , kennen Sie diese

Frau ? " Es ist das Bild einer Toten . Brandon schreit , brüllt ,
t0bt

;,3a . das ist meine Frau , das ist meine Frau , führt mich

zu meiner Frau !" Und man führt ibn wirklich an eine
Bahre . Halb ohnmächtig muß er wieder fortgeleitet werden .

Die Tote ist identifiziert . Es bandelt sich um Mrs .
Ethel Brandon aus Gladstone . Nickt nur ihr Ehemann er¬
kennt sie . auck die Photographien svrecken eine deutliche
Sprache . Das Bild der Toten weist so starke Ähnlichkeit mit

den Bildern der Mrs . Brandon auf . daß ein Zweifel an der
Identität wohl kaum bestehen kann .

Eine Unterschlagung kommt ans Licht .
-Vier Monate später , im November 1924 . kommt man in

einer großen Wollexportfirma in Gladstone emer rafnniert

ausgeklügelten Unterschlagung auf die Sour . . Im Laufe von

vier Jahren bat eine ungetreue Angestellte in kleinen Sum¬

men insgesamt siebzigtausend Mark aus dem Hause getragen .
Und diese ungetreue Angestellte ist niemand anderes gewesen
a15

I )aausseWoffen ist . daß der Geschäftsreisende Bran¬

don nichts von den Veruntreuungen seiner « rau aerouM hat .
wird gegen . ibn Haftbefehl erlassen . Mister Brandon aber ist

svur ^ s
^vxrschwundit Fall der Mrs . Brandon ein ganz

anderes Gefickt . Plötzlich stebt der Geschäftsreisende Brandon ,
der Ehemann der Ertrunkenen , unter Mordverdacht : denn

die Geschichte von dem letzten Streit mit seiner <tiau . die .er

der Polizei aufgetischt bat erscheint letzt sebr unglaubwürdig .

Auf jeden Fall sind Tatbestände vorhanden , die Brandon

nicht aufgedeckt bat . wofür er seine Grunde gehabt haben mag .
Mordverdacht ! Gesucht der Geschäftsreisende William

Brandon !" — schreit der Steckbrief . „ Die : mysteriöse Krimi -

"
6C,3awoM .6aufeelnem Schiss , das - ach . Neuseeland ging , ist

er gesehen worden . Also muß man ibn m Neuseeland suchen .
Ein Beamter der Polizei von Gladstone reist ihm nach .

Vor Jahren soll Brandon . geauBert baben er wurde sich

eine Farm kaufen , wenn er einmal zu Geld kommen , sollte

Nickt ausgescklossen . daß er diesen Wunsch letzt verwirklicht

hat Sollte man darum nicht alle Personen unter die Lupe

nehmen , die in den letzten Monaten tn Neuseeland eine Farm

CTro 5oeu6eileet
'

der Brandon nachgesandte Beamte und

macht sich alsbald ans Werk . 56on _ beim ersten Anlauf

stolpert er über einen gewissen Mr ., ^ obn Towns . der eben

erst bei Dunedin auf der Südinsel eine Farm erstanden bat .
Es kann nichts schaden , wenn , man einmal oorbelfabrt .

Siebe da — Mr . Town ist William Brandon Wer aber

beschreibt die Verblüffung des Beamten , als auch die langst

totgeglaubte Etbel Brandon plötzlich vor ibm steht !

Das Geständnis .

, Nun sagen Sie nur . wie und warum Sie das ganze
Theater angestellt ? " dringt der Beamte in Brandon .

„ Es war erne grenzenlose Dummheit . Ein . Fehlschluß !
lautet die Antwort . Und so kommt dann die Wahrheit
hCIa

$ iönbon wußte natürlich von den . Unterschlagungen
seiner Frau und leistete ihr sogar nach Möglichkeit Beihilfe .
Der Plan der beiden ging dabin . eines Tages zu fluchten und
fernab unter falschem Namen eine Farm zu kaufen . Wahrend
des letzten Urlaubs der Mrs . Brandon sollte die Flucht durch -

gesührt werden . Da wurde Brandon in Brisbane zufällig
Zeuge wie ein Fischer einen weiblichen Leichnam an Land
brachte . In der Toten , der von einer Schinsschrau .be beide
Arme abgehackt und gräßliche Verletzungen beigebracht
worden waren , deren Gesicht aber kaum Entstellungen aui -

wies . glaubte Brandon in furchtbarem Schrecken seine , nrau
wiederzuerkennen . Er fuhr Hals über Kovi nach Haute und
meinte fast , ein Wunder fei geschehen , als er feine Frau noch
am Leben fand . , . . _ . .. , .

Nun beginnt er nachzudenken . Die Ähnlichkeit der
Toten mit seiner Frau war unbestreitbar . Wle . . ware es .
wenn man dielen Umstand benutzte , um Etbel oimteu für
tot erklären zu lassen ? Einmal mußte ine Unten Ä .agung
doch berauskommen . und dann . wäre es dock sehr günstig ,
wenn alle Welt glaubte , die Deuaudantin . lage langst unter
der Erde . Nach ibm . dem Ehemann , dem möglichen Miltater ,
aber würde man kaum lange suchen , wenn man ibn nicht so
Iei * 'DieierC (5ebantc erfüllte ihn nun so sehr , baß er nur noch
abwartete , ob bie unbekannte Tote anderweitig identifiziert
wurde . Als dies nicht geschah , zögerte er nicht , seine unge -

beurliche schandbare Komödie au infoemeien
Etbel war bei der Entlegenbeit des Wochenendbausckens

schon seit mehreren Tagen von Anem Menschen mehr , ge¬
sehen worden . Unerkannt nach Neuseeland vorauszurelsen .
war für sie nicht schwierig , und so konnte Brandon , zunächst
unwiderlegbar , die Behauptung aufstellen , seine , prau sei
schon längere Zeit verschwunden . Selbstverständlich kannte
er bie Zeitungsnotiz über bie unbekannte Ertrunkene sehr
genau , unb so dichtete er . um ganz sicher zu gehen , seiner
Frau auch braune Spangenschuhe an .
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der Fall eine völlig unvorhergesehene Wendung durch den
Mordverdacht , als die Polizei nun mit aller Energie die
Fahndung nach dem Ehemann der vermeintlichen Toten auf -
nabm . Noch weniger vorhergeseben war das . lebhafte
Interesse der Öffentlichkeit , durch das die Polizei aut ine
richtige Spur nach Neuseeland kam .

„ Als wir an diesem Tage die Zeitungen sahen , wußten
wir . daß unsere Sckachpartie mit dem Schicksal auf Verlust
stand "

, nickt Brandon , seine Beichte abschließend , „ aber wir
waren das Sviel satt und dachten nicht mehr an nochmalige
Flucht .

Unsere Nervenkräfte sind aufgezebrt . wir werden froh
sein , wenn der Alpdruck unterer Tat durch die Sühne von
uns genommen wird . Vielleicht weicht dann auch langsam
das mahnende Bild der toten Dovvelgängerin meiner Frau

Zweimal dasselbe Gesicht --

Menschen , die ihrem Doppelgänger begegneten O Tatsachenbericht von Hans Joachim Frohner

„ Ich bin Geschäftsreisender "
, beginnt Brandon , „ und

mache mit meinem Kraftwagen oft tagelange Fahrten . Aber
meine Einnahmen sind verhältnismäßig gering , und so Itnb
wir darauf angewiesen , daß meine Frau dazuverdient . Sie
ist Kontoristin , bat augenblicklick aber Urlaub , und zwar seit
eineinhalb Wochen . Damit sie sich , nun wahrend dieses Ur¬
laubs gehörig erholen kann , habe ich eigens etn einsam ge¬
legenes Wochenendhaus im Westen von Gladstone gemietet ,
in das wir für diese Zeit gänzlich ubergesiedelt sind . Als
ick nun am Sonntagmorgen wieder einmal fast mit leeren
Händen von einer längeren Fahrt zurückkehrte , machte meine
Frau mir heftige Vorwürfe . Es tarn zu einem Streit , in
dessen Verlauf meine Frau wütend das Haus verließ . . Da
ich nichts Böses vermutete , begab ich mich am Montag wieder
für zwei Tage auf eine Geschäftsfahrt . Als t * nun beute
morgen meine Frau noch immer nicht vorfand , schickte ich an
alle in Betracht kommenden Bekannten und verwandten
Telegramme und erkundigte mich nach meiner (trau . Aber
von allen erhielt ick die Antwort , daß sie nickt wußten , wo
sick meine Frau aufhalte .

"

» Erschrecken Sie nickt . Mr . Brandon . . .“

„ Sagen Sie . Mr . Brandon , bat Ihre Frau Verwandte
in Brisbane ? "

„ Ja . dort leben ihre Eltern ! .
_ „ Sie hätte also guten Grund , gerade nach Brisbane zu
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Schöfferhof -Bindg .

97 . 13 99 — 3
— 114 .25

144 .— j143 . 13

152 5̂0 153 .50 - j
123 .75 123 .25
175 .— 176 . 50 -
192 .— 190 .88 z _.

98 . 50 98 .50 -
161 - — — 3

101 .63
102 .25
131 . 75

100
*
—

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 . 25
99 .25
99 .25
99 .25
99 .25
99 .25
99 .25
99 .25

100 .63
98 —
98 .—
98 .—
98 .—
98 .—
98 .—

101 .63
102 .25
131 .90

100
'
—

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 .25
99 .25
99 25
99 25
99 .25
99 .25
89 .25
99 .25

100 .63
98 —
98 —
98 .—
98 —
98 —
98 .—

125 .50 125 —
102 .50 102 .25
190 .— 1187 .—

NF . - Steuergutscheine II
I 94 .88 ! 94 .88 I August 1942 . . I
| 94 .37 | 94 .37 | September 1942 . I

130 .— 130 .50
107 .— 107 —

96 .75 97 . 50
147 .25 149 .50

28. Aug . 1933 29 . Aug . 1939 M
Geld Brief Geld Bnet

41 .96 42 .04 41 .96 42 .04
48 .03 48 . 13 51 . 23 5133 H
10 .755 10 .785 10 .755 10 .785 ;

6 . 144 6 . 156 6 . 144 6 . 15 » l
132 .82 133 08 132 .82 133 . . 8 Z

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11 .
0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
5 .694 5 .706 5 694 5 .706

10 .49 10 .51 10 .49 10 .51
54 .06 54 . 16 56 . 59 56 .71 J

. ——
57 .48 57 .60 59 .29 59 .41 3
55 .84 55 .96 55 .84 55 .96 |
■■■— ---
8 .511 8 .585 8 .511 8 .58 » |
2 .491 2 .495 2 .491 2 -495
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Der Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

L Fortsetzung . ( Nachdruck verboteml
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„Wieso verrückt ? Warum soll ich mir nicht auch
Schnurrbart wachsen lassen ! Das sehe ich nicht ein ."

Martin war im Innersten verletzt . Das hatte er nicht
erwartet . Was war denn so Lächerliches an seinem Schnurr¬
bart ? Finster sah er da , und sinster solate er Ilse , als fit
nach der Vorstellung dem Ausgang zustrebten . Denn iekt . im
Tumult des allgemeinen Aufbruches , lieh sie ihrem Gelächter
freien Laus .

Und dabei blieb sie . Martin begleitete Ilse bis zur
Haustür , der Abschied war kühl , ja frostig . Selbst die Hand
entzog sie schnell seinen Lippen : „ Mit dieser Kratzbürste

. , . . verstehend und von Gewissens -
.ich konnte mir schließlich erklären , wie

..Nein , wir können diesmal in kein Lokal "
, erklärte Ilse

auf der Strahe mit nur mühsam wieder beherrschter , vom
Gelächter noch durchbebter Stimme , ich sterbe vor Lachen ,
wenn ich dich ansehe ! Wie bist du auf diese verrückte
gekommen ? "

begriff , 10 . griechischer Philosoph , 11 . Schweizer Nationalheld .
12 . europäische Hauptstadt , 13 . himmlische Gestalt . 15 . Musik¬
instrument , 16 . der Erde anvertrautes Gut , 18 . bestimmter
Artikel , 20 . Vereinbarung , 23 . Schlachtort von 1870 , 25 .
Mädchenname . 28 . Blutgefäß . 29 . Schisfssenster , 30 . fromme
Handlung . 31 . römische Silbermünze . 32 . Stadt in Algerien ,
33 . Drama von Ibsen .

Senkrecht : 1 , Teeart . 2 . Flachland , 3 . Tierfett , 4 . Stadt
an der Rhone . 5 . europäisches Hochgebirge . 6 . Mohrenhirse ,
7 . Stockwerk . 8 . Tbeatervlatz , 14 . Verkaussraum , 15 . Reit¬
peitsche . 17 . Getränk , 19 . gegerbte Haut , 20 . Stadt in Mecklen¬
burg . 21 . Mädchenname . 22 . Männername . 23 . Nahrungs¬
mittel . 24 . abessinische Höbenregion . 26 . römische Göttin
( i — i ) , 27 . Zeitabschnitt .

Plötzlich wurde es
viel stärker , als Martin
Lachkrampf . Auch als es

Er kam sich merkwürdig fremd vor . als hätte er sich für
eine Maskerade den Bart daraufgeklebt , wie er es manch¬
mal als Junge getan batte . Und diese Vorstellung , dah er
maskiert sei und eine fremde Rolle spiele , beherrschte ihn
so . dah sogar sein Gang , seine Bewegungen sich veränderten ,
feierlicher und gemessener wurden und sich unwillkürlich der
Würde anpahten , die ein Bart verleiht . Martin fühlte , dah
er nun tatsächlich in einen neuen Lebensabschnitt getreten
war — mochte die Welt auch von diesem Ereignis keine
Notiz nehmen . Diese Welt war auch ihm gleichgültig . Nicht
aber Ilse . Was wird sie , derentwegen er den Schnurrbart
wachsen lieh , zu dieser Überraschung sagen ?

ui .
Der Abend kam . an dem sie sich treffen sollten . Martin

batte ibr eine Karte fürs Kino geschickt , das sie am Sams¬
tagabend zu besuchen pflegten . Mit Vorbedacht kam er ein
wenig zu spät , so dah es schon dunkel war , als er sich neben
Ilse auf dem Klappstuhl niederlieh . Ein spannender Liebes¬
film rollte an bet Leinwand ab : Der Held , mit einem ver¬
führerisch geschniegelten strichdünnen Schnurrbart , beugte sich
gerade — Großaufnahme — mit schmachtendem Blick über
den herzförmig geschwungenen Mund seiner Partnerin , aber
Martin , unauffällig mit einer Fingerspitze über die Ober¬
lippe , streichend , konnte der Handlung nicht folgen und dachte
nur in wachsender Spannung an die bevorstehende Wirkung
des eigenen Schnurrbartes .

ISMöüern - Mmgimg Daunen . Federn . Inlette

Es war fast kränkend , daß die so umwälzende Neugestal¬
tung seines Antlitzes so gar keinen Eindruck auf die Umwelt
: uchte . Jeder war mit sich selbst , seinen Akten und Sorgen
beschäftigt — ob Martin sich einen Bgrt wachsen ließ ober
nicht , das war den Kollegen gleichgültig . Auch in der
Elektrischen , in der U -Babn , auf der Straße — nirgend
wurde der Schnurrbart nach Gebühr beachtet ober auch nur
eines Blickes yewilrbigt . Nur Martin selbst betrachtete mj ?

- stahlen im Spiegel ber Schaufenster sein so seltsam verän¬
dertes Gesicht .

„ Sehr nobel von Ihnen , mein Herr "
, entgegnette der

Geschäftsführer , „ aber ich lasse meine Gäste nicht anschreien ."

„ Ich fühle mich nicht angeschrien . Die Mädchen bleiben ,
nicht wahr ? "

Der Geschäftsführer zögerte , wie es seine Würde ihm
vorschrieb .

„ Bitte "
, sagte die Brünette .

Und das erweichte den gestrengen Herrn . Moggenstorm
bekam ein Patschhändchen oder sogar zwei worauf er endlich
allein mit sich , zu der geheimnisvollen Armbanduhr zurück¬
kehren konnte .

Hier war das Rätsel zu suchen , ohne Zweifel ! Sobald
er die Uhr anfatzte , zerfloß sein Spiegelbild in Nichts . Die

. merkwürdigen Begebenheiten des Tages ließen sich nunmehr

darfst du mich nicht berühren !" Die Haustür fiel zu . das
Schloß schnappte ein .

Eingeschnappt — ia . das war auch Martin . Tief gekränkt
kehrte er beim und betrachtete sich noch lange prüfend im
Spiegel . Aber et konnte beim besten Willen nichts Lächer¬
liches a >r feinem Schnurrbart entdecken . Etwas ungepflegt
und struppig — das gab er zu . Aber das ließ sich ia leicht
ändern . . .

IV .

Martin nahm seine Nagelschere zur Hand und begann
den Bart zu stutzen : zuerst kappte et nur ein paar vor¬
stehende Härchen , aber kaum waren diese gekürzt , drängten
sich andere vor , und et mußte weiter schneiden .

Und als er mit der einen Seite fertig war . erschien ihm
die andere zu lang , und als et die andere gekürzt , hatte ,
mußte die erste weiter gestutzt werden . Immer war bte eine
Seite länger als die andere . Und je kürzer er die Borsten
beschnitt , desto struppiger wurden sie . Selbst als Martin in
seiner Verzweiflung die Klinge ansetzte und den oberen
Rand des Bartes mit blutendem Herzen opferte , sah der
schmale Reststreifen keineswegs so verführerisch aus wie beim
Filmhelden . Ja , die Wahrheit zu gestehen , machte er . io ge¬
rupft und gestutzt , erst recht einen jämmerlichen Eindruck .
Und jetzt — es ließ sich nicht leugnen — kam dieser traurige
Restbart Martin selbst lächerlich vor . . . Kutz entschlossen
seifte er alles ein und säbelte auch den letzten Bestand des
so liebevoll aufgezogenen Bartwuchses unbarmherzig nieder .

V .

Am höchsten Samstag wurde die Kinovorstellung von
keinem Lachanfall gestört . Und wieder verjüngt , fühlte
Martin beglückt , als die Haustür hinter ihm und Ilse zu -
schnavpte : auch mit Vierzig ist man noch immer nicht alt
und keineswegs zum Schnurrbart verpflichtet .

schlanke schwarzhaarige Person , legte freundschaftlich den Arm
um sie . Dabei traf Moggenstorm ein flehender Blick .

„ Einen Moment "
, sagte er verstehend und von Gewissens¬

bissen gepeinigt ,
*" ' " "

alles gekommen ist . Die beiden jungen Mädchen waren sehr
eifrig mit ihrer Arbeit beschäftigt , als ich kam ; sie haben
mich vermutlich gar nicht beachtet . Kurz nachher wollte ich
telefonieren , öffnete die Tür , um hinauszugehen , überlegte
mit ' s aber . Wahrscheinlich bin ich hinter ber Tür verbargen
gewesen , unb die Mädchen haben mich nicht wahrnehmen
können . So gelangten sie zu der Annahme , die Tür sei van
selbst aufgesprungen . Sie waren also , wie ich schon bemerkte ,
guten Glaubens . Zu einer Entlassung liegt kaum ein
Grund vor ."

„ Das nennst du Schnurrbart . Geh wenigstens
Friseur , daß er dieses unmögliche Borstengestrüpp in ___
nung bringt ! Aber am besten : du läßt es gleich entfernen !

sehen haben , haben wir gesehen ! Die Tür ging von selbst
auf .“

„ Nun halten Sie bitte den Mund "
, schnauzte der Ge¬

schäftsführer , „ ber Herr ist boch im Zimmer !"

„ Aber ich hatte hier unmittelbar vorher Staub gewischt
unb abgeschlossen "

, sagte das andere Mädchen , „ er kann nicht
drin gewesen sein ."

„ Er ? !" brauste der Herr int Cutaway auf . „ Was er¬
lauben Sie sich ! Wer ist Er ? Sie sind ein albernes

'
Ding ,

schreien mir grundlos das Haus zusammen . . .
Begütigend mischte sich Moggenstorm ein . „ Ihre An¬

gestellten haben sicherlich im besten Klauben gehandelt , Herr
Direktor . So was kommt vor . Eine Sehnervenstörung oder
ähnliches ."

„ Soll das heißen , ich kann nicht gucken ? " erwiderte die
Brünette aufgebracht . „ Unb was ist dann mit der Mizzi ?
Kann die auch nicht gucken ? Die stand doch neben mir , und
sie hat genau wie ich gesehen , daß die Tür . . ."

Das Mädchen sprach rasend schnell . Ehe der Geschäfts¬
führer mit einem bonnernben „ Genug !" ihren Rebestrom
hemmte , hatte seine Zunge mehrmals einen ergebnislosen
Anlauf genommen . Dafür aber war er jetzt in höchster Fahrt .
„ Sie verlassen bas Hotel auf ber Stelle "

, schäumte er , „ Ge¬
spensterseherinnen kann ich nicht gebrauchen . Alle Gäste sind
aus ber Mittagsruhe geweckt . . . Bitte , meine Herrschaften ,
Sie hören ja , es war blinber Alarm . Gehen Sie ruhig in
Ihre Zimmer , unb tausenbmal um Entschulbigung bitt ’

ich ,
es soll nicht roieber Vorkommen ."

Die neugierigen Gesichter im Türrahmen verschwanben .
Der Hausbiener ber sich schon die Ärmel aufgekrempelt hatte ,
um dem Geist zu Leibe zu gehen , schlich still hinterher , und
die kleine Brünette fing an zu weinen . Mizzi , eine voll -

Sinnend ging Moggenstorm durch den Korridor , der mit
einem dicken Läufer belegt war . Dicht vor seiner Tür hatten
sich zwei Zimmermädchen in eine eifrige Klatscherei ver¬
wickelt , die eine tippte der anderen mit dem Zeigefinger fort¬
während auf die Brust , als ob sie ihr etwas einreden wollte ,
und so hingegeben waren die beiden ihrer Unterhaltunng , daß
sie nicht daran dachten , wegen des gleichgültigen Menschen ,
der daherkam , eine Pause zu machen . Moggenstorm , seiner¬
seits , hatte viel Verständnis für den Gedankenaustausch von
Hotelangestellten ; augenscheinlich teilnahmlos schloß er die
Tür auf und trat ein .

Noch hatte er den Griff in der Hand , da schrien die
Mädchen gellend , daß es weithin hallte , und stürzten wie Be¬
sessene davon .

Verblüfft gaffte Moggenstorm ihnen nach . Zum Kuckuck ,
was hatten alle bie Leute , daß sie vor ihm ausrissen ? Oder
war er diesmal nicht bie Veranlassung gewesen ? Aber
ringsum herrschte tiefes Schweigen , selbst ein Überempfind¬
licher hätte nicht die kleinste Ursache zu solcher Erregung er¬
kennen können . Jetzt allerdings wurde es lebendig , Türen
schlugen , verstörte Stimmen fragten durcheinander . Mit
langen Schritten , die Hände auf dem Rücken , ging Moggen -
storm durchs Zimmer . Hier steckte ein Geheimnis , und er müßte
es fein , an dem dieses Geheimnis haftete . Unerklärlich . Du
bist doch ein gut aussehender Mann , Rokus , dein Gesicht hat
nichts Abstoßendes . . . nicht wahr ? . . .

Er blieb vor dem großen Schrankspiegel stehen , um sich
zu betrachten . Steinern , wie eine Statue , stand Rokus
Moggenstorm . Nicht eine Wimper zuckte . Gr starrte unb
starrte . Im Spiegel war nichts zu sehen .

Auf dem Korridor guirlte nervöse Bewegung . Er hörte
es , wurde aber keineswegs davon angesteckt . Im Gegenteil .
Mit einer Ruhe , bie ahbere zur Raserei gebracht hätte ,
schaute er an sich hinunter , sah Kleibung , Schuhe , Hänbe unb
am Handgelenk die Armbanduhr . Er nahm eine Bürste vom
Tisch und sah sie . Als er damit vor den Spiegel trat , war
von der Bürste nichts zu erblicken .

Das Kinderlächeln überstrahlte sein Gesicht . „ So , so "
,

murmelte er , „ das also ist des Pudels Kern ." Warf die
Bürste auf den Stuhl , schnallte gelassen die Armbanduhr ab ,
ließ sie auf den Diwan fallen , und deutlich erschien im
Spiegel die Gestalt von Rokus Moggenstorm .

Heftiges Klopfen an der Tür . Ohne auf bas „ Herein "

»u warten , kam ein Herr ins Zimmer , Cutaway , gestreifte
Beinkleider . So sehen nur Geschäftsführer aus . Hinter ihm
die Zimmermädchen , bet Hausbiener und die Köpfe neu¬
gieriger Hotelgäste .

„ Na also , was ich gesagt habe !" entrüstete sich der Ge¬
schäftsführer mit einem wütenden Mick auf die Mädchen .
Dann wandte er sich an Moggenstorm . „ Verzeihen Sie , mein
Herr , eine ganz ungewöhnliche Alarmmeldung . . . ich hätte
mir sonst niemals gestattet , hier einzubringen . . . biese beiben
behaupteten nämlich , Ihre Tür habe fich von selber ge¬
öffnet . . . lächerlich , absolut lächerlich . . . aber ich mußte
boch wohl nachforschen . . . es kann ja niemanb annehmen , baß
vier gesunde Äugen . . ."

„ Herr Direktor "
, unterbrach ihn bie kleine Brünette , bie

so lebhaft mit bem Zeigefinger geredet hatte , „ was wir ge -
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fröhlich sein ! ( Smiles .)

rm <6 französischem Muster werben , sondern ein vollwüchfiger
S .hnauzbart , mit tief über bte Lippen wucherndem Wulst .
Wenn schon Bart — dann richtiger Bart , an dem man nach
Belieben zupfen , drehen und , wenn nötig , auch kauen konnte .
Aber von diesem Wunschbild war die Wirklichkeit leider
noch weit entfernt , als der Urlaub abgelaufen war und
Martin in die Stadt , in fein Büro zurückkehren mußte .
Immerhin , wie Martin befriedigt int Svtegel feststellte ,
konnte das . was schon vorhanden war . mit Recht als
Schnurrbart angesprochen werden . Ein durchaus ernsthaster ,
respektabler , wenn auch noch etwas jugendlicher , noch nicht
ganz atisgereifter Bart , dem , wie man ihn auch betrachten
mochte — unb Martin prüfte ihn von vorn , von rechts und
von links — , nichts Lächerliches anhaftete .

n .
Während der langen Bahnfahrt kreisten Martins Ge¬

danken immer wieder um die eine Frage : was wohl seine
Kollegen und vor allem was Ilse , die von ihm so angebetete
Freundin , zum Schnurrbart sagen würden . Pöhlmann
würde natürlich irgendeinen faulen Witz reißen . Und ber
alte Raschle verständnislos den Kopf schütteln . Aber was
die Kollegen dachten ober sagten , war ia im Grunde egal .
Nur auf Ilse kam es an . Und nur ihretwegen — das mußte
Martin sich jetzt eingestehen — hatte er den Bart wachsen
lassen . Denn einmal , er erinnerte sich ganz deutlich , hatte sie
in einem Film von einem Helden geschwärmt , den ein ver -
fübrerischer Schnurrbart zierte . Und so versprach sich Martin
auch von seinem Bartwuchs eine günstige Wirkung aus Ilses
für männliche Reize so empfängliches Gemüt .

irbe es hell — unb bie Wirkung war da .
Martin sie ermattet hatte : Ilse bekam einen

— - --------- —
'

--- wieder dunkel wurde , konnte sie sich
kaum beruhigen . Schon wurde hier und dort erbittert ge¬
zischt . als es ihr endlich gelang , bas Lachen in einem vorge¬
haltenen Taschentuch zu ersticken .
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leicht erklären . Weder der Kellner noch der Hund und dessen
Herrin hatten ihn gesehen , und die Dame mit dem Paket
träumte gewiß nächtelang davon , wie das Paket plötzlich
weg war , als es Moggenstorm nämlich anfaßte , und dann
unter ihrem Arm wieder sichtbar wurde . Besonderes Mit¬
leid verdiente der arme Verkroost . Ein Zufall übrigens , daß
außer dem Kriminaldirektor sonst keinem der Anwesenden
im Taft , der spukhafte Vorgang ausgefallen war ; wohl nur
deshalb , weil sie in Journalen blätterten , Schach spielten
oder dösten . Und war es wirklich sicher , daß niemand das
Verschwinden Moggenstorms beobachtet hatte ? Auch der
Japaner nicht ? . . .

Mit größtem Interesse machte sich der ehemalige Detektiv ,
der nun ganz in seinem Fahrwasser war , über die Arm¬
banduhr her . Wie gut , daß er die vielen Stunden der
Millionärsmuße wissenschaftlicher Arbeit gewidmet hatte .

W o i st d i e U h r ?

Als der Kriminaidirektor Hendrik Verkroost einen
lebendigen sprechenden Menschen , dessen Stimme noch zu
hören war , am Kaffeehaustisch verblassen und verschwinden
sah , geriet er aus allen Fugen , und wer möchte ihm das
zum Vorwurf machen ? Wäre ein Flugzeug durch die Decke
gefallen oder wäre ein wilder Stier ins Lokal gestürmt , dann
würde er einen ehrlichen Schreck bekommen haben . Aber
dieses Geschehnis , das sich unmittelbar vor ihm — in Reich¬
weite des Armes — abspielte , konnte mit keiner noch so
fürchterlichen Katastrophe verglichen werden . Es lag außer¬
halb seines Begriffsvermögens , erweckte die tolle Vor¬
stellung , aus einem Wiener Cafe mit Tassengeklapper und
Radiomusik plötzlich in die arabische Wunderwelt Aladins
versetzt zu [ein , und da kann auch ein würdiger höherer Be¬
amter den letzten Rest seiner

'
Fassung verlieren . Verkroost

flüchtete , gepackt vom Eindruck der Sekunde . Wortlos
flüchtete er , ohne sich um Stock und Hut zu kümmern , ein zer¬
knautschtes Bündel Entsetzen . Hätte er nach dem Ober rufen
sollen ? „ Bitte , die Polizei ! Hier ist soeben ein Mensch zu
Lust geworden !" Man würde ihn für wahnsinnig gehalten
haben .

Auf der kleinen Diele des Cafes , wo sich mehrere
Telefonzellen befanden , machte er halt und trocknete die
Stirn , die mit dicken Schweißperlen betupft war . Ein vorbei -
aehender Herr würde aufmerksam . Er wollte offenbar den
Fernsprecher benutzen , zauderte jedoch und fragte teil¬
nehmende „ Sind Sie krank ? "

„ Rein .
'
. . danke . . . es wird schon besser "

, stotterte
Verkroost .

„ Also war Ihnen doch schlecht . Und allem Anschein nach
haben Sie noch stark mit dem Umwohlsein zu kämpfen .
Bitte verhehlen Sie nichts , es wäre zu Ihrem eigenen
Schaden . Herren Ihrer Konstitution können nicht achtsam ge¬
nug sein , denken Sie an das Herz , das Herz ! Ich bin Arzt .
Mein Rame ist Lipinski ."

„ Sehr verbunden "
, flüsterte der Dicke , der nun wirklich

ein beängstigendes Herzklopfen kriegte , „ es war so . . . so . . .
eigenartig . . ."

Doktor Lipinski strich sich den gepflegten Spitzbart und
nickte verständnisvoll . „ Ganz richtig , das deutliche Anzeichen
einer Herzaffektion . Sie benötigen Ruhe , und zwar sofort .
Liegen , liegen ! Es ist auch gut , wenn Sie zur Zeit unter
ärztlicher Beaufsichtigung bleiben ."

Er sprach mit einem harten sldwischen Akzent . Der
Kriminaldirektor , der mehr als vorher schwitzte , denn er war
um sein Leben noch immer sehr besorgt gewesen , zuckte hilflos
die Achseln . „ Wien ist für mich eine fremde Stadt , ich müßte
eine Klinik aussuchen und davor graut mir , offen gestanden ."

„ Würd '
ich Ihnen auch nicht raten "

, erwiderte der Arzt .
„ Die Atmosphäre einer Klinik macht Leiden wie das Ihrige
nur noch schlimmer . Aber geschehen muß etwas . Wo liegt
Ihr Hotel ? "

Verkroost wehrte ab . „ Das will ich sowieso wechseln , zu¬
viel Lärm , ich kann den Radau nicht vertragen ."

„ Dann mach ich Ihnen einen Vorschlag . Kommen Sie
mit mir in die Pension , wo ich wohne : ein Zimmer ist dort
frei . Sie haben Ruhe , allergrößte Ruhe , und wenn Sie
wünschen , werde ich mich gern Ihrer annehmen . Ich arbeite
gegenwärtig nur wissenschaftlich , ganz privat . Es wird mir
ein Vergnügen sein , Ihnen zu helfen ."

Mit einem dankbaren Augenausschlag sagte Hendrik
Verkroost zu . Aus dieser Dienstreise sein Leben riskieren ,
nein , das wollte er nicht . Er schickte sich zum Gehen an .

„ Sie haben Ihren Hut vergessen "
, lächelte Doktor

Lipinski .
Richt um alles in der Welt wäre Verkroost noch einmal

in das Lokal zurückgegangen , wo Menschen von Fleisch und

Blut ihre Gestalt verloren . „ Lassen wir den Hut "
, ent¬

gegnete er unwirsch , „ mir wird übel , Herr Doktor , ich muß
mich schleunigst hinlegen ."

„ Sie gestatten doch , daß ich meinen mitnehme , er hängt
gleich hier vorn "

, sagte Lipinski . 3m Augenblick war er wie¬
der da , stützte behutsam den dicken wankenden Herrn und
führte ihn zu einer Taxe .

Die Pension befand sich in einem Hause der Aichholz -
gasie im Stadtteil Meidling , dicht am Schönbrunner Schloß¬
park . Auf dem Flur kam ihnen eine Dame entgegen , etwa
Ende der Dreißig , die aber sehr jugendlich wirkte . Sie hatte
das Auto vorfahren hören . Die Dame , ungewöhnlich schlank
und ebenmäßig gewachsen , mußte wohl geruht haben ; ihre
schmalen durchsichtigen Hände ordneten hastig das dunkel¬
blonde Haar .

„ Ah , sehr gut , daß Sie kommen , Frau Vleßnik "
, sagte

Doktor Lipinski , „ ich fürchtete schon , ich mühte Sie stören .
Dieser Herr . . ."

„ Verkroost "
, verbeugte sich der Kriminaldirektor .

„ . . . wünscht das freie Zimmer zu beziehen . Ich darf
den Herrn wohl hineinbegleiten , er fühlt , sich unpäßlich ."

„ Bitte , bitte " sagte Frau Blehnik , anscheinend ein
wenig verwirrt , „ sind Koffer von der Bahn zu holen ? "

„ Das kann später erledigt werden . Wir möchten jetzt
allein sein "

, entgegnete der Arzt und war rührend um Ver¬
kroost bemüht , der mit einem Seufzer der Erleichterung aus
die bequeme Couch fiel und sich ausstreckte .

Am liebsten wäre er so liegengeblieben , aber der ge¬
wissenhafte Doktor konnte das nicht erlauben . Unbedingt er¬
forderlich war eine Untersuchung des Herzens .

„ Run ? " forschte der ängstliche Dicke .

„ Stark erregt , die Töne sind rein . Bedenken irgend¬
welcher Art bestehen - gegenwärtig nicht, "

„ Gegenwärtig . . . Das klingt ja äußerst beruhigend !"

„ Sie dürfen nicht jedes Wort so genau nehmen "
, be¬

schwichtigte Lipinski , „ wir Arzte sind nun einmal vorsichtig .
Vertrauen Sie mir bitte und unterlassen Sie alle Grübe¬
leien "

„ Schön gesagt ! Wenn Sie wüßten . . . !"

Der Doktor fühlte Verkroost den Puls , schaute eine Weile
auf die Uhr und sagte dann mit einer freundlich begütigen¬
den Stimme : „ Was sollte ich wissen ? Kommen Sie nur
heraus mit der Sprache . Vielleicht ist es notwendig . Aber
denken Sie an Ihren Zustand und machen Sie es kurz und
schmerzlos ."

Verkroost schnaufte . „ Könnt '
ich bloß den Anfang finden !

Raten Sie mir doch , Herr Doktor ! Wo beginnt man ? Es
war haarsträubend ! Ein lebendiger Mensch hat sich vor
meinen Augen in Nichts aufgelöst ."

Der Arzt betrachtete seinen Patienten ganz ähnlich , wie
Hendrik Verkroost den erzählenden Moggenstorm betrachtet
hatte , schwieg jedoch . Der Anfang war gefunden worden , und
den Vericht zu unterbrechen verbot die Klugheit . Holpernd
und stolpernd schilderte der arg mitgenommene Herr auf dem
Sofa das Erlebnis im Cafe .

„ So "
, endete er , „ und nun können Sie sich einen Begriff

machen , wie mir zumute ist ."

Doktor Lipinski sah sehr ernst aus . „ Waren Sie früher
einmal in einer Anstalt ? " fragte er .

Bisher hatte Verkroost die größtmöglichste Ruhe gewahrt .
Jetzt verlor er die Beherrschung . „ In einer Irrenanstalt ,
meinen Sie ? " fuhr er hoch . „ Herr , was bilden Sie sich ein ! ?
Ich bin der Direktor der Haager Kriminalpolizei !"

„ Aha "
, erwiderte Lipinski , nur flüchtig mit den Wim --

pern zuckend , „ kolosial interessanter Beruf . Und im Haag ?
Dann sind Sie also Holländer . Sympathische Nation . Ist
der Herr , den Sie verschwinden sahen , auch . . . ? "

„ Jawohl , auch Holländer "
, gab Verkroost barsch zurück ,

folgte widerstrebend dem sanften Druck der Hand des Arztes
und bettete sich von neuem in die bunten Daunenkissen .

„ Ich hätte gern gewußt , ob er ein Kollege von Ihnen ist " ,
fuhr der Doktor fort , dem keine Spur von Gemütsbewegung
anzumerken war . „ Vielleicht Kriminaldirektor in Amsterdam
oder in Utrecht ? "

Der Dicke musterte ihn mißtrauisch . 2m Verhältnis zur
Situation klangen diese ' Fragen gar zu sachlich . Immerhin
wollte er es mit dem Manne nicht verderben . Er sagte daher
das Notwendige über Moggenstorm .

„ So , so , ehemals Ihr tüchtigster Beamter , ein berühmter
sogar "

, wiederholte Lipinski . „ Und im Gespräch ist er . .
( Fortsetzung folgt . )

Neues Blut durch alten Heidelbeerwein .
n "
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Der Bauer und sein Wald .

Der Bauer gebt durch seinen Wald ,
der ist sein Stolz und märchenalt .
Ein Säulenheer ragt Stamm an Stamm
ins Himmelsblau am Bergeskamm .

Es ist . qls ob das Firmament
im Walde Stütz ' und Boden fänd '

und [einer Kuppel Majestät
von Wald zu Wald sich [vannen tat .

Ein Harfner , den -kein Auge sieht ,
spielt irgendwo ein traumhaft Lied .
Der Bauer hört ihm zu ganz still
und merkt , daß Gott ihn mahnen will .

Sein Fuß versinkt im weichen Moos
und weich erscheint ihm nun sein Los .
Er schalt es hart und voller Not
und doch : er hat sein täglich Brot .

•
Es dunkelt und er siebt sich um .
Der Wind schlaft ein . Der Wald wird stumm .
Ein Hauch nur zittert durch die Luft :
dein Stolz gibt Holz für manche Gruft .

Oswald M c n g b i n .

„ Ich hoffe es "
, u . .

„Nach meinen Berechnum
die Riffs gerade hinter uns hoben
tön Rivello vernehmen und schob

Die Nisfs vom Aap paffevo .

Von Hauns Kappler .
Dröhnend und von unheimlichem Klang war der Ton des

Nebelhornes . Vorsichtig fuhr der Frachtdamvfer „ El Bono
um die Siidivitze Siziliens , am Kap Passero vorbei . Die Nacht
war stürmisch , die See äußerst unruhig , doch hätte das alles
zu keinerlei Besorgnis Anlaß geben können , wenn sich nicht
auch noch ganz überraschend ein fast undurchdringlicher Nebel
eingestellt hätte . ~

Kapitän Rivello ließ einen westlicheren Kurs eimchlagen .
damit man aus dem Gebiet der gefährlichen Riffs , die unweit
des Kap Passero um die Correnti -Jnseln vorgelagert waren .

hervor .
„ Halbe Krast zurück !"
Das Summen der Maschinen setzte von neuem em .
„Ein Leck !" erscholl gellend ein Ruf aus dem Schisfs -

innern , Backbord , dicht am Bug !"

„Stopp ! Luken dicht !" schrie Kapitän Rivello .
Es stellte sich bald heraus , daß ein großes Leck im unteren

Laderaum und zu einem Teil auch im Kielraum das Wasser

<
in starkem Strome in das Innere des Dampfers quellen ließ .
Die Pumpen traten zwar in Tätigkeit , doch schon begann das
Schiff zu schlingern und sich nach vorn zu senken . Das Deck
des „El Bono " wurde merklich nach Backbord geneigt . m

„ Wir müssen das Leck zu verstopfen versuchen !" rief Ri -
vello den Matrosen zu .

Achselzucken tarn als Antwort zurück , _
„ Wer soll in den Kielrauin klettern ? " erwiderte ein Ober¬

maat . „ Wir können nicht hinein , und wenn es uns gelingt
aus dem Laderaum einen Teil des eindrinaenden Wasiers »u
pumpen , dann könnten wir vielleicht noch den Hafen von
Catania erreichen ." „ . „

In diesem Falle müßten wir ja um Kap Paisero zurück
rief der Kapitän . „ Trotzdem habt ihr recht , es ist der kürzeste
Weg zu einem Dock ." .

„ Die Pumpen schaffen es nicht . kam in diesem Augenblick
eine Meldung

Durch die Reihe der Matrosen schob sich Hage Svenson .
der Taucher . . 7 ,

„ Ääpt n , konnte man nicht das Leck von außen verstopfen ?
„ Was heißt das ? Bon außen ? "

fragte der Kapitän über¬
rascht . „ Wie denkt Ihr Euch die Sache ? "

„ Nun , wir haben doch mächtige Baumwollballen an Bord .
Wir suchen uns einen aus . der schätzungsweise größer als das

herauskommen konnte .
Auf der Kommandobrücke stand neben dem Steuermann

der Taucher Hage Svenson , der auf dem „ El Bono " als
Passagier nach Marseille fuhr . u .

„ Glaubst du . daß wir gut durch die Sizilische Strane
kommen ? " fragte er . _. ......

war die Antwort des Steuermannes .
gen und Schätzungen müsien wir
haben "

, ließ , sich nun auch Kapi¬
tän Rivello vernehmen und schob den Sextanten zur Seite .
In diesem Augenblick erschütterte plötzlich ein ungemein
heftiger Stoß das Schiff . _ , ,

„ Stopp ! !“ schrie Rivello entsetzt in das Strachrohr zu dem
Maschinisten herunter . „ , . . . ~

„ Da haben wir die Bescherung ! stieß der Steuermann

Leck ist und versuchen , den Ballen von außen vor das . Loch in
der Schiüswand zu bringen . Der Strudel des einstromenden
Wasiers wird den Ballen in das Leck pressen , das auf diese
Weise notdürftig geschlossen wird . Was trotzdem an Wasier
eindringt , kann mühelos herausgevumvt werden !

Ein Aufatmen ging durch die Reiben der Mafiosen . Auch
Kqvitän Rivello schien aus dem Vorschlag neue Hoffnung se -
'

je soll
^

aber der Ballen vor das Leck gebracht werden ? "

„ Ich werde in meinem Taucheranzug an der Bordwand
hinabgelasien und bugsiere den Ballen vor die Öffnung . —

„ Das kann bei der unruhigen See äußerst gefährlich für Euer
Nebelt fein

„ Ebenso gefährlich ist cs ja wohl , nichts zu tun , Käpt ' n :
ich schaffe es schon . Los . Jungens , holt meine Sachen und jucht
schnell einen ansehnlichen Ballen aus, „dem Laderaum ! Jede
Minute kann unter aller Leben kosten !

Schon nach kurzer Zeit stand der . Taucher an der Reling .
Gischt spritzte über das Deck des Schiffes .

Vorsichtig kletterte Hage Svenson über bie Reling , und
als man auch den Ballen hinabgelassen hatte , ergriff er die
Leine und lieb sich nun an der Schiffswand btnabgleitcn .
Woge um Woge kam heran und drohte,den tollkühnen Taucher
zu zerschmettern , aber er hielt sich vorsorglich so . .daß ihn die
Gewalt des Meeres nur an den weichen Ballen drücken konnte .

Auf dem Deck standen bie “ Matrosen bann und voller
Sorge , vage Svenson war im milchigen , zähen Dunst des
Nebels und im Gischt bet Wogen verschwunben .

Der „ El Bono " hatte sich inzwischen in beängstigendem
Maße geneigt ; bald mußte er unrettbar sinken , wenn jetzt kein
Wunder geschah ! . „ v . . .

Der zweite Steuermann stand un Laderaum unv beob¬
achtete das weitere Eindringen des Wassers durch eine stark -
glasige Luke des Nebenraumes . Da — versiegte nicht Plötzlich
mit einem Ruck der Wirbel an der Bordwand ? Senkte sich
nicht der Wasserspiegel im Innern , durch die unermüdlich
arbeitenden Pumpen verursacht ? Wat das Leck also doch ge¬
schlossen ? — Noch eine Minute wartete er . bann . eiUe er rasch
an Deck . „ Zieht auf . Jungens !" schrie bet Kapitän . Die Ma¬
trosen aber schienen keine Freude zu zeigen . Stumm zogen sie
die Leine , an der Hage Svenson befestigt war . herauf . Leicht ,
allzu leicht wurde es ihnen — denn sie hielten bald das Ende
des Taues in der Hand . Das Seil wat zerrisien . der Taucher
— verloren !

Lange stand Kapitän Rivello an bet Reling . Et schien es
nicht »u bemerken , baß sich der Bug roieber hob . bas Deck
wieder waagerecht wurde . Als der Morgen graute , stand
Rivello noch immer an der gleichen Stelle , wahrend bet
Steuermann bem Dampfer neuen Kurs gab unb btc Maschine
arbeiten ließ . „ . v , . . .

Der Hafen von Calama würbe ungefährdet erreicht .
Als man den „El Bono " auf das Trockendock brachte ,

machte man eine grauenhafte Entdeckung . . Mit dem Baum¬
wollballen zugleich hatte der wirbelnde , mächtige Strom des
durch das Leck dringenden Wassers den Körper bes lambers
ersaßt . Nicht nur ein Ballen ^ schloß das Leck , sondern auch
Hage Svenson . der Retter der Mannschaft , mit seinem eigenen
Leib . --

Der Schnurrbart
Eine tragikomische Geschichte von Siegfried von Vegesack .

I .
Ganz plötzlich , beim Rasieren , während die Klinge sich

schon dem Kinn schabernd näherte , faßte Martin den hero¬
ischen Entschluß , sich einen Schnurrbart wachsen zu „ lallen .
Weiß der Himmel , woher ihm dieser verrückte Einfall kam .
Vielleicht wollte er . da er nun die Vierzig überschritten hatte ,
diesem neuen Lebensabschnitt irgendeine äußere Würde ver¬
leihen . Vielleicht war es aber auch nur das Bild eines
schonen Schnurrbartes in einer Illustrierten , das seine ge¬
heime Wirkung ausübte , als seine Hand jetzt an dem Mund -
,vinkel , vor den schon eingeieiften Stoppeln , zögernd bau «
machte und die Klinge in einem weiten Bogen an dem Ge¬
biet des zukünftigen Schnurrbartes sorgsam Dorbcifubrtc .

Wie dem aüch sei ; der Zeitpunkt für diese umwälzende
Neugestaltung des Gesichtes war günstig gewählt : Martin
befand sich für zwei Wochen auf Urlaub , in einem kleinen
abgelegenen Ort , wo ihn niemand kannte und wo er sich un¬
gestört unb unbelästigt der Pflege des mit jedem Tag immer
sichtbarer in Erscheinung tretenden Bartwuchses in lube -
voller Muße widmen konnte . Nein , von einem richtigen Bart
war einstweilen noch keine Rede — so schnell ging das nicht .
Aber Stoppeln waren es auch nicht mehr , sondern richtige ,
durchaus wohlgebildete Härchen , bie man schon , beinahe
zupfen konnte . Unb wenn Mastin , die Oberlippe ein wenig
vorschiebend , an der Nase vorbei hinunterschielte . sah er mit
unverhohlenem männlichen Stolz bU Umrisse eines ver¬
heißungsvoll emvorsprießenben Gestrüppes .

Das eine stand für Martin ..fett : es foCte tein StiUj «

bart , kein Bartklecks , auch kein bunn ausrasierter Bartltrt «

I Wo lasse ich chemisch

”

Pb . ReibÜDg Bet
’ °

e
° Sor9fäl,i9e . schne,le und

I Reinigen und Färben ? Wiesbaden - Biebrich Ruf 6O476
~

oder Postkarte genügt preiswerte Bedienung !


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

